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< woblgehohrne Gnaden fehen
% bier vov fich diejenige NRede, weldhe
=& ey dem feyertichen Leichenbeadng.
niffe Jhrer nun in GOLE feligfe rubenden Fray
Mutter, nach Devofelben und Jhree cigenen
BVerfiigung, ich 3u balten die Ehre gebabt habe.
Bald nadyber, als o5 GOtte gefallen hatte, den
evlofeten Geiff diefer prcgwurbtgcn Danme
in




Sufdhrit.
in fein himlifdes NReidy aufsunchimen, gerubeten
€. Hodwurden snadig, deven cigenbin.
Digen Auffa mic vovsulegen, wodurd Sie fihon
oor diclen  Jabren woblbeddchtis angeordnet
batte, forwol, tie Ihe entfeelter Leichnam 3u feiner
Jubefiatt gebradyt, alg oudh, was bernadh, su
Sbrem Gedacdhenig, und jur Erbauung der
Ueberlebenden, fire eine Predigt gehalten werden
folle.  Wie die Hochfelige im Leben be-
fidndig Sleif gethan, alle Ihe pon GOIT qus
Gnaden vetlichenen groffen Vorsige und Be-
gabniffen, duvdh die von Cheiffo I6f wabren
Shrifien infidndigf ancmpfobine Demuth, nod
hdber su ademn: Ao leuchtete foldhe Gefinnung
it De tweifen Anordnung Ihrev Leichbefiattung fie-
fonberd_meectlic beroor, Mt welchem Cyfer
hatte Sie davin demt HEven allein alle Ehre ge-
ehen! Mt weidher Hodachtung den hereticyen
eichthum feiner an Ihe ecseigten freyen Gnabde
vecebret, und bavauf alles She Beetrawen, alfen
Jubm Jbeer Hoffaung, louteelich geaviindet!
Mit welcher Anfrichtigfeit alle Anmafiing eige-
nev Weebienfie oder MWivedigkeit ganblich ver-
Liugnet, und alle ausichmweifiende Sobeserlebun.
gen Ihree Decfon, audy felbfk die e, mit fo
vielem NRedht, nady Devo chrififeligem Abfehiche,
gebitheenden Ehrenerreifungen Sefdeidentlidy ob-
julehuen gefucyt! Tofe wic Mofed von dem
Glange feines, duvdh naben Umgang mit GOLL,
~ ver-
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peefidveen Qlugeficbté wufre, Ddev audern
Lenten ju hette in die Augen feudyete; ibn aber
vevanfatiete, denfelben su verdecen.  Wie fonte
e nun feblen, Gnadiger Hevr, dag Er.

Hodhwliden und Guaden das Andencen
einer fo ehrenwoehrten, al8 ausbindig getveuen
und febreichen Sray MULLCr, nidt gans
unfihagbar fesn folite! Die gleichiam mebt '%flt
Giey o3 fire fidy felbft, gelebet, und den filfen
Mutter-Nahmen melhr durdy die allevfprafditifie
Craichung, flgliche Anfiibrung und ghicliche
Betforgung, alg duvdh die Geburt felbfl, Flynen
abverdienet hat! Die von dev Geburt an jo uns
befeheeiblichen Sleif angerwandt, oder vielmehr
sshre Befe Suft und angenchmfte Bergnigung
vavin gefefet, das einzige Pfand von ihrer hodf:
glitcEtichen, nuv gav su furgen, €he, nach der
Beften OMufiern 3u Biden, und, naddem Sie
Iebenstang €. Hochrwlident, den Liebfeen
Gieaenfrand Shrev sacttichften Suneigung, toie cin
Giegel auf 3hrem Herhen getvagen, mit vede
mittterfidher Sreue Dafiv geforget bat, audy nach
Shren Enterden Ihnen und Jheem beghideen
Haufe alferwege nilich su Sleiben, durch die atlet
Anunchmung wirdigen Fovbitder, fo Sie Shuen,
suc gefegneten Nadfolge, hinterlofen hat.
Dabin mag nidht unbillis auch die Wabhl
sShues Leidenteptes mg} gerechnet werden, wogn
; 2 ¢




Sujbvift.
bie Hohfelige Dame, nachdem Sie s
im Leben duvd) b Erempel mannigfiditia cv-
Bauet bat, nod in und nach Ihrem Sode, ung,
als su guter lete, cine fo beyljame als wictiae
Crinnevung anempfelien wollen, wie und wo
auch wiv die wabre Seelenvube, weldye su jeder
?eit von verftdndigen Gemnthern fie die grof-
efte Gidfeligbeit eines Menfchen geadbtet ity
vechtmagia fuchen und glircklich finden mogen. Su
foldhem Stvece forool, ald su ebretbietiger LUnter-
baltung eines hodfioerdienten guten Andendens
ber Hochfeligen, it dann gegenmwdrtige Leich-
predigt, wosu €, Hohtwden ven Cin-
gang aus eigener Betwvegung felbft anzugeben e
ticbet baben, nach dem BVermodgen, das GOt
meiner Schiwadbeit davgereichet bat, swav in
Einfalt, Dodh aus bevklicher Meynung, gevichtet,
Da diefe Nede fo, tvie fie gehalten ift, ovhne Er-
foeitecung odee BVevdnderung, duvch den Druct
gemein gemadet. witd, gefchichet gleichfalls guf
Cor. Hodwrden gnadigen Befebl; deffen
Wollengichung nue daber fo fpit erfolget, weil
Gie die findlidye Berehrung und Cebentlicheit,
welde Sie Dero o hochverdienten Fran
Mutter bis in die Geuft nadygetragen, infou-
devrheit durd) die Beygefiigten Kupferftiche su ver-
ewigen befcfoffen, deven Ausarbeitung untee den
Sianden des gefchickeen Kimftlers fidhy bisher m'ln;
; toeil

L




Buidrift. 9
weilet bat; nun abec Defio Beffer gerathen i,
€. Hodywurden haben an dem Wevee iber-
all 3u vielen Sheil, bag ich an deflen gndabiger Auf-
nabme stoeifeln, ode ndthig evacyten follce, diefelbe
mit vielen Gberfliigigen Worten ausdsubitten. Mit

Bleibt atfo nue noch dev inbrimfige Wunfch bevor,

Dag der Segen, womit GO dag vierdte Gebot
etfiegelt hat, durd) die theuve BVerheiffung, es
fole evEentlichen Sindecs ool geen, und fie follen
Tange leben auf Crden, 1iber Etvy, Hodyviird.

und Dero Hochadelichet Familic bejtindig
tube, in Shuen allerfeits je mebr und mehr sue
tiberfchrdnglichen Kraft fomme, und an Shnen
fovt wumd fort in dic allermidefic Erfiliung gebe!
Go geidhede e8! und atles, was die Bovwelt und
jegige. Seiten an den belle leudhtenden Sternen
eviter Grofie bepder Hodyerhabenen Hiu-

fet,-vou Ylvensleben wd von der Schu-

lenburg, woraus €, Hodyonrden fo

glictlich entfprofien find, feit fo viel hundevt Jah-
ven fer, Beroundett, vevehret und gepricfen haben;
teflen die Kivdye BSOttes, dev Staat, und die ge-
meine Woblfact oller Stiande, 3u allerfeitioer
Aufnahme und Forderung, von Devo unflerhlicy-
perdienten Borfalyren fidh jemals gu evfrenen
oehabts das mifie in Evr, Hochwirden i
fomlen und mebven, %:ud) immer weitermatg
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vfr,n ud) fbu b’ge t);
fommenidafit fich augbueiten,, in viel tanfoud mal
taufend, fo lange dic Sage des Himmels wahren!
it weldher Inbrunft mag foldye Segensfilte iber
Ew. Hodivtrden und Jpe glictfeliges
S, feldit in der himlifchen Hevelichfeit une
ablagia erbitten Dero Hodbfelige Frou
SMutter, als weldye die Jprigen, dieSie inder
MWelt hinterlafien bat, fo sactlich gelictet, bis ans
Ende; da Sie die Liebe 3u denjelbigen mit fich in
Den Himmel genommen! U folche veiche BVevmely-
runig det gotetidhen miden Gite uber Shuen, witd
Denn audy, mit afle pflicheiduidigen Seeue, lebens-
fang unfern GO anflehen,

Sodywirdigee und Hocyiwohl
gebobrnee Sere Sontherr,
€wr. Sodwieden und Sodhwohl:
acbobrnen Snaden,

§Seines gnadigen Seren Fatrons,

Eichenbarleben, 2
ben 12t Octobt, 1750+ demiithigfter Diener am orfe
: ©Ottes und ebet,

Deinvidy Wilbetm  Miewmeier,




@u ewig- [ebendiger GOtt, der du audy unsd ju einens
ewig- glitcEfeligem Leben evfthafienr, und, nachdem
wiv, burd) die Stinde, des Toded fhuldig worden,
{elbf durd) den Tod Ddeined eigenen Sobnd, unfere
Geele aud dem Sode getifen hoft, wie unfor
uge von den Sheanen, unfern uf vom Gleis
fen, auf daf wiv, biev jeitfich und dovt ewiglich,
oor Dit mandeln mogen i Lande dev Lebendiz
gens  Laf unjeve Seele fretd eingebunden feyn ing
Bimdleinn dev Lebendigen, ben div, unferm GOtte,
und, aud) unter alfer Unvube diefes Lebeng, in
viv Dube finden.  Bringe ung denn endlich jur
ewigen Sinbe, und evldfe ung feliglich vom Leibe die-
fe6 Todes! Aljo trofte uns, GOITI, unfer Hevland,
und faf leudhten dein Antlif Hber ung; o genefen
wiv! men. 3

nddditige und in GOITT gefiebte,
theils hodybetedbte, allefame abee

mitteydige Jubhdrev: Das eefie

Duch der Konige thut uns im

19, Sapit, i 4, Bers, von dein

€2 grofien
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grofien Propheten Elia, ols ihm bt Konige nadh dem
Qeben frunden, die bewegliche Vorirelung: St gienny
bin in die Wifte, eine Sageveife, und fam bhin-
ein, und faste fich unter eine Wacholder, und
Bat, dag feine Seele fiebe, und fprady: €8 ife
genug! So nirdi nuny HErey meme Seele: idy
bin nicht Befler, Denn meine BVater! Eliad war
war mit allecley Gottesfulle veidhlich evfillet: Dody bieb

e an ihm felbft ein Menfeh, nmgeben mit Schvachheit ;

wie denn die Sdrift fagt: Elias war ein Henfd) wie wiv;
ber mit uns gleicdhe Empfindungen, und eben ald wiv, menfh-

“fiche Levdenfchafiten gehabt hat, Daber ifts Fein Wunber,

Dafi er, von vieler Noth geFranct, endlich feinem Seldfungss
tage entgegen fabe, unud fich {ebnete, aus o befchwehrlicher
Avbeit und Mihe diefer Welt, jur evquicklidhen HStube dev

“bimlifdhenFreude eingugeben s da ev bat, Daf feine Seele
‘ftiiebe, Daf fie von Den Banden des frerblichen Leich-

nams bald aufgeldfet wevden, und binfabren moge in
jene Hevelichbeit.  Davum fprady ev: 8§ iff genug!
idy habe diefes Lebens genug! babe in der Welt Augft
genug efabren!  gentig geavbeitet! genug gejevitten!
genug ectidten! €3 ift genug! So ninit num, HErr,
meine Seele su div! ich bin nicht Geffer, Denn meire
Bter! bin alfo gern damit jufrieden, wag andern From-
men im Sterben wiederfabret, und begebre davunter,

~gumal vor meinen Witern, die gu ibrer Seit dem
“HEven gelebet haben, und in ibm gefrorben find, Feinen
<Bovgug.  Meine Seele ftevbe nur des Todes jener Gie-
syecdhten, und mein Ende werde wie deven Ende! So
bt €liog, dof feine Seele fiibe, daf fie feliglidy

vom
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vom Leibe [dyiede, unD wmct) <5 i genug; So
nimm nun, HEre, meine Seele su div: zcb bin
niche beffnr, denn meine Biter!

$at nun in dem Propheten Clia, ol er von Arbeit
und Mube ganf abgemattet war, das vor GBOIT be-
seugte. Berlangen, nadhy feiner Crlaflung, jur (eligen
Sulbye, mit feinem Eofer im Dienjte des HEvrn fiiglich
befreben Founen: So ifts nidhts Fremdes, wenn nod)
Deutiges Taged glaubige Seelen, bey allen Vortheilen,
deven fie, unter dev gottlichen Gnade, fich su evfrenen
Paben, dieweil fie noch in dev Hitte des frevblichen Leich:
nomsg mit manderley LUngemach befehwebret find, nber
demfelbigen fidh febuen nach ihree Behoufung, Ddie vom
SHimmel ift, und ihren verlonget, daf fic damit uberEleidet
werdens wenn dev Geift und die Brout Chrifti ju dem
bimlifthen Brautigam fprechen: Komm, jo Fomm, HEe
RIGIY

Lind gewif, bier jeiget jich dev widytige Vovsug derer,
die durdy den Glauben ju GOLt geFommen find, vor dev
Menge der Unglaubigen, in jeinem vollen Glange. HAtke
der Mann GOttes, Eliag, Eeinen Mefiiom erfant und
evguifferns wave ev nicht duvdy lebendigen Glauben an bdie:
fen einigen SMittler jwijden GOITT und den Menfhen,
SEjum Chriftum, aud dem geifelichen Tode gerifien:
FWie wiirde evs tuv Haben wagen ditfen, feine von Kampf
und Unvube ganf cvmattete Seele dem HEwR Himmels
und dev Erde, denn ja Der natiivliche Menfy nicht anvers,
al$ eitt vevgebrendes Fewer, betvadyten Fanm, mit fo vers
teantichen Worten ju empfeblen: €3 iff genugs So

D nimm
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nimm nun, HEery meine Seele! Unglaubige Hen:
{then, Ddeven gutes Theil mit diefem Leben fich endiget;
mbgen jo endlich audy, bey bebavrlichem Unglauben, o
weit. Fommen, dag b elendes Freudenlied: if, tvinck,
licbe Seele, Habe guten Muth, ihuen gleichfom auf ven
Lippen evftivbet! Sie Eonnen, purdy gebaufite Noth, nud
durdy ein fehrectliches Crmwarten der Dinge, die ier nody
f"omngeu folfent, Ieicht dabin gebracht werden, daf fie eitt
rraunviges €5 ift- genug, mit sitternder Junge anftim:
men mitflen! Aber, o weldh ein Unterftheid , wenn eine
mit GOft durdy Ehriftum verhnte, und daber des -
Funftigen Crbes vevficherte, Seele, den jeitlichen Tod
nidt v als dag Ende ihrer Lendens fondern audh als
den obnfeblbaren Anfang ihrev vollFommenfren Greuden,
mit ungweifentlidher Gewifbeit betvadtet! O weldy ein
Unterfeheid, wenn eine foldhe gloubige Seele von dem
Felfen ihrev Hofnung dag finfreve Todes-Thal tweit fber-
feben, und dag Land dev Lebendigen von ferne erbliceen,
mithin nidyt nu ein trauviges €6 - ift - genyg, - anbeben
foudern audh, mit €lig, bimjujesen darf: So nimm
nuny HEvry meine Seele!

_ Sodybetribee Srauee-Betfammung, und alle:
fome wehreefien Subdrer: Wie find jese aufevor:
dentlic) hiev vevfamlet, 3u feyerlicher bjtattung dev fef-
ton Pilicht unjever hodyfverdienten ebrevbiethigen Hodady:
tiing, die wiv dem gefegneten Andencken viner PreigvIL
Digen Hochadelicden Dame {huidig feyn; it nenne
die Hodywoblgebobrne Fran, Feau Helene,

acbobene von der Sehulenburg, bcﬁt‘vcvg
: an
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land  Hocywoblgebobrien, num' in GOIT
feligit rubenden. Heven, Heivn Gebhards
vou Alvensleben, infeinem Leben, Erb-und
Geridyts - Heven auf Eidhenbavieben; Nogas,
Catbe und Bienau, nachaelafiene Hodadeliche
Stau Aitwe. e GO, der Geber und Ly
heber alles Guten, Hatte Diefelbe fiber viel gefelt, und
Sie, beydes der Seelen und detn Leibe nady, veichlich be:
guadigets anch die Ihr verliehenen Gaben, da Sie Ddiefels
ben tbevall wobl ansulegen ficy beflif, nach und nady
vermehret, und Ihe das Vergniigen gegdnnet, deren eine
gevauime Jeif s genieflen,  Sie madyte denn aucy davorn,
als eine gute Hanshalterinn der mancherley Guabden GOt
tes, den [oblidhen Gebrauch, daf Sie die Giaben, bdie
Shr GOt vor anbdern mildighich anvertranet hatte, mit
Danck und Eefentlichfeit annabm, als Liebes-Seile, wos
burd) ®Ott, die ewige Licbe, Sie immer naber ju fih
goge, um fich felbft b, sum feligen Genuffe, biev geit:
lich und dovt ewiglidy, immer vdlliger mitsutheilen, B¢
Sie demnach wobl eingedencE war, daf unjere Seele
ihre Htube im Jeitlichen nicht finden Fanns fondern die:
fefde attein in GOE, als ihrem Urfprunge, durdy den
einzig - vidytigen Weg, der wng in Ehrifo beveitet ift,
cechtmafig su fuchen babe: So gebraudyte Sie fich
dev Gliter und Vortheile diefes Lebens mit weifer Mafis
oung, und lieg dabey das Ihre Freude jeyn, daf Sie
fich s GOTT bielte, mit ihm in Glauben und Liebe
e vevtvaulicdher befant wiivde, und Ihre Suverficht
fegte auf den HEren HErn, daf Sie mit Loben und

D 2 Daticken
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Dancfen verkimdigee atle }em ?u)un, wie er foubexlxd) an

Sbr {o wobl thate, und Jbr gern ewiglich wobl thun
wolfte, e mehr Sie dann die Eitelfeit diefes gegenmwir-
tigen ebens, bingegen die ewige und iiber alle Maaffen
widytige HevelichEeit jenes jublinftigen Lebens, evfantes
audy an v felbft befand, wie mannigfaltig dev fterbliche
Leichnam bie Seele befehwevet, und die ivdifhe Huitte den
gecfiveneten Sinn niederdriicket, daf ev fidh nicht fo vollig,
alg ev follte und wollte, ju GOtt hinanf {dhwingen, und
ity ibm bevuben Fanm: defto mehr wudhs in Ihr das febu-
fiche Wevlangen nad) Fhrer {eligen Wollendung in jenenm
befleven Seben; wo das SticFivercE, damit die Glaubi-
gen fich bier behelffen misffen, aufbdren, und das Boll:
Fommene angeben wird.  Sold) Verlangen ward in dev
gottfetigen Dame immer lebhafiter, durdh die fich nach
and nadh bey Ihr anmeldenden Sthwadhheiten Jhres fonit
{o vubigen, al8 Segens-und Ehren- vollen Alters, die
fie fiiv gute Evinnevungen annabur, die Gebredhen, fo
in diefer UnvollEommenbeit aud) glaubigen Seelen immer
anfleben, und fie frage machen, durdy Hilfe dev gottli-
dhen Gnade, vdlliger an b heplen ju laflens bey fretem
ubalten am inbviinjtigen Winfdhen, Sebren und Hof:
fen, wenn Sie dody bald dabin Fommen mogte, do Sie
GOttes Augefidht fhauen follte! Diefe Sehnfucht, Ddie
ein INenfih, dev nur auf das fiehet, wag vor Augen ift,
unferer mum in GOt feligft tubenden Dame, unter
fo anfebnlichen BVorgtigen ibres glansenden Woblfrandes,
{chwebrlich ugetvanet hatte, war {hon Mngft in Jhrev
Seele entgundet, und hat Diefelbe fiber dag Sidytbare
und ?ﬂthd)e ju bem Unfidytbaven und Ewigen erhaben;
fonber:
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fonverlicy aber gegen das Ende Shrer Wallfart die vei:
ende Lujt dev AWelt Ihv gallenbitter, den Himmel aber
suckeriif, gemadht. O wie infidndig fat Sie daber,
als €liad, gebeten, felig in dem HEmn ju fierben!
Wie oft hat Sie jenem Heiligen Propbeten nacdhgefeufzet:
€8 ift genug! So nimm nuny, HErty meine Seele
bin ju div: ich bin niche Geffer, denn meine BVater!
Bag Sie dann, aus fo gutem Grunde, einer vedyt gliu-
bigen Ergebung hrer Seele an GOt in Chrifto, mit
Geduld und Hoffnung, febulicy gewinfdet 5 das ife Ihe,
ehe wivs uns verfahen, votr gbttlicher Giite gewibhrets
da Diefelbe Ihre mit Chrifti Biut evFaufite Seele, durd)
eien o fanfften ol feligen Abjhied von dem jtevblichen
Qeibe, ous alley miubjeligen Unvube diefer WWelt, jue
ewigen Nube der Seligen, in die himlifhe HevvlichEeit,
aufgenommen, wo Sie it den Geiftern dev voll=
Fommenen Gevedyten, fublich wandelt vor dem HEvem,
im Lande dev Lebendigen.  Hat nun der HEL,
unfer GOt und Heyland, ju dem die Hochfelige Sray
im Qeben und Sterben fich vecht glaubig gebalten, *Shr
fo viel Guted gethan, wnd nunmebe Shre Secle
gnflich aus dem Sode geviffeny b Auge von den
Shudnen,” hven Jup vom Gleiten, vbitig befrenet,
und hr gottfeliges Wimfdhen, Hoffenn und Bevlangen
devmaaffen troftlich evfiilfet:s ' So werden ja billich durd)
eben diefe gewiffe Suverficht die Thranen von allen Ange-
ficbten dev Hohen Leyderagenden abgewifihet.  MWir
alle abev evEennens billich mit Danck, dag die Hochfeliae
Srau, nadydem Sie ups i Leben, durdy Ihr Fvevef:
lidhes Erempel, mannichfiltig evbauet bat, audh dafiic
: ¢ Sovge




8 SBeddchinif- Predigt.

Sorge getvagen, wie Sie, nod nad Jprem Abjdiede,
ey der e ju Haltenden Sedadytnifi-Predige, vurd) die
dasu ausdbiindig wohl gewdblten und fhon mit bevitheten
Kertworte, nody su guter Lebte, uns onleiten mogte, auf
Dem vedbten Wege des Iebendigen und thatigen Glaubens,
der alfein duvd) Chriftum su GOtt Fomme, uad in il
Niube fiic dvie Seele findet, in die volfommene wid
eivige NRube, die den Seligen im Himmel vorbehalten
ift, 3br alfo glitcElih nadsufolaen, daf unfer Eeiner da-
Binten bleibe.  Laffet uns dazu vorher mit und fir cinan-
Der beten, wic und Chiftus gelehret Hat; suvor aber
unfeve Yndacht evwecen mit dem Liede: O fie felig
feyd ibr dody, ibe Stommen! :

Die worte, o vie HODfelige Frau
von Nlvensleben fon tng g Sovem Seichen-
Serte woblbedaditig erwablet hat, freben beffrichen im
16, Pfadm, im 7. 8. und gten Berd, und lauten,
wie folget:

@eo nun foieder sufvicden, meine
&7 Secle; denn der HEvy thut dir
Guted.  Denn du hajk nieine Seele
aus dem Tode geriffen; mein Auae von
Den hrdanen; meinen Fup vom Gleiten.
3th will twandeln vor dem HEN, im
$ande der Eebendigen! - —

Die
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Die vevlejenen Tertworte werden uns anleifen, %
betradten

Die Rube der Seelen in GOL,
fvic fie, bep Det Unrubye diefed Lebens,
vechtmagia su fudben, und, einem

uten Anfange nach, wirctlich. su

| %nbcn, iffs Dbis fic, der Vollendung
nad), im etwigen Eeben felialich evlan-
aet ird.

Seifte ung, GO, unfer Heyloand, und lof

feudyten Dein Antlig doer uns; fo genefen
wit! Amen, :

e

e er Jweck unfever Betvadtung, Andachtige, if:
e Die Nube der Seelen in GSOLL, wie fiey
&) bey der Uineube diefes Lebens, vedyt-
magia su fuchen, und, cinem guten Ane
fonae nach, wicclidy su finden ift; His fic, dev

Mollendung nadh, im civigen Leben felighich evs

lanaet witd, . Hievunter haben wir den Kdnig Dabid
jum Bovgdnger, als der fm Septe fein Eyempel ung
yum. Fiwbilde darftellet, mit einer foldyen At ju vedem,
bie, bey efftigen Gemithibemegungen, fih gefdwind von
einetty sum anbern wendet.  Man pfleat fidh Deven i devs
gleidherr Andaches - Lebungen 3 gebraudien, da, ans der
Fulle des Hevens, der Mand alfo #berflicfier, daf man
Bald mit &Otee, bald mit fich felbf, bald mit den Ervea:
turen, vedet: Goly ®OTT inbrimftig anvufet; ard ber

€2 ol
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Seobithaten ©Ottes fidhy crfrenet, und dem HEven dafite
danciet; aud feine Wunder andern erzdblet, oder fich,
foldhes su thun, verpflichtet; naddem die vder jene Gefinnun:
gen im Hevben vege wevden,  Auf die vt Horen wiv den £
niglidhen Propheten inunferm Teyte, vevmuthlich umdie Jeit,
alg e feiner BVollendung nahe geCommen wav, uerft feine
eigene Seele beweglich anvedens dann fidy Himmelwerts er-
Beber, und die an ibm Hervlich evfibienene gottliche Gnade
preifens wovauf ev die Suverfihe feined Hevhens su GOtt,
famt dem damit verFuitpftem glaubigem Bevlangen, vor
jevermann Eund gicbt. Sey) nun wieder jufrieden,
foricht e, meine Seele; Denn det HEre thut die
Gutes.  Detn du haft meine Seele qus dem
Sode geriffens mein Auge von den Thrdnen;
meinen Juf vom Gleiten.  Ich will wandefn vor
bem HEvren, im Lande dev Lebendigen.  Indem
er anfdnglich fich felbfE suipricie: Sery un wieber ju-
feicden, meineSeele, ober cigentlith: Kehre wicder,
meine Seele, u deiner Nube: So gicht e damit
sn oevieeben, dag vorbin feine Seele des Friedens,
der Nube, wosn fie nun iedevehren folte, evman
gelt Babes Bingegen febe Deruntubiget fov.  Kurg vor
unferm Eexte, i gten Bevfe, meldet er: Styicke,
ober aud, die peintiden Shmerhen, Ded Sodes, hatten
mith umfengen, und Angf der Hollen batten
mich teoffens ich Fam in Sommer und NRoth!
S fthickten fich anf ibn die Detribten Klagen aug den
Slogl. Sevem, am 3ten, 9. 17. Meine Seele iff
aug Dem Sricbe vevtvicbens h mup des Guten

; e
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oergeffen! Was fiiw eine Ave von Leyden feine Seele
dermagfien Derunvubiget habe, daf ev fich gedrungen
Defunden, deswegen (o, angitliche Klagen vor dem HErrn
qussufhuceen, und ibu fo flebentlich ansurufen: O HEY,
eveette meine Seele:  Daviber erblivet ev fih nidyt
deutlich 5 - fordevns - wberlafiet ¢8 unferm  Nadhdencren,
et wiv hiebey den Nadydruek feiner Worte erwigen, -
wie ev eigentlich von Gefabe und Noth feiner Seele
vedet, wnd evfilich swav Elager, daf dicjelbe in Todeg:
und Hdllen - Anaft geftecet, wovaus fie ju evretten
e den HELEN febnlic) angeflehets den ev daneben fudlich
preifet, ev Dabe fein Fleben evboret, und feing Seele
ausd dem Sode geviffen: So finden wiv davin gegrin:
bete Livfachen, mit unferm theuven Luther wnd andern
bewabrten Serifitforfdhern, -die Rede Davids in unferm
Septe fiwnemlich dabin gu deuten, wie die gbttlidhe Gnade
ibm von feinem genug beFanten {thwebren Falle, duvih
Bufle und Glanben, wieder aufgeholffen, und in folder
Ovdung die unglictlich verfiherte Seelen -Nube ihm
mildiglich wieder gefenceer habe.  Wiv wiffen nemlich,
aus dem 2, Bude Sam. am 12ten, wie dev Prophet
Nathou dem Konige, uachdem ev, duvdh Beteug der
Siwde, febr tief gefallen wav, in einer yerbliimten BVov-
fellung , fein Vevbredhen alfo ju Gemiithe gefiibret, daf
David, der anfanglicy meynete, e§ wave von einer frem-
et Perfon die Sede, fich felbft mit dem qusgelprodyerens
divtheile verdammete: &p wale der HEve febef, det

Mann ift ein Kind des Sobdes, dev dag gethan
bat! meldes gleich davauf dev Prophet dem Konige ins

Gewifien {hob, mit dem yndenten: DU Hift Dev Mann!
5 Die
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Die am bemeldeten Sdrifftc- Ovte Furbgefagte Eryablung ei-
1e8 fo trauvigen Hanbels, croffnet und davon muv diefon Pus:
3ug, wie David, alg e, durd) folde Weifung, ju i felbit
geFommen, mit groffer Wehmuth fein BufbeFentnif alfo
abgeleget: ith habe gefindiget wider den HErn!
worauf der Prophet ihn von GOLtes wegen froftlic) ver-
figerte: So hat oudd der HEvr deine Simde
eggenommen s du it nidht fievben! Wie viet
aber Dabey in der Seele Davids vorgegangen fey, und
it weldhern Eenft ev {ihs Habe angelegen feyn laffen, beyy
GOt Guade und Friede su evlangen, folglich ube
fiie feine Seele 31 finden; 008 evbellet aug feinen
Sufipfalmen. Wie jammertidh winfelt ev im Gten Pfalme!
“w3ie Elaglich flehet ev den HEvn an, wm Ervettung aus
er Tobed- und Hollen«Angft, die Hin gans evfejrectlih
jufefte! Wen muf e8 nidt jammern, wenn er den groffen
Sonig fo ecbavmlicy Elagen bovet: idy Bin fo mide
‘von Senfsen i) fehwemme mein Dette die gante
Nacht, und nege mit meinen Thranen mein La-
ger! sBag Fann webmithigers gefagt wevden, af8, wenn
“der o hodhbetriibte Sonig beFennet, im gQten Diak,
im gten und folgenden Bevfen: Deine Pfeile, o
©OT, flecen in miv, und deine Hond dricket
mich. €6 ift nichts gefmded an meinem Leibe,
oov Deinern Ovauen, und iff fein Sriede in meis
nen Gebeinen, vor meiner Stmde: Denn, meine
Gumden gelien fber mein Haupt ; wie eine fhiwehre
Saft find fie miv su fdoehr worden: idy heule,
oot Untube meines Hevgens! Dody wive alfe Reue
“des bupfevtigen Davidg uber feine Sinden, blog fiie fid),
45 5 Feines:
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Feinesweges binlanglicy gewefen, dadurdy feine Seele
ufticdent su frellen, oder deven verfobrne Htube i
GOt wiever Fu. finden: Sondern dagu verhilfit uns
allein die glaubige CeFentnif und suverfidtliche Anneh-
mung dev gittlidhen Gnade, wie fie in dem Mittler Chrifto
verbeiffern ift. - Solde Verbeiffung, von einem uEinfti-
gen Heylande, dever, die ihm vevtrauen, war dem Konige
David mebrmalen, mit diefern befonderen Worzuge, von
GOt gefdenctet, daf cben aus Davids Gefcblechte dev fo
fehulich gewimfchee Crlbfer, sume Heyl dev ganben Ielt,
gebofren wevderr, folglich mit Thun und Lenden Hag WevE
feines Ames feliglich Ginans fithren folite; wie David felbft,
aug gottlidher Offenbabrung, in vielen Plalmen davon jeu-
get. A6 der Fonigliche Prophet foldes von SOtt in
hrifto beveitete Heyl dev Welt, unter dem Gefirble feis
Tiee Seelen: und Sunden=Noth, in Demuth evgviff, mit
wabrem Glanben davan veft bielt, und, unter dev Hand-
Teitung ves Heiligen Seifted, e fich ueignete: da war ey
auf gutenr Mege, Die Nule feiner Seelen in GOt
vedhtmagio su fuchen; und, daf ev diefelde, pitfern
guten Anfange nadh, wirdlich gefunden habe,
das Deweifet nnfer Tepts da e, der YusPdhmmg mit
&Ott in Ehrifto von dem Heiligenw Seifte im Herfen ver-
ficyert, fich felbft fo tudftlich su fuicden fovicht: Sety g
wicder sufticden, meine Seele, Eebhre nun fwicder,
mit einem giftlich-Defriedigten Gewiffen, 1 GOty in
Deine HRube; alfo, daf du, nady dev vovigen Detriib-
ten Lneube, in feiner wicdergefundenen Gnade mit ge-
wifler uverficht bevubefi, und dich deven evfrenefp und

et g2 o tebjteft
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tedfeeft.  Dap abev foldye Sufriedenbeit und Hiule de
Geelen in BOtt, wosu David fidh erwecker, ifhren
wabren Grund it GOLE [edfE Habe, jeigt ev an, da er
feine Seele jum HEvrn erlhebt, dem ev, ang evFentlidhem
Herhen, Danck weif, daf ev ilm wieder Gutes thue,
nadydem ev den vovigen Jovn fallen laflen: @n)_ nn
wieder sufrieden, meine Seele: denn, der HEwe
thut dic Gutes. as ibm dev HELL infonderheit
Guted gethan, dafiie ev, denfelben gu preifen, vergni:
gende Urfachen babe, das viihme ev ferner in diefer o-
beserhebung feines GOttes; Denn, du haft meine
Geele aug dem Sode geviffen; fonderfidy durdy den
porbin bemeldeten * trdjtlidhen Sufpruch des Jvopheten
gathan: Der HECr hat deine Stnde weggenom-
men; du wir nidht flerben! Damit war feine
Geele aus dem geifttichen Sodey des durdy die Stinde
aiber ihr geogenen gottlidhen Sorns, evvettets bingegen
su dem- geifelichen Leben, in dev ihm aufs neve sugewand-
ten gottlichen Gnade, herwiederbrachps mithin von der
Fuvdht des ewigen Todes befrepet.  Jndem folchergefralt
Der H€re die Seele Davids aus dem Tode geriffetyy
Batte ev jugleich audh fein Auge von den SThranen,
bie. vorhin bey. ibm fo baufiig gefiofien, frep gemadht,
md feinen Fufy o8 e, nad) dem gethanen unghictli
dyen Febltvitte, wicder aufgevichter war, HON fo ge-
fabelichem leiten guvedt gebracht, Finlftis defro be-
Dutjomer ju pandeln,  Dafiic lobet er nidht allein den
HEren, mit dem Dancebefentuiffe: Du hoft meine
Geele aug dem Tode geviffen: mein. Auge von
Den Thrdnen; meimen Jug vom Gleiten: Sondern
: o

1
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er vetbindet fid) audh feinem hochfren JWobithater, dev ihn
fo mildiglich begnadiget hatte, alle nody fibrige Jeit feines
Gebens ihm immer woblgefalliger su andeln, mit dem
beiligen Bovjage: ich twill wandel vor dem HErrn,
eigentlich vov dem Angefidhte des HEven, mit Find-
liher Ehrfurdyt, Liebe, Geborfam und Suverficht, ing
Lande, nady feiner Sprace, in Den Liandern, der
Sebendigen.  Wenn David, in der mehreven Iabl,
von Sdndern Der Lobendigen vedet: So beseicynet er
mit olchem Nahmen evfilich swar das Land Jfrael, wel
dhes GOtt dem damaligen Bolcke feines Cigenthums suv
Wobrug eingevaumet, und den wabren Gottesdienft
Davin angevidhtet battes wogegen das abgdttifthe Hepdens
thum nuy fiie ein Land der Todten ju vedhuen war, u-
gleidy abev fichet dev gdttlich- evleuchtete Konig, iber
alles Jvdifche binweg, in die ewigen Hitten und Himli:
fdhen Wobnungen; wofelbit dicjenigen, die bier dem
HEvn gewallet Haben, bey ibm su Haufe find, al§ in
dem vechten Lande der Lebendigen, und mit hin dev
alfevieligften HTule und Vergniigung ewiglich genieffen
Solchemnady verpflichtet fich dev Fonighiche Prophet, mit dem
Getitbde: ich) will wandetn vor dem HErey, im Lan-
De Der Lebendigen, nadydem er Die Rube feiner See-
fen in GOLE, aufdie vorige betvibe Lincule, einem
guten Ynfange nad, wieder gefunden; die nod ibris
gen Tage feiner Wallfart hier auf Evden, in Gemeinjthaffe
bes vectglaubigen Bolcks GOttes, bey den {dhdnen Gvttes:
dienfren deg HEvrn, ihm ju allen Gefallen, immer vidytiger
sufvandeln.  2WBeil e aber mit feinem jeitlichem Leben ju

@nbe gieng, und ex, alt und Lebens fatt, fich febnete, cglﬁ
(4 er
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ver mantichfaltigen Linvulye diefer mibjeligen FWelt, die
wie ein Land der Todten ift, durd) einen {eligen Abfchied,
bald 3u &GOt ing ewige Leben, als ju der evmlin(d):
tejten Slube, s gelangen: So frenet er fih, in ge-
wiffer Hoffnung, davauf, daf e im Himmel, ol in
dem mabren Lande Dev Lebendigen, emiglhch por
GOft wondeln, und der feligiten Gemeinfihofit atier
feiner Freude unaufboelich mit genieffon wole 5t weldyer
Suoerfiche ev audy, ju Ende deg 170en Palng, gans
fudlich vihmet: ich will fchairen dein Antlig) o HErr,
in Gevedytiobeit s idy will fatt werden, von alfem,
wag i) verfangen Eann, fwenn idy, in de uferfrehung
sum ewigen Leben, eviwadye, nady deinem Bifde!

In dem allen, Andadtige, bidet mn der Konig
David, an feinem Crempel, uns vor: Dip Fuhe der
Geclen in GOt wie fie, Gety dev Uneuly die-
fes Sebensy vechtmapia u fuchen, und, einem qu-
ten Anfange nady, wirdlich su finden i, 6is ficy
oer Vollendung nady, im cpigen Leben, fetiatich
evlanget WiLd.  Dag Diefes Leben volt Unrue und
Befdhwerde, ja aud wenns Eoftlich su feyn fdeinet, nur
ithe und Avbeit foy, febret jo mwol cinen jeden die frete
Crfabrung; wie fhon Hioh davon gejeuget, i 14ben
Cap. feines Buds, su Anfange: Der Menfeh, vom
DWeife geboyren, debet Eurge Jeit, und ift voller
Unvulye! it ibm felbfe lie fichs in dev evft, sur Qeit
feines Woblftands, Beffer an: Allein, wie wenig darquf
a1 veduen fey, ward ev bald dinens; da in, alg o fids
ant, enigften verfabe, in fo trauviges BerFehe Hetvaf,
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weldyes. thin die Stlagen auspreffete,  iny gten S apit.
v 261 War idy niche fille? hatte ich nicht Nubye ?
und tomme foldhe Unvube! Was febst aber wol dig
©eele in die allerelendejte und gefibrlichite Unrube?
Olne Ftweifel die Sindes wenn man duvdh deven verfiihe-
fidhen Betrug, wic David in feinem tranvigen Falle, von
GO1t abweidet. Da [deiden vorfiblide Simben GOft
und ‘den' SHenfders von emander, daf Hernad) der Simber,
wo das Gewiffen aufivadiet, fime werden muf, was ¢
fie Jammer wnd Hevbelend Bringe, den H€vru, feinen
GOtt, vevlaffern, undifn nidht findten; wic wir vorhin
Davivé dugitliche Klagen Wber die fammertiche Hurube,
wovein feite arme Seele durd) die Stnde gevathen,
veenommen Habew,  WWie wnd wo ift nan, fieyy folcher
Untube, Dic wabre Sube dee Seelen techimifig
1 fudien? Greolich nivgend anders, al iy GOt
voir dewr man. durd) die Sitnde abgewidyer, Hier und
Dovt ift Feine Huh; ald bey GSOtt: ju ihm bhin:
i OO ift die Duh! weswegen David im Tepte
feine verunvubiste Seele anfiprady, vou den Serwegen,
svorauf fie fidy vergangen, wicder 31 GOLE, in ifype
Nubey s Eebren.  3uGOLE aber, deffen Gevedtig:
Feit und Heiligheit, nebt feiner Hoditen Majeftet, an fih
felbft, den fimdigen Menfihen wnertrdgliy ift, Fonnen
wir nidt anders mit Juverfict nng naben, o affein durdy
den Mittler, an welden David, b alle, bdie fonit
Diube fie e Secle vedtmafia gefudt, i glaubig
gebalten Gaben, nemtich SEfum Chriftum, unfern HSren,
Wir wiffen, wie freundlicy devfelbe alle Mdbietigen
upd mit Simden und  Gewiffens - Noth Beladenen
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auffordert, durd em vecdht gldubiges Wevtvauen auf die
unendlide Fulle gbttlicher Guaden, die in feinem theuvem
Berdienfte allen Bugfersigen offen ftebet, ju ihm Sufludt
au nehmens mit der huldreichen BVevfiberung, et wolle
fie evquicken; Gey ibm follen fie Sube finden fire
ihre Geele,  Wo man digfess fo annehmlichen Ratbe
unjers gottlichen Heylandes Folge leifret , uud, auf foldy
fein liebes WWort, in Buffe und Glauben fu ihm FoUiL:
Da gewinnet dag bange Hevks Lufft; das evjthrockene SGe-
wiflen wird felbft von dem Heiligen Geifte, duvd) die Krafft
de Goangelii von Chrijto, 3ufticden gefrellets Ddie vorbin
dngittich beEimmerte Seele finvet Hubye, und davf vdllige
Hofinung ju SOt in Ehrifto faffen, von iHim, alg einem ibe
perjhntem Bater, Gnade und alles Gutes ju erwarten. Bey
jo gefegnecer IBicdertedr einer Seele su ihrer Hube
j GOLE, durdy den Gehorjam des Glanbens an Ehric
ftum, mitflent devfelben ihre vovigen Klagen 3u lauter Lob-
gefdngen werden; wie an dem Konige David, nacydem
ihu die gottlide Gnade ergriffen, und von feinem Falle
wieder aufgevichtet Hatte, in vielen Pialmen ju-feben iff 5
ba ev dev vovigen Angft fo frdlidh vergift, daf er nicht
genug s vithmen weif, wie der HEw fo wobl an ibm
thue. MNadh foldem Finbitve darf ein jeder von SOLt in
Chrifto Degnadigter fich felbft mit den FWorten unferg
Feptes gufvisden forechen:  Sey nun wicder zufries
den, Febre wicder su deinet ube in GOIE,
meine Secte; denn der HEre thut div Guges!
welder aud) feines cigenen Sobnd nidt Hat vevjthonets
fondern bat ibn fiiw ung alle guv €rlbfung dabin gegeben s
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wie (olice e uns mit ipm niche alles (dhencken? Duvd i
hoft duy o HErr, meine Seele aud dem Tode
geriffcnrs weil ev dem Tode die Macht wber feine Slau;
bigen genommen, und fiv fic dag Leben und ein unvers
adnglih Wejen ans Licht gebradt Hat, durds Evange-
linm; wovin er felbt ung fein Wort drauf giebt, er fep
die Mufer{rehung und dag Lebens wer an ibn gldubet,
ber folie feben, b ev gleid) Bier geitlich frivbet, und wer
da lfebet, und glanbet an ihn, der folle, dev Seelen nach,
nimmermebe frevben,  Wev foldh) Woet Chrifti horet, und
gldubet vem, dev i gefande hat, dev Hat fdhon, in ge.
wiffer Hoffnung, dad ewige Leben, und Fomme nidt ing
Gevidyt; fondern ev ift vom Tode jum Leben Hinduvd
gedrungen,  Fie follte ev denn nidt, fowol ol David,
dem GOTT auf gleihe vt den Weg gum Leben Fund
gethan, feblich viibmen diufen: Du, HENRM, boft
wieine Seele aud dem Sobde geviffen! aber audy
mein Auge von den Shranen; duvdy alle die lieb:
lichen Trdftungen deines fuflen Coangelii, weldes alle, die
gavan glduben, fo eravicklidy aufmuntert, e Herh folle
widhe evfirecten, nody fidy flvchtens vielmebr moge ibre
Geele den HEren evbeden, und i Seife fih SOttes
ihres Heplandes frewens dev fhnen o unausfpredlich viel
®uted alibereits gethan, und itber das alles die ganfe
Fitlle aller feiner Giker und Seligkeiten ihnen, gum ewige
vergnigenden Genufe, droben, in feinem Himlifihen Aeiche,
anfaehoben wo vor ihm und fi fie it Sreude die Fiille,
und liebliches STBefers 3u feiner Mechten cwiglidh,  Diefem
fo trenen, a8 Bl und gnaden- veidhen HEwN ditefery

die, fo auf ibn trauen, wnd in ihm berufen, oudy juim
o Ruhme
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Nubme nadhlogen, ev habe ihren Sup vom Gleiten
su recht gebracht; Da e thnen forwol von Sinden- alf
Unglices - §dllen aufgeholfen, und fich immerfort an ibuen
evieiget, al$ einen ®Ott, ber da Bilffe, und ibren Fuf
it gleiten [aft;" wo fie hic und da in Sefabyr gevathen,
3u ftvoudeln und su falfer, durch feine Gnabde fie erhalt
und Bewabret s odev ja fie bald wieder aufridtet, fie frde-
cFet ud veft Bebale, in feinem Wort und Glauben; bis
an it feliges Ende ridtia Hor dem HEren u wan
Defn. S it die Dube der Seelen in GOLE,
Beyy Det Hnvube bicfes Lebens, redytmdfig su fur-
chen, und, wee fie devgefralt, einem guten Anfange
nach, wivdlid gefunden bat, dem legt unfer Texe
die Jovte in Hevk und Nund: Seyy nun wieet ju-
fricden, meine Seele; denn dev HEvr thut div
Guted: Dennt du baft meine Seele qus dem Tode
gevifient; mein Auge von den Thrdnen; meinen
Sup vom Gfeiten!

Dody ift forche Hulye dev Seelent in GOLEy dies
Bey) Dee Unrube iefes Lebens, durdy den ©louben
an Chrifrun, vedhtmifio gefudt, ond wivdtich ge-
fumben wird, mw e fiie einen guten nfang m
vechnen, in 6{icht auf veven BVollendung, e von
penen, weldpe bier s foldhem guten nfange gelon:
gen, iy etvigen Leben felighich evlanget witd. Das
it taé Enbde e Glaubens, wobin David fih f*hnete,
und wovanf ev fich freete, in den Schlupworten unfers
qertes: S3eh will wandemm vor dem HErrny im
Sonbe Der Lebendigen ! Die unvnumum%nbfeigt
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Dieje Lebeng wmgiebt anch die Glaubigen, bey devjes
nigen Hinhe, die ihre Seele in GOLE findet, mit
mannigfaltiger Unrube,  ouf nidt, wie felbf Hioh
geFlaget, im 7den ap. feines Buds, m Anfange,
dev Menfeh immer im Stwit feym anf Ceden? im
Streit widev fein eigen Fleifeh und Blut, deffen find:
fiche Linavt immer sum Bbfers hinaus will:  im &Streit
wider fo manderley BVevflhrungen und bofe Erempel die-
fev gegenmivtigen avgen Belt: {1 GStreit wider die lifti:
gent Anlduffe des Teufels! Ofne was fidh fonfe widriges
sutrdgt; da vielfdltig bey den Gldubigen eintrifft jenes
apoftofifihe Bekentnif, 2, Cov. 7y 52 unfer Tleifeh,
der dufferliche - Menjh, anf den {o mandye Fhiten dev
Leybden (0§ fHivmen, unfeyr Fleilch hat Eeine NRule; for:
dern allenthafben Seitfal; auswendig Streify ine
wendig Suedit! Dodh Eebyret die Seefe eines gl
Bigen €Euiften, Bety fofcher Unvulye diefes Lebens, im:
mer wieder ju ibrer HRube in GOLE, und nimmt dor
mit voulieb, daf diefelbe, cinem guten Anfange nach,
wirdich su finden ift; 6ig fie, dev BVollendung
nad, im ewigen Lebeny felighch. eclanget wied;
wo: die Cridfeten deg HEvrn, als i Hanfern des Frie:
dens, i fichern Wohmungen wnd in {tolGer Rube, frolid)
por Dem HEven wandeln follen, im Sande dee Les
Bendigen; da Fein Tod mebr, fondevn devfelbe jum ewiz
gen Siege gdnblich verfdhiungens hingegen ewige Freuve
ftber deinr Haupte der vollendeten Gevedren feym, und
GOLE alle Thrdnen vou ihren Augen abwiftber, audy Feine
Gsefabr des Gfeitens oder Fallens mehr Statt finder,
fondevny alfes vol(Fommen feyn wivd

92 O
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O dap wiv mun, AnDADCIGe, ollefame ved tief
i Heven faffen, und mit williger Folge jur wivclidyen
usibung bringen modgten, die apoftolifthe Ermabnung
s SHeor. am: gten, von Anfang: So laffet uns
nun flivdhten, dag wir die Berheiffung GOttes,
einzufommen su feinct NRube, nidhe verfiumen,
und unfer feiner Dabinten Bleibe! Mit welher war-
nenden Grinevung dev Apoftel, am bemeldeten Otvte,
auf Seelen, die bedencfen, was u ihrem Fricde dienet,
befto nadydriclicher andringet, weil GOLt i1 gevechten
Sovn den Unglaubigen gefchworen, fie follen nidhe
s feinee Hube Fommen; Da bingegen dev Apoftel
Beseuget: Vv aber, Dic it an den Henland GOt
teg von Hevgen gldnben, geben in die Hube, biev,
fiety dev Unvube dicfes Lebens, cinew guten An-
fange nadh; 6ig wir fie, dev Vollendung nach, im
vivigen Leben, felighich evlangen.  So lange man
wmit GOtte nidt wobl ftehet; fo lange man des Friedens
wmit ihm evmangelt, und nidt, in gegrimdeter Suverfide,
fih feiner @nade getrbften darf; Bingegen, weil man fith
pon ihm - getvennet, und i beleidiget Hat, den alimddy
tigen und gevedhten GOLt ald feinen Feind anfeben, und
por ibm evzittern muf: 'So lange Eann die Seele un:
miglich vecht suficden und gutes Muths feon. €3
gebet iby wieder Hagar, die, naddem fic aus Abvahams Hanfe
entlauffen war, in dev Witite elendiglich irve gieng,, und
nidst wufte, wo fie fidh Binwenden folite; bis fie, nach dem
Rath, den ibr der Engel gab, wicder umbehrete, und fih

* pemithigte; oder, wie der Taube des Moab,. die, jur Jeit

ver Simdfut, nidt fand, wo ihr Fub vuben Fonte; bis
: fie
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fie wieder ju ihm Febrete in die Avdhe; da er die Hand
bevaus that, und fie ju fich nahm, Eben fo wenig ift,
onfler &Ott, in der ganBen Welt, und allen ihren Git-
tern, Riiffen und HevelichFeiten, audh bey nod fo groflen
Bortheilen und Bovsitgen vov andern, wabre Sube fire
Dic Seele ju finden.  Denn die ift ein geiftliches une
vergdngliches Wefen, und, wie felbft vernimftige Heyden
evEant Baben, ihrev HerFunfit nady, gottliches Gefchlechts ;
folglich eined unendlichen Guts fabig, wnd ihr BVerlangen
gebet in die Eigleit, Alfo Eann fie unmbglich von leibe
lichenn, vevganglichen und ivdijthen Dingen, die fir fie viel
a0 geving find, beftandig vergnitget werdens fondern fie
bleibt unvubig und ungufricden; fie findet davin Feine
Dinlingliche Sittigung und vubige BVevgnugung; bis fie
s GOLt ) ibrem Uviprunge, wicder febyret, in ibm
su Deruben. e fo grofie, als weife Konig Salomo
ift Deflen ein gang ausnehmendes Crempel. Do rfte
DHudy dex Kon, weif uns im gten Sap. nicht Wun-
der genug davon ju evjablen, uber wie viel Konigreiche
deflen Macbt uad Hevvfthafe fih audgebreitet, die ihmy
Gsefchence jugebracht, und ihm gedienct Haben fein Lebe-
lang; wie unevmeflich fein Neichthum und Vermbgen; wie
etaunlich das Geprange feines Hofed; mwie unbegreiff,
lih grof die Menge (einer: Bedienten gewefer, und
wie weit der Rubm feiner eisheit und Slinckfeligkeit in
alle Welt evfholicn.  Ein fo vollfommener Honavd follte
jo wol gewif die grbifefte BVeluftigung, o jemals in allen
erfihafienen Dingen tmag gefuchet wevden, am allerveidlic
fren und berfliigigten gebabt baben. ~Denn, e feblte

ibm an nidts, was nur das menfehliche Hevh mf!lf}fd)m
ann:
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Fann: nidt on unevidopflidem ierchehums niche an ver
erbabenften Holeits nidt an allen nuv evfinunlidhen Ergefs-
lichEeitenrs nidht an menfelicher Weisheit, wic Hoch diefetbe
nuy immer fteigen mag, famt allem daber i1 erwavtendem
Ghrenvubme, und groffem Rabmen in aller Jelt; wobey
i audy gegbunet ward, fo Hberhiufire Gitter lange Jeit
a1t Befisen, und fie fich, in feiner iiberall beglitckten Megie-
vung, fo viel nur moglidh, su Nub su maden.  Lafit ung
aber ihn felbft fragen, ob alled diefes bag Werlangen feiner
Seelen evfiillet und gefattiget habed I feinem Predi-
gerbuch am 2 im geen und folgenden Berjen, be-
jeugt ev gwar, wie ev desfalls nichts unverfucht gelofen:
ffein, gleich davauf, im 1. Berd, geitebet er frey
pevaus: Da idh aber anfabe alle meine Werde,
die meine Hand gemadht batte, und Mibe, die
idy achabt hatte: Sielie, da twar es alfes Eitel und
ssommet, und nidts mehr unter dee Sonne!
So wenig hat {elbft Salomo, in allen dhim eigenen gang
amvergleichlichen Bovzigen, Nube fie feine Seele
gefunben! Muv in dem traf ev endlidy die vedte Sput,
sur wabren GSemirths-Rube su gelangen, als ev dem
Ginjpredhyen des Geiftes GOttes Gehdr gab, wie dev ih
am @nde oe8 gedachten Budhg, auf dDie Haupte
Gumma offer Lehre, und jugleidy die Hauptpflicye
eines jeden Menfeben, fibrete, nembichy GO s fitvdy
teon, und deffen Gebote su halten ; s welbem Haupt-
jwecke unfevs ganben: Dafeyns unfer  Geife wthwendig
fich begeben muf, wenn ibm wapre Hiube dev Seelen
foll- gemwabret. werdesr.

Bet
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Wer demnady unter ung, bey Unterfudung feined
Gewiffens, duvd) die fih davin einander verFlagenden Ge-
Daucben, uberfihres wird, wic er bisher, in dem Tidten
und Teadten feines Hevpend, vem Eiteln nadhgehangen,
und demn Gefbdpfe mehr, denn dem Sthdpfer, gedienet;
folglich Dic Hube feiner Seele nicht an dem vehten
Orte gefudbet Habe; Ddaber damu, wie vormals David,
sur Seit feines Abweidhens von GOTT, befindet, mwie
untubig feine Seefe in ihm, und wie fein Fricde
fe in feinen Gebeinen, ov feiner Simbe: Der thue
boch fo wobl an i felbit, devmaaffen weishich zu bedencEen,
wag 31 feinem Friede diene, dafer, um der fo Flaglichen
Unrube feines Herbens (08 su werden, {ich nun ouf:
thadye, durdh den vedten Weg ciner Heylfamen WicdevEehr
m ©Oit in Ehifto, die Dube feinet Seele veht-
magig su fuchen.  Der frommen Ruth, ol diefe,
ooller Lineube, fich nady Rube febnete, ward troflid
sugefproden: Oeine Todter, ich will div Nube
{thaffenn, Daf Divs wolhlgehe! Soldh fdhones Wort
ftebet niemanden beffer an, al8 dem grofien Wiederbringer
unfers Fricdens bey GOtt, unferm gottlichen Heplande,
KEfu Chrifto.  Dev ift im Stande, daffelbe an allen, die
au ihm Sufludt nehmen, wabrhaftia ju evfiallens und, wie
geneigt und willig ev Bieu fer, daviber baben wiv vorbin
feine eigene Verficherung evwogen, wodurdy ev alle M-
fetigen und Befabdenen fo frenndlidy auffpriche, muv 318
i su-Formmen, wo fie Ergvicung und fube for
{hre Seele gewilich finden fotfen wenn fie, bey fihmers:
lichem Gsefibl ihrer duvd) die Snde vevurfadyten Gewif:
feng1lneube s unter wehmithiger Empfindung ihres Un-
i S 2 et
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vevmbgens, fid felbft su beiyrer, hn, den Hepland alier bug:
fevtigen Simber, in den Woblthaten feinev firr uns gelei-
il fteten €rlbfung, ald ihren einigen Helffer und Erretter,
‘ uverfichelich anfeen und anlauffen, mit febnlicien Verlan-
gen und. glaubigem Sutvauen, durd feine gnadige Hilfe

et unertrdglicden Simdenlaft entlediget, dagegen mit Troft

fiic ifren gedngiteten Geift, mit Erqvickung fie iHr jev.

fihlagenes Hers, mit Rube fiv ihre arme Seele, be

guadiget 3 werden.  Davon davf niemand durd) dag Gse-

wiffens feiner Simden, wie grof und febwebr fie gleid) imme

b feyn mogen, fich abfchrecken laffen.  Ran weif jo dad fo
3 gewiflich wabre, alf theure und webrte Wort, dag Chriftus
‘ QEfus Fommen it in die Welt, die Simder felig ju
3 wiadhens und feine gehagigiten Feinde seugen ja felbit von
‘ ihm: Diefer nimme die Sinder an! Dody, was bedarfs
frember Seugniflen? wenn wiv nur erwdgen, wie freund.

lidy dicjer Hepland foldhe Sitndew, die, mit gldubigem Ber-

tranen, bey ihm Sube fie ibre Seete gefudht, auf:

and angenommen wie tedfelich ev fie aufrieden gefpro-

| dherr, und, wie perguigk ev fie von fich gelaflen. e
’ weifs nidt feine Holdfeligen Woute, womit ev folche mitde
Geelen gn evqoicken gepilogen: Sey) getroft, mein

Gohn, meine Sodter; deine Stmden find die

pergeben: gebe bin mit rieden! En: So Fomme
i dann, wer Sinder heift, und wen fein Sin-
I denzGrenl betvabet, su dem, der feinen von
i fich weif’t, dee fich gebeugtsu ihm begicher, Wie!
illft du dit im Lichte fiebn,_und ohne Noth vev-
: fobeen gebn? QBllfE du der Stinde inger dienen?
| ( v dein Culofer nun evfdhienen! O nein; verl;ﬁ
: (4
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die Sinden-Babn:  dein Denland nimme ie
©indet an,  Somm nue mabfelig und gebiickt,
fomm nut, o gut du weift 3u Fommen, wenn
gleich die Laft didh nieder dridt; du wirt oud
fricchend angenommen,  Sielh, wie fein Hevp
dit offen fieht, und tie er div entgegen gebt! Wie
fang bat v, mit dielem Stehen, fid) brimfig nach
it umgefehen! &o fomm denny Simder, Fomm
beran: dein SHeploand nimmt die Stnder an!
So fomme man durd) Shriffum sumBater; und,
wenn wic dued Cheifium GOtte verfdhnet feyn
fo gtauben und fehliefien wiv denn evft vedht gemié
im Heeien, daf cin wahrer GOLE lebe und fony;
Daf it cinen Vater i Himmel haben, dec auf
ung afleseit fiehet, der su fivdten fey, dee um
;:o unfigliche Woblthat su lieben fery; Dem toie
pllen alleseit herglich danden, b Lo6 und Preis
fagen, welcher unfee Gebet, audh unfer Sehnen
umd Seufgen evhdret; wie unjeve gottjeligen Viter
und BVorganger in der evangelifthen  Glaubens - Lebre
guiinblich bebaupten in den dfentlichen Befentnif- B
hern unfever Kivche. Sn etwas neveven Seiten, dody
por mebr als 120, Jabven, Daben die damaligen Lehrer
pinee Devithmeen hoben Schule ) im gemeinen Nabmen
unferer Kivdhe dis fivtrefflich ausgefihret, und die An:
wenbdung foldyes Lebrjages, jur grumdlichen Bevubigung
dev Gewiflen, in diefen bindigen ussug febr wobl ju-

(*) Dee theologifchen Sacultet su Wittenbere treubergige

Warnungs - Schriffe an die evangelifche Chrifien ¢
Witt, 1625, i 40 S. 271

K fammen
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fammen geffiet: Kvafft Diefes Avtifels, dof durdh
den Glanben an Chriftum Vevgebung dev Siinden, Friede
mit GOtt, und Rube der Seelen ju finden ijt, Fonnen
wir einen jeden angefochtenen und (erbenden
Menfden mit dem Endlen Thau ded gottlidhen
Sroftes eravicten, und affo anvedes:: Mein Sobny
Deiner Stinden find viel: deite Feinde find mady

" tig; du, fiw deine Derfor, Fannft weder fire jene

Biifien, uoch Diefen widerfiehen.  [edocy, ver-
sage nicht: du boft cien Cridfer, du bafi einen
Shwfpredier on Ehrifio I, Diefer bat fire
Dich genng gethan; Diejer ift v deine Sinbde
gefforfens det fiebet neben div, und vufet div su,
gleichfam mit ausgefivectten” Hiinden: Kommet
Bev su miv, alle, die ibe mabfelig und Geladen
feyyd; idh toill euch eqpicken! Davumy fo fomm
o ibm; oeil du febr mibfetia biff: fomm su
itm: oeil du febr Befaden Biff: € wird didh ev-
aoicten; ev wicd Dich aufnelmens et witd dich
ewiglich fefig madhen.  *St deine Sinde grof;
fo cvareifi mit defio grdfievem Glouben das Bee-
Dienft detmes HEven Chrifii, und hange an ihm
atfein,  Denny wo die Simde madytig worden ifty
ba iff doh Die Gnade viel madytiger wordek.
Gedendte an Denr Schichee und olner.  Beyde
waren guoffe Simber.  Aber, da fie 3u diefem
HEvrn thre Suflucht nahmen, ectangten fie GSnade.
Senny  die Shrdnen der Ougfectigen Stinder
Fommen gewiffich vor GOttes Angefidht: Davun
aud deine Senfser wol vov ik Fommen werbén.

! D




Sevadyenif- Prediat. 30

- Go stoafele nun nicht; foudern freue dich viel
mebr i dem HEren, mein Sobn; dewn et if:
gittig: vhfme didh in dem HEren; denn ev iff
madtig.  Gatig ift der HEet; weil v fiie did)
geftorben:  ONadtig it der HErr;  weil er von
den Sodten auferffonden, sue echten des Va-
tevs figt, und vevevit dich. - Davum, wenn du
ifn atlein mit gldubigem Heren anfehen, und
in feine 2Wunden didh) verbergen wirf; So wird
et Hofe Seind nicht weiter dich anaftigen Fonnen;
foudern et wied su Schanden wevden, und felhyr evr
{dhredien, fich suvick Eebren, und su Schanden
werden Poglich.  So wird denn, nadh der geftilleten
Hnvube cines, durd den Glauben an Chriftum, gottlich
befriedigten Gewiflens,  dic- Nube dev Seelen in
GOty cinem guten Anfange nady, wivlich ge-
funben; daf fie mit Wabrbeit vibmen darf: Du, HEve
@hrijte, Dift meines Lebens Leben: mun Fanu ich mich
purd) did) wobl sufvieden geben! Darum: Sey nun
wieder jufrieden, meine Seele; denn der HEr
thut div Gutes: Denn, du baft meine Seele aus
dem Sode geviffens  mein Auge von den Shed-
tens meinen Sug vom Gleiten, I will wan-
defn vor dem HEren, im Lande der Lebendigen!
Vevmige {oldhes Findlidyen Vevtvauens duvd) Chrifrum
U GOtt, Founen glaubige Chriften, Hety aller Unrule
Diefes Lobens, unter allen Leyden, audy felbft in Hoben
geiftlichen Anfechtungen, ihr Hovs vor GOLE frillenr, und
umner ieder su ihmy in ihee Nubye, cinfebhren, dev,
Erafit feines ewigen Bundes mit ihuen, nicdhe ablaffen
t K2 will,




40  Sedidt

will, inen GSutes ju thum,  Haben fie gleidy offte
viel BeFiunmerniflen in rem Herben: So evgesen
dennod) die gottlichen Troftungen, die uns fonderlidy in
Deven lebendigem Ovellbrunnen, im Wort und Sacra-
ment, offen feehen, ibre miden Seelen; da unfer fo guter
Hivte feine Schaflein weydet als auf einer grimen Aue,
fie sum frifchen Waffer fithret, und e ihuen an nichts
mangeln laffet. Wil aud) der Tod mit feinen Schrect-
bildern ibnen bange maden: So ift eben das gottlice
FWort ihuen gut davor, daf dev emige Tod iiber fie Eeine
Madht babe weil IEfug Chrifus, wahr'r GOL-
tes Sobn, an unfer fatt i fommen, und ot
dic Simde abgethan, damit dem Sode genom-
men all fein Hecht und feine Gemwalt; vag davon
bey wabren Ehriften mebr nicht 1bvig bleibet, denn
nur, im Sterben, des Todes Geftalt: a8 aber dar-
an 0§ und fhavlich, wie ev, feinem Urfprunge nady, eine
fprectliche Strafe der Stinden war, das bat Chriftus
abgethan, und feinen Gloubigen den jeitlichen Tod in
einen fonfiten Slaf und glicklichen Durdhgang jumn
emwigen Leben vevwandelts wozu fie fich, mit der Kirche,
vergniigt einfingen und fagen Edunen: Kann uns dod
Fein Sod niche tddeen, fondern veit unfern Geiff
ous viel toufend Nothen; fdleupt das Shot des
bittevn Seyden, und madyt Bahn, da man fann
gebn sun Himmels Freuden.  So hat dev guddige
und barmbergige HELL, der den Seinigen fo viel Gy
teg thut, ihre Seele aus dem Sode geriffen.
ORiffen fie denn gleicy hier, ais im Ehrdnen-Hanfe,
fiie vieler Angft offt weinen, und Doy %elg alttx&
. atben
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baiten mandyen Straus: So findet denod bey ibnen
ftatt jene apoftolifthe Bezeugung, wahre Ehrifeen, die da
weinen, mbgen bilfich feyn, als weineten fie nichty einge:
Denick,  wie Diefer Seit Lepden dev HevvlidyFeit nicht weprt
feptr, Die in dev feligen Ewigkeit an ibuen foll offenbavet
werden,  Sn foliher Suverficht felfet des HEwn Wort
feine Gilaubigen vor als foldye, die bingeben, und weinen,
und tragen edlen Samens i feiner Jeit aber mit Freu-
den Eommen, und bringen ihve Garbens ober, die durdh
008 Saminerthal bdiejer Welt geben, und madyen da-
felbit ibn, thren GOt und Heyland, jum Brunnen ihres
Krofres, von dem fie guverfichelich vibmen Ednnen: Ob
tdh fehon wanbdevte im finfrevn Thal, fiwvdjee i) Fein Lin-
gliicEs " Denn du bife bey miv: dein Steckenn und Stab
tebften mich! bis du endlich mein Auge von den This
nen ganglich frey macheft, und mein jeitliches Leyd in
ewige Freude verfebreft.  Bringt audy gleich die in diejem
untooliEommenent Seben den Kindern GOtted nody ankle-
benbe Schwadbeit und Hinfaligheit ifjren Fuf mandy
mal sum Gleiten, in die und jene Febler, Jrthimer und
Sdywadyheits-Sinden: So hilfft doch dev it ihuen wob-
nende hochite Lebrev und Trdjeer, dev Heilige Geift Chrifti
und GOffes, dev duvid) die theuven gottlichen Gnabden:
Sittel, Wort uud Sacvament fovt und fort an ihnen bawet
unb beflert, ihrer Schwacdyeit immer wieder auf, und, wie
er fie je mebt und mebr in alfe Iabhrheit leitet 5 alfo for:
bevtev aud) je mebr und meby ihren Fleif, im Loufe der
Gotefeligeit gemifie Tvitte yu thun, daf fie nidht fo offt
fevaudyelny, wie die Labimen, fondern vielmehr gefind werder,
yolf 7" ‘ Hifog Wenn
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Wsenn denn guch jo u Jeiten Die Hande Lpig {ind,
und ihre Kuie wanden, beut ev ihuen die Hand
gefdywind, in ihes Gloubens Shranden; das
mit durdy feine Krafft i Hevp fich fidvcte, und
fie Simmelwerts obn Unterlaf aufficigen; fo denn
Bier seitlich fehon pov dem HEren wandel; im Lan-
De dev Lebendigens bis jie Die Hube ibrer Seelen in
GOty weldye fie, Geyy der Unvubye diefed Lebendredye:
magig aefudst, aud, einem guten Anfange nach,
wivclich gefunden baben, der BVollenbung nad,
im etigen Leben felighidy extangen.

Dagn ift tun audy an Ibrem Theile, nnter dev ghetliden
Sibrung uud Leitung, o vidtig als gluclich eingeaangen,
unfere Hochfelige Fray von Albensleben,

deven Gedaditni Billich wm defto mehr unter uns im Se:
gen und in Ehren Bleibet, da Jbre cigene vihmliche Anovd-
nung ung, bey irem chrifilichen Leihenbegangnifie, 3 die-
foin Vortrage wohlbedadtig anfgefordert fat, um dadurd
und in Shre felige Nadfolge Hinein s jichen, FWie viel
unfev im Stande find, geiftliche Saden geiftlich u beur-
theilerr, Daneben denm, nach eines jeven feiner Haafle, ey
ver hochfeligen Dameficyeines nahevenJutvitts jum vev:
traulichen Umgange s evfrenen gehabet, folglidh ihren Hus:
gang und Eingang, ufamt dev walren Geftalt Jhres in-
wendigen Menfihen, nad) dev Wahrheit Fenmen 31 lernen
Gselegenbeit gefunden, die werden miv gern Bevfall geben,
wenn idh den gangen MWandel der hodhfeligen Dame in

Do weislid belicbrem Leibenterte, und unfever bigher «Pgr«
itber
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uber angejtellecen Berradtng, miv vorfrelie.  Sie fand fidh

suvorderit iberseugt, wie die betribten Klagen nue gav 1T}
viclen Grund faben, daf wir, im Stande unferer natiiv-
tichen Verderbnif, allzumal Sitnder und Kinder des Jorns
fepn, bie des Nuhms mangeln, den wir, vermbge unfever
crftmaligen Shopfung sum gottliden Ebenbilde, an GOLE
Baben follten; naddem alle davon abgewiden, und, Hnen
felbft gelaffen, aifcjomt jur feligen Gemeinfdaft mit GOt
untlichig worden {ind; o lange wnd nidt, durd unfern
Evlfer, IEfum Chriftum, aus foldem Elends-Stande ge:
holffen wird, Sie wufte denn aber audy, daf man nid
aus eigener Bernunffe nod Kraft on SEfum Chriftum,
unjern HEven, glduben, oder, wie fids gebitbret, 1u ihm
Forumen Fonns fondern dev Heilige Geift fey ¢d, devr ung
Dagu burds Evangelium bevuft, mit feinen Gaben erlendh
tet, i vedyten Glauben Beiliget und erhdlt, Dig Erbents
nif, wie wiv ohue IEfu fo ditvftig und jdmmertich, fo avm,
volfer: Elend und Unvnbe find, hatte in Ifr die briftige
Sefufudt entsimdet, nad gefegueter Anweifung des Evan:
gelii von Ehrifto, unter der Haudleitung de guten Geiftes
&Ottes, dag Heyl wnd die Nube ihrer Seelen in
GOt durdh den Glauben an Cheijum, vechtmafig
3 fudhen s ud, was Sie fo emfig fuchte, hatte Sie aud,
cinem guten Ynfange nach, wivdlid gefunden;
DA Sie, mit den fhonen Wovten dev geiftlichen Braut
Ehrifei, aus dem Hoh. L, Sal. am 8. 9. 10, frdlich
vitpmendurfite: Dabin ich worden vor feinen Augen,

alg Dic Svicden finbet) 2311 folder: vertvaulidhen bgzge
2 (4.3




4 Sevadtnif-Brediot.

bes - Gememidhaft mic GOt in Ehriro, ward Sie dued
Shren eiligen Hunger und Durft nad dem gbttlichen Wortes
deflen Sie gleichfom nimumer fatt befam, vermdge des Herhe
evqoickenden Gefthmacks, den Sie davan fand, um defto
mebe Beveftiget, je vergniigender Sie daraus, in eigener ge-
‘ fegneter Erfabrung, an Jor felbfe erfante, fhmdcete und
il fabe, tie frenndlicy der HErr fey, uud wie ev o wobl thue
dem, bev auf ibn tranet. Devfelbe gab Ipr immer [ebhaf-
i tor 3u fdmdcfen Die himnlifden Gaben, das aittige Wort GOE
1l to8, und die Krafte der suFimftigen Telt, und evfirlletealfo
I an St feine theuve Verbeifiung, Sief. 40. 9. 31: Die
auf den HEen haeen Lricgen neue Krafity daf
‘[ fo, it Berlongen und Bevtvanen i ibm, auffabrenmit
i Kiigetn, wic Ader; Daf fiesu dem vovgefectten Sivle,
weldhed vorhalt die himlifihe Berufing GOtkes it €hrifto

3@, laufion, und nidht matt werden; dap fie, oo

Do HExen, in feinem Dienfre und Geborfom, Wwai

defu, und nidyt mide weeden, As unfere Hochie-

i fige 2ie Fube ihrer Seelen in GOLE devgefralt recht-
I magia aefucht, und, cinem guten Anfanage nad),
‘: foivctlich gefunden hatte: wie treflidy fehictten fich dodh
1 denn anf Sie die mundernol erwdbieen Worte ihres Denct-
ey b Seichentertes: Set) nun ieder sufricden,
meine Seele; denn der HEe thut div Sufes!
i Seic Fonte Sie bavon eine {o erfprieRlide Anwwendung maden,
\‘ wentt Sie, ety alter Lneube diefed Lebens, fort und
i fovt Shre thenve Seele von mancerley Qerftreunng famlete,
wiid fie evmvectete, immer toicdet uifrerubein GOCE
cingufelien; offo, daf Sie anf peffen allegeit weifem,
3 ‘ gutem
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gutem und gnadigem MWillen in Gelaffenbeit bevubete; das
bey dann dev Fricve GOttes, weldher hdber ift, denn alle
Bernunft, Ihr Hevhund Fore Sinnen bewabrete in Ehrijto
SEu! diefer batte Ihre Seele aus dem Tode ges
vifjen, und allerley feiner gottlichen Kvafit, was jum Le-
ben und gottlichem Fandel dienet, b alfo mitgetheilet,
bap Sie mit Wabrbeit fagen tonte: S lebes aber dody
aun nidt id; foudern Ehriftus lebet i miv: benn, was
i et lebe im Fleifh, das lebe ich im Glauben des Sohe
1ed ®Ottes, dev midy geliebet hat, und fich felbit fur mich
davgegeben,  Unter alle dem ufen, dag dev HEr
uniever Hodfeligen, wie der Seelen, fo dem Leibe tady,
veichlich gethan bat, it aud) die allgemeine Lauterung
toabrer €hriften durch Creus ben v nicht ausgeblicberr,
Sas wire ja niche guey wenns Ihv davan gefeblet hacte
va alle, dic GOLt lich gewefen find, BHaben viel Triibfal
fiberminden mitfien, und alle vechtichafenen Kinder GOttes
feiner odtevlichen Sudtigungen theilbofitig wovden find.
fere Hodfelige wav in den Fibrungen GOttes, durd)
manderlen Erfabrungen, Yevmaafien geiibt, daf fie feine
Steae, and wenn Ddiefelben gank widvig und wunderlicy
fibfenen, aff citel ®iite und FWabrbheit ihren Augen wobls
gefalien liek s weil Sie fich wobl verfidert wufite, der tree
®Ott, der dag allerhvchite Gut wefentlich, und die lauters
{to Qicbe felbft ift,- Fonne e mit feinen Kindevny wimmer
bofe meynen:  SReitt, wag ev thut, foy alle guts
i noch fo traurig fchiene, Davaus erpuds in
b die getvofte Suverfiht, dof e bey Ihr ftets biep: Derts
nod) bleibe ich ftetd an div, mein GOLt; denn du harteit
mid) bey meiner vechten Hand, und evvetteft alfo memeg

m

S
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Suft oom Gleiten: Du leitefe mid nady deinem Jtath,
und nimmf mid) endlih mit Ehren an. . FWeun idy nur
Dith Babe, fo frage idh nichts nadhy Himmel und Erven:
et miv glcid) Leib und Seele verfthmaditet; fo bift du
dodh, GOLL, allegeit meines Hevhens Troft und mein Theil!
it foldyer gbttlidy - Bevubigten Seele, vie innerlich
mit aller Frende und Friede im Slauben, duvd die Kraffe
Des Heiligen Geiftes, eefiillet war, und fih durd) Chriftum
31 GOt ded Beften verfabe, blic die Hochfelige be-
ftandig an ihm Hangen in ihrev leGten Shwadheit und
KeancEheit, nnter olfen Prisfungen, wodurd) der allweife
Nath ve8 HEvn Sie, al§ im Ofen de§ Elends, auser-
wable und beveit machte, div Rube ihrer Seelen in
GOtt, der Bollendung nady, im ewigen Leben
felighich su evlongen. GOt verfudhte Sie, und fand
Sie fein webre: Al tHat ev audy in Lepdens-eit e
Guted, wnd befrevete “Thr Auge von den Shrdnen,
sShren Suf vom Gfeiten,  Wenn Sie ju i ihre
Soffnung fieliete, fo fiblete Sie Freude und
Sooft i fich: duedy Beten und Singen ward in
allen Mothen Ihr Hevl vedht guter Dinge;  daf
gleichfan nur den Abend lang wabhrete das Weinen, und
des Morgens die Freude fich wieder fandy davon Delt
Geift GOttes in Ibr engete, daf folche des etwi-
gen Lebens Bovfdmad fey.  Da iff Sie nun, nady
dem Sie, obwol in Sdwadheit, bier vidhtis Hor dem
HEren gevandelty sum villigen Genuffe des allerfeligs
fren Sricdens gelanget: da vubet die evibfete Seele von
alter rbeit und Hithe, und der HELv thut Fhr -
endlich viel Guted; der Sie nunmebr vdllig ausgfgt
: by ohe
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Sobe aeviffers; und ing ewige Ceben vevfeser, P
Auge von den THrdnen befreyet, und Sie mit unans-
forvedylicher Grewde evfillet; S¥hren Fug tber alles Geg:
- fen erhaben, wid gefibic gemadyt Dat, in immermwahrendem
Gennffe offer bimiifhen. Hevelichbeit, frolich vor Dem
SEren g wandefn, im Lande dev Lebendigen,
Bindh v edier Leid vubet in feiner Kammer fanfft und
wobl, big su feince frblidhen Hufermwectung, in dev Aufer-
fteung der Gevechten, um ewigen Leben.: So rube dann,
theurefic Srat, bis dag Ende Fomme, daf Du aufites
beft, i Deinem Thril, om Cude der Tage! Midh dendht,
die Sodietiae ante 36t ung, ju guter Lebte, nody

{bishicvs-worte ju entbiethen: So laft mich nun

i wietner Stuly und aelt nady eurer Wohnung
aus el jeder dencke Sag vor Tag, wie
et miv felig folge nach!

Senas belif ung Chriftus, unfer Srofi, der ung

“é{u durd) fein Blut hat crldft vons Seufels Ge-
foalt und ewaee Pein: Thm fey) Lo, Deeis
und Ehr allein! AWmen.




{‘ it wifferr ang dem gdttlichen TWovte, wie
2 nfer GOt die findlichen Mangel und
R Gsebredhen feiner in Chrifro Begnadig:
ten, al8 ganlich vevgefen wnd verge-
Ben, in die Tieffe des Meers feinev un:

‘ ergrimblichen  Bavmberigheit binter
fich guriicE wivft, dap deven in Cwigkeit nict gedadht wevs
de; da bingegen fitr die, fo den HEwN fiiechten, und an
feinen RNabmen gedencken, vov ihm ein Denck-Settel ge-
fibvieben ift, davein ev alle ihre [oblicyen SBeveke verseich-
net hat, worin fie ihren Glauben, ihre Liebe, Gyeduld und
$Hoffnung bewiefen Baben. Soldye durdy Krofit gvttlicher
@:xabe in ibnen gewivcten Wercke follen den Seligen nad.
folgen vov den Ridtevitul Chrifti, dev fie felbft vov feinem
pimlifchen Bater, vor allen beiligen Engeln und Auser-
wablten, nidt nuv beermen, viifmen und erheben, fondern
fie-audh, nadh dem Neichtbum feiner Gnade, mit ewiger Herv-
lidyEeit iberfhroanglih belobuen wifl, Behdlt min GOte

‘{el6ft die Wobithat bes Menfdhen wie einen Siegelving, und

bie guten Wiercke wie einen Augapfel; will ev nicht nuw BVa-
ter
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tev und SNutter vou den Kindevn geehret haben, fonders,
gebeut ung audy insgefamt,, wir, follen; die Oblichen Alter
ehren,: vovaus joldye FWitwen, die vedhre Witwen fepns
So ifts gewif fire Feinen verwerflichen Dienit der Eitele
Feit, fondern fize eine (6bliche Crzeigung fhuldiger Gebitbr,
su_adyten, daf der. Hodywiirdige, Heve. Dombere
oon. Afoensleben Devo - Eindliche Ebrecbiethung gegen
S¥hre hochfiverdiente Srau Mutter) ducdy Anords
nung-diefer fevertichen eichenbegangnifi, an den Tag gele-
get Daben.  @ben: daber Fanng ung. auch niemand mit
Stedht verdencken, wenn. wir, jum fhuldigen Ehrengedidhts
nif dee Hochfeligen Damey, nody etwas anfithren von
Shrer Hocdhavelichen HevFunfit, gefegneten Eraichung,
gottieligem Wandel, ((6lich gefihreem Ehe- und Witwen
Stande, vihmiider Fivjorge file die MNacdhFommen, und
chriflich. iberftandence lefter. Shwadbeit und Krancheit,
famt: dem davanf erfolgtem feligem Hingange, aus dev Av-
beit-diefed Lebens,, sur ewigen Jube. dev Seligen, in
bie bimlifdhe HevvlichEeit. Denn die Plicht gebirhrender
Ehrerbicthung, segen dicjenigen, twelde.fich, bey Leibes Leo
Pen, um: diec Aufnabme. und Fordevung deg gemeinen
Wejtens o verdient gemadt Habers, verbindet allerdinges,
nody nady deven Abchicde, die. Lieberlebenden, sur gegiemens
den. DancFerfentnif; dag, wenn der Gottlofen Nahme vere
wefet, bingegen: das Gedddtnip: dev Gevechten im Segen
bleibe. Dic. Sebrifft {elbfk: vithmets Hob, daf ganb. Juda
und die ju Seeufalem dem frommen Hiskia Ehre gethan

in feinem Tode.
Su dergleichen gebitbrender Ehrenbeseugung gegen die
wepland Hodywollgedohene, nun in GO feligit ru-
N Benbe,
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gende, verwittibte §ran Hon Alvensleber, nide
weniger ju gefegneten Vefthaltung Ihres [oblidyen Fiwbildes
obif eine beglitcEte Macbfolge, ift demuadh vorevfr virhmlich
311 gedenclenr, Dap Diefelbe, wie von vaterlicher, fo audh miie-
terlidher Seite, aus jwenen dev dlteften und furnehmiten
Haufer des deutfhen Adels (a) entfproffen; weldhe die
Shnen angeftamte Wirrde viel bundevt Jabv lang vorsig-
lich BeBleidet Gaberr, audh an E€hre, Rubm, groflen Berdien-
ften und bobem Anfeben, nady dev guten Hand GOttes
wber ihuen, fich nod) immer Hdbher evheben.

_ Sie ward gebobren 0. 7. Jul. Alk. Cal. im Jahre 1676.
31 Altenhaufen s enmpfing dald davauf, dbens, die H. Taufe,
ufid davin den SNabmen Helena, oder, nadh dentfiher
Sundare, Helene,

0.

Der

(@) Wie vorzuglich der Stand des alten deutfehen 2A0els 3u ady
: ten fey, aud) bey austdetigen Bolcern wircelid) geadhrer

toerde, erbellet unter andern aus dem eibmlbidien Seugnifie

¢ines-dee gelehreeften Bifchdffe in Fealien, im t5ven Fabrhun

devte, To. Anton. Compani. A8 devfelbe den Cardinal Franc.

Piccolomini, pabiifichen Legaten, nady Deutfhland bealeitete,
und auf dem damaligen Reidystage, su Reaenfiuvg, an die
Stande verfhiedene Reden bielr, lief ev einftens, in dev Licher:
fesung, fich affo boren: Euer Avel, liebe Devtfchen, bat
oenn gangen Erdboden bedectet, und, gleich als ein waf
fecreicher Brunquell,nberfchyoenimet ; alfo, daf Eein Voldt,
Feine LanOfchafft ift, die fich nicht ribme, OaE fic ihren
24oel und Antunfic von euch Deutfchen habe. IEivgends
ciny 2fvel vornehmes Gefehlechts in Jtalien, in Srancts
veich, in Spanien, vibmet fichs, daf es von Deutfchers
Sectommen, und dag feine evfien Vovfabren und Anfine
ger 0es Gefehlechts und Stannmes Deutfthe gevoefen.
Chriftian Gueintzius, im, Adels: Rubm, beym Begrib,
Loving v. b. Schulenburg, auf Seyodywis, d. 18. Hornung
Ié)‘4l. é;gl(e,m 4.veeglichen mit dem Sedler. Univ, Lep. V.25,

. 456,
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Der Herr Bater war der  Hodywoblgebobhrne Herr,

Here Nlerandee von der Schulenburg, ) Erb-

und

Gevidhts- Hevr auf Altenhaufen, Begendorff und Ho-

ben=Wavdlebens guerit Hodfuefl. Sadfifher, Hernadh
Churfiieitl. Brandenburgifher, Landrath. diefes Herfog:
thums Magdeburg,

Die Frau Mutter war die Hodhwoblgebobrne Fraw,

Stou

(b) Nic. Leutinger. Opp. ed. Kuft, p. 657. Eminet Schulenbur-

giorum familia antecellitque alias au€toritate & opibus, quas
fibi virtate pepererunt. Hujus du€tu a Woldemaro Apen-
burgum & Angeriam, ab Alberto II. Beitzenburgium,a Bo-
guslao Pomerano Pencunum, ab Alberto, Teutonico Achille,
Leuchenitium, a Ioachimo 1I. Dambecum & Distorpium, ac
ceperunt, & qua funt eius iuris in ditione' Megelburgiorum
ad Roftochium ~ - in Lufatia inferiore Tubenaviam, Li=
brofium, et Zauchium a Dunzis, ad fylvam Hercyniam a Re-
genfteiniis Comitibus Wefterburgum, & qua in Misnia ad
Muldam cum Trebenitio a Barbienfibus Comitibus’ coéme-
runt. Quibus omnibus gloriz facem prefert Richardu‘s,,hagni
illius Ioachimi filius, quo vix alius congeftis omnibus huma-
nis a natura fortunaque bonis inftruétior, ut natum dicas ad
id unum, quodcumque agat. Provinciale etiam iudicium
Stendalii, & capitale Scabinorum Brandeburgi, viris fapi
entia, inftitia,continentia & probitate excellentibus conftituens,
jus wquale dici & adminiftrari iuffic. Quibus omnibus ta-
bellionum dispofitionem atque fubvettionem certis locis
iniun&tam adiecit &e. vid. id. auor. p. 720. fiy. & alibi paf
im.  Rifters Saml. von Nidvckifch. Lachr, L Band,
stes Stiicf, . 40. hondelt mit mehrevem von de bevtibme
fen Scbulenbnrgiig)en Samilie, welche iederseit, durch
sEvlangune der gvoﬂ'cftcn $Ehren(tellen und YOurden fich
in fonderbavem 2nfehen cebalten, und daraus vornehme
Gencrals, Niarfchalle vop Seancbreich, Ritter der vors

“nebmfien Orden in Ewropa, des guldnen Vliefles, des
Hel. Geiffes, und Hecenmeifter des Deutfthen Ordens,
auch andere vornehme Miniftri von Stats: und Militair:
Peefonen; entfprofien.

N2
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TrauAnna Sophia oo
Sdhdnbaufen. (c)

i BVaterlicher Seite war

. Der Grofi-Here-Bater, Here Matthias von dev
Sehufenburd, ouf Altenbaufen, Begendorf, Emden
und Hohen-Wardleben, Konigl Schwediidyer Rath, uud
Cupftifit. . Magded. Landrath, €rb - Kucyenmeifter der
Chur und MavcE Branvenburg. (d)

' Die Grof-Frou-Mutter war Jrau Margavethe

@d)end«en, A Diepen, aus dem. Houfe Fledbtingen. (¢)

Dev

. (c) Leutinger. Opp. p. 1114, Bismarcum exordia {ua nobiliffimz
" Bismarkenorum familiz, ex Bohemia in has. oras deduttz

aufpiciis Caroli M., accepta refert. C. Abel, in ugabe 3u
feinen Teutfeh. und Sacf: Alterth: S. 763. 64, craabler

 cinige @efchlechter Dever vornehmiten Grafen und Ydelingen

@

L@

in Gadfen; worunter ev befonders vechnet Bismardt, als
eing von den vornehmften Gefthlechren der Alten IMavee.
Raifter; in Tangerm, Denctromedight. &. 167. Dis muf
idy niche vevgeffen, dag in dem Diplomarario Ludoviciano,
(weldyes dDer Heve Kanpler von Ludewia feinen Reliuiis Tom.
VIl eindeiicten laffen) sum dffteen vevfchicdene: aus dem bes
m‘xbgltcn und aften Gefchledyee dever von BismoavcE genennet
werder.

G ift fondertich ey Stubdiven evgebien getvefen; und fas die
Univerficeren in Deutfy: und FWelfdhland fleifig befudt, audy
befondees viel mit Jo. Cafelio corvefpondivet. 1632. ward er
in Die- Srudytbringende Gefellfchaffe anfacnommen, und be
fam den Nabmen: der Salahaffes das Gewidfe: Salgs
fraut; das Fort: zeige feinen Brunncn.

Sieward d. 27, und28. Jun. 1643, sugleich nedft 4. Sdhnen
und einer Todyter, mic einee feperlichen Leichenteaangnif
Deehrets nachdent fie fchon 1636, d. 1r. Sept. an det Peft ge:
ftovben , woran 4. ibver Kinder bald nacher dev Fr. Mues
tor folgten ; Dev ¢ine Sobn aber, IBarner; Sdivedifdyer
@otnct, tar nod) vorher, 1635, d. 4. Tay, vorn Feinde e
blisben. . Daf_ficys-mit. der Leichdegdnanif o lange ver:
304, madyten Die vamaligen hodftungtictfeligen Seiten, da
auf einmal Kricg, Hungerénoth und Peftilens gans cut{:g;
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Dev erfre Aelcer-Heve-BVater, Heve Daniel von
ver Schudenburg, ouf Altenboufen, Smben, Angesy,
Begendorff und Hoben-Wavsleben, Crbftifit. Dagdeb,
Lanbdrath, ()

Die

Tich wittcren.  Seid. Warner Abler, Kavfeel. gefr. Poct,
Pat1648. su Helmitede in 4. cin tbrengeb&cbtm’%, in Bews
fen, Die fich yool {efenTaffen, berausgegeben, worin vonjenen
und andevn fangft suvor abgelcbten Perfonen des Schulens
Burgifihen Haufes viel Rithmliches voreomme.

(£) Erwar 1538, D. 3. Jun. gudiieenhaufen gebobren, und beseuge
te mehe Luft aum Studiven, afs gun Waffen. Wil der
v, Bater feibeitig mic Tode abgieng, fhickee i die Fr.
Mutter mit finem Bruder Alexander auf die Univerfiter
nach Sranctf, an dec Obder, von da aber nadh Wicrenberg,
wo fie die groffen Mnuer, Phil. Melanchthon, upd Joach,
Cameratium, foreeen.  Linfer Daniel gog feener nad) Stvap:
buvg, gudemberithmeen Nedner, Joh. Stuvimens von dans
nen aber nad) Bologna und Flovens, wo ev fonderlich mie
dem bertifymten Petro Victorio fo vertvanlidy befant wurde,
bag diefer hernadh offe an ibn gefthrichen.  Ev veifite weitee
.an Den Spanifthen . Hof, nad) Madeit, und feate fich dot in
guteBetantfihaff. Bonda gieng ce nady Paris, und vollfirhs
rete fein Studiven, bis ev endlich.aus Franchreidh) duvch die
RNicderlande wicder gu Daufe fam, naddem er 9. Jabhe auf
Reifen ugebract, wiid uberall die befien Lniverfiteren,, foroo
als bie furnchmiten Hofe, mitfondeebarem §ieif f‘cfud)ec
Kéartc. Der bebante Sehulenburgifhe Gefchidytichreiber, Tob.

erafius, bezenget vom ihm, or oy in-det Philofopbic und den
Mathematiichen Wiffenfhaften 1o cefabren , auch befonders
ber Gricdhifhen Spradye o madtig ?c\m\‘en, Dag e fiiglich
einen Profeffor autf Liniverfiteten [Batke abacbenr Fonnen,
1570, nd nodh 1578, wobhnee: et 3u BegendortF: nachler i
Yleenhaufen 5 wofeloft ev cinen grundgelehreen Mann und
teeftlichen far. Pocten, Fo. Fravineum, cine Jeitlang bey fic
ungerhiclt, der feined vorbin gedacheen Biuders, Aleranders,
booundernswitedige Lebensbefdveibung, in mehrals 10000,
augbnndig fchonen Heroifhen Bevfer. unter folgendem Titel
l)crmlsqabg: Alexandri Schulenburgii , Saxonis, ‘Eguitis olim
‘& nobilisimi & fortisGmi, vita, eribus libris illuftraca. Ha-
bes, candide le€tor, Equitis prima tyrocinia, militiam, pere:
grinationes & itinera, -in ‘Galliam, Britanniam, Iraliam,
‘Meliten, ‘Acgyptam, -montem Sine Palftinam, Noricum,
O Panno-




’ S’Ebcngebd)tni(s.

o HWlelt, aus dem Haufe WilFenburg, (g)

Die erjte Aelter-Fran-Mutter, Seau Ehrengart

Der

Pannopiam, Sarmatiam & Daniam fuscepta.  Omnia labore
& induftria nunc in lucem edita a Johanne Fraxineo, Tyri-
geta, PoétaLaureato. M. Martio An. P, V. cro 1oxxcrinr.
Wirebergz typis Clem. Schleich. in 8. Pramittitur operi
P. Meliffi, Franci, Com. Pal. & Equ. Aunrati, Civis Rom.,
M. Johanni Fraxineo, Gothano, donantis ei Laurcam, Oda-
rion: {ubfcriprum: Anno M. D. XXCIL Kal. Mart. Das
Buch iff unferm Daniel mie cinem wundeefehdnen carm.
elegiaco, 5. Blatter {ang, ugecignit, . Die Dedication iff
©atberfchrichen: Antiqua, nobili & equeftri gente - oriundo,
D. Danieli Schulenburgio, Saxoni, Militi: totique nobiliffime
genti & familic Schulenburgiorum.  Uind unterfihrichen:
Scribta Aldenhufii, IIJ.1d. Vlis. Anno V. P. M., D. XXCHI.
V. nobil. dignit. colens M. Jo. Fraxincus. G. P. L. DNod)y i
Dabey ein gar netted Carmen, mit dev iiberfehrifft: D. Danicli
Schulenburgio, V. Cl. Hospiti & .Macenati S. S, wud ks
tevfhrifit: Prid. Id. Vlis, Anno cio 1oxxcrrr. T. M. Jo-
han. Eraxineus. P.L.  QBie¢ fhon traf da ciyr fenes Fore
Sint Mzcenates, necdeerunt, Flacee, Marones, Virgiliumque
tibi vel tua rura dabunt. - ey dev jest faft gemcinen oblivic-
ne moris antiqui, divffte foldye eyfrige Licbe des Ydels suden
fehonen Wiffenfchafften und der Gelabreheit indgefime als
was Seltenes {theinen.  Sie war aber au dev Qeic bey den
Ynfebnlichiten von dev Ritterfthafft, sumal hiejiger Lanbes:
geaenden, nidyts feltenes, fondevn faff fehe gemein, und veidy:
te fo weit, Daf foldye Hevven audy dabicitm auf ihren Dorfiern
Lgeen gelebuee Loute um fich hateen. i ein Erempel effonr
auberutiven, fo ift won den Centuriatorib. Magdeb. die XUL
Centuria aufin Dotfie, s Amfure, bey dem ju der eit da
refidivendem Hn.v. b, Affeburg, ausgearbeiter, oucy demfet:
Den mit groffern Rubme dediciver.  Nodh 1600. hiae Elias
Hothlingius, Calvenfis, Scholw Amfurtenfis moderator, amif
Dag Ableben St Sifen v. 0. Schulenbiteg, Herrn Ludolphs
v. Alvensleben, suCalbe. Gemahiing, dicju Crelehen im Kind:
Becee gefforben, und dafelof vufet, cine fieevefilice und folye
longe Elegic deucken laffen, mit einey netten Dedication an
den Hn. ABinwer. Der Autor mnf i fhe gefeyicrer
Mann gewelen feyn; als dev einen ausbindig quten Bers
und_veinen Bvief fhreiber.  Yuch nody um 1607, war Ju
- dmfut cine { beliehte Scule, daf devbevithmee Ober-Dom:
prediger gu Magdeburg, D. Bhil. Habn oder Ga’llusé fiine
ohie
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Dev gwente Yelter- Here-Bater,  Herr Iernet:

Shencey su Diepenr, auf Flechtingen., (h)

Die

@blne dabin gefehicet bat, wo aud) deven ciner, Wolffgang,
dev fchon vorhin zu Magdeb. etliche mal mit gum . Abend
mabl gegangen way, d. 24. Nov. gedadyten Jabrs gefforben
iff 3 faue dev von M. Jon. Nicohi, P. dafelbft, ibm gebaltenen
Loichpredige, die untee Do Hahns feinen , gu Magdeh.
1610, in 4. bevandgegebenen, Num. X. befindlidh ifF, fame
epicediis det Affelurgifchen und andever Prediger, Schuldies
per und Schitler.  Linter den auSoribus epicediorum, di¢ in
feinen carminib. clegiacis beftelhen, ift Gefonders. mevclidy
M. Johannes Reineccius, Schermbeccentis, {chole & ecclefiz
patgiz minifter. ®iefer graduirte Schulmeifier, cines damals
iffeburgifhen @ericyesdors , ift gar bald nadyher Diaconus
an dev hohen Stifftstivdye su Halberftade worden; als yoo:
felbit ov, in viilmlicher Bedienung oldyws Ymies, fhon d. 25.
g, 1609. der Fraul, Giefie! - Gevehrud v. d. Sdhulenburg,
einer Todhter des Senioris, Jondh. Joly. Georg v, d. Seyulenb.
die Leichpredige gebalten, gedructe gu Magdeb. in 4. Jm
b 1612, ar diefer M. Jo. Reineccius Ober:Oomprediger,
und biclt dem Domberen BVal, v. Barfuf, aud) 1615. dens
Domfyeen Eenft v, Hopforff, die Leidypredige.  Nody Form:
men unter den Bevfaffern jener auf den jungen Wolffa. Habi
verfertigten epicediorum mit vor, M. Henr. Reineccius,
Schermbeccenfis, imgleicher Carol. Dresslerus, Francof, ad
Od., Ludimoderator Amfurtenfis, audy Ern. Schelius, Am-
fartenfis, {chole patriz Cantor, und endlidy Scholattici Am.
fureenfes.  Der Lefer halte miv su gute, daf idy, gum billis
gen Rubyme Des 0 gefinnten Oeutfcher ADeIS , von Do unfe:
e Herven v. Alvensiever und von der Schulenbug feit vies
len 100, Sahren bev fich afs windige Mitglicher vor andern
hevvorgethm, Dieber foie dag flcereffliche Seugnif, weldyes
jesit vor 100. ahren cin grofiee Frangofifcher Redner, bey
einer febe feveviichen @Gelegenlyit, abgeleget bat. €8 iff der
bevtulynte Franc. Hedelin, (bt von Aubignac und Meimac,
in feinem Panegyrique funebre de tres-haut & puiffant Sei+
gneur, Jofias Comte de Rantzau, Marechal de Fran-
e, &c. prononcé le 26. Ok 1650.dans I Eglife des nouvelles
Cacholiques. 4 Paris. MDCL. 4. Di¢Zhaten, {o dev Lobs
reduer von feinem $Hefde vithmet, find evftauntich, und die
©ravfe der Ioblredenbeit, womit ev dicfelben erbeber,
Fomme ibnen bey.  QRenn ev denn die Wdege geigen will,

- wodud) jener deutfihe @bm’gann o8 fo. hoch gebrache, ctﬂatr
2 vel
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L Die pwente Qlelterr%vmuémuttev, _‘8rau'®dbma
von Bredoty, eus dem Houfe Kremmen. (i)

Der

et er fidy alfo: Les peuples de I' Allemagne ont confervé

lus foigneufement (afs dic Svanzofen, von deven Amialten,
imge ‘Heveen gu crzichen, ev nadft suvor vedet) I érude des
bonnes lettres, ‘& les Nobles y font engagez par vne excel-
lente raifon de leur Politique. Car dans les Cercles, ¢ eft a

«dive:daris les-affamblées des Eftats, les Prefidens & les Affe(-

Yeurs, qui (ont tous Princes-ou des plus grands Seigneurs de
Ja Province, font vbligezd’ éere Jurisconfultes ; - Er comme
¢ eftile ;plus haur vang, qui les met en confideration par-
imy ‘les peaples, il n’y a pas-vn, qui ne travaille 4 {¢ rendre
‘fgavane, 'pour y parvenir. Er¢ eft par ce motif, que les
i(fertilhommes ‘Allemans. rempliffent les Vniverfitez de ce
Royaume, ol ils viennent, chercher les lumieres de la da-
i@rine, iparmy lesquelles les Frangois demeurent en tene-
bres. Monfieur le .Marechal de Rantzau -eftoit des plus
sgrands Seigneurs du pays-d Holftein, & qui pouvoit afpi-
irer aux premicres charges du-cercle de fa Province. Auffi
jpour'ne degenerer en rien'du merite de fes Ancestres, qui
tous ontieté fort {gavans & dans ces emplois, il fuc inftruic
«és fajeunciie aux belles lettres; & comme il avoit naturel-
Jement v efprit lumineux, vif, penecrant, fubtil, profond,
& capdble de toutes les connoiffances les plus abftrufes, il y
fit ‘bien<foft vn progrés incomparable; il fut excellent en
cewtonappelle humanitez, ‘¢ eft d dire en I intelligence des
Oratetirs, des Pottes, des Polyloges, & des Hiftoriens; il
weftoit {nftruit aux‘Mathematiques neceffaires & fa profeffion;
iliparloitthuic Tangues toutes differentes, & fcavoit employer
Ja'noftreavee tant @ are & de pureté, qu’ il fembloit n'avoir
jartiais érudié, ‘que pour difputer de P’ éloguence avec les
‘Francois. Auﬂ% I incomparable Cardinal de Richelicu, cex
Aifpric vniverfel, qui penetroit jusqu’ au fond le merite de
seoustles autres, & qui les occupoit ordinairement (elon lear
‘eapacité, ' a fouvent obligé de travailler & des difcours de
spolitique & de:guerre, que cet éminent homme.confervoit
comme’de chefs-0’ ceuvre, & des plus precieufés picces de
fon cabinet, «lI’fut merveilleux en'la Philofophie, dont les
splus delicates diftin€tions luy fervoient de conduite aux rai-
fonnemens , «qu’ elles érotffenc @ ordinaire, ou quelles
embarraflent. 11 fur curieux en cette partic de la Medeci-
ne, ‘principalement qui regarde les fimples, .dont il connoif:
foit parfaitemeic les noms , les qualitez , 8 les-vertus. Que
ne
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Der evfte Ober-Aelter- Horr Vater, Heve Mat-
thiag von der Schulenburg, auf Altenbanfen, Beendorf

wnd Yngern, Chuvfireil. Brandenburgl Kvieasrath. €9}

¢

Die

S

‘ne feavoic-il ‘point en la Jurisprudence Romaine, qui fert

d’ efprit aux Loix de tous les peuples, & qui regne encore
dans I’ Europe, ou elle‘a furvefcu les armes, & Iés trophées
de ce grand Empire? Et jusqu’ ot n’ avoit-il point penetré
la "Theologic ? Quels anciens Peres de I' Eglife n’ avoit. il
pointleus ? Quels Do€teurs n” avoit - il .Poin: examinez? Quelle
controverfe n” avoit-il point fondée? Et quelles difficuleez
ne pouvoit-il refoudre fur le champ? @fie genug five einen
vechefchaffenen deutfeben Edelmann, aus dem Munde und dee
edee cined Sranzofifchen Abes !

Nachydem fie, in 27. jabriger Ehe, mit ihrem Gemablz. Sbiy:

ne und 2, Todyter qegeuget haree, und devfelbe . 6. Nov.
1594, , ittt 59. %abr feines leers, gu Angern entfeblafen war,
Tebte fie Dafelbft nody 1611, gufihrem ABinwenfine.

. (h) Crwar cin gefabeeer Heve: hat griechifche BVerfe gemadyt, und

von Dev Reformation Lutheri und Jure publico gefehrieber.
S. Yalthers Niagd. Aierctw. P. VIL &, 12,

(@ Bor ihr war Hrn. IWerncr Shenciens: Gemabling gewefen

Srau Marg. v. Bartensleben, die Farb 1587. den 22, Sept.
und liege gu Flehtingen begraben. S, Y0alth. NTagd.
Wierckio. P.VIL &. 73, ran Sabing v, Bredovo, farh als
aBitioe Sthencken, 1632, und ward sudleidh mit denen vor:
binin dev MNote (o) gedacheen Sechulenburgifchen Loichen 3
Altenhaufen fenerlich begraben,  Aoblers Ehrvengeddcht:
m’ﬁs deffers DafolbfE gedache ift, war yuvorberft ibe e
wiednee.

") G war ugleich ein beriihmeer Hed, und andy ein fandhai

ter Liebhaber, Befdrdever und Fovtpanser der Svangelifdyers
®laubens: Lehre.  Jerafius imeldet von iym, Dag v forwol bey
Do Shurfirefen von Brandenburg, als dem Erabifchoft 3u
Magded., Eardinal Albredt, in groffen Gnaden 1nd fonder:
licher dAnfelen geftanden, unter weldyen beyden Hevven er
aud) viel ftattlicher Lebngiirer befefien.  Dodh lief ex fidh das
alles an Dem bfichen Enfor fite Die veine Lebre nidhe hindern ;
10i¢ davaus au fhliefien, dag, ungeadytet Des exnfien BVevboes,
1o von dern Sardinal, als Landesheren, meg"rnnal,en bedrohlich
an ihn gelanger war, e ubter don Landitanden bteﬁgerg@)eb:
X il it B o
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Ol D

Die erte Obev- Aelter-Frou Mutter, Krau Anna

von WWendfern, aus dem Haufe Lenbewifie. ()
i ; Der
| gend Dev erfte gevoefern, Dev e3 gewvaget, bald su Anfange s
| wicder ang Liche gebrachten Cvangelii, im Jabhr 1524., einer
Iy - evangelifthen Prediger, Beenh. Brigner, von Iittenberg
1 : nach Altenbanfen au becufens wo aud feine eigenen Sobne,
|

i weil’ fle bey fhm gewefen, alle Sonntage in dev Kivdye vovm
H Altar Fniend Haben dic Litaney fingen, bey der Sommunion
> aber fieben , und das Tudh baften mufien; wie SJerafius bz
i ouger. Beil er befonders viel auf Lutheen bielr, ward ex
| 1541, vou dem Reichs: Sonvent 3u Regenfioueg in gemeinen
‘ . 9ngelegenbyeiten an Denfelben abgefchicter; wie davon der
A Herr von Seckend. in Hift. Luth. L.I11. §. 8. Meldung thut.
dl Nodh in feinem Holhen Alter nahm thn Churfief Soachin 11
f v. Brandenb. mit auf den Kricgszug in Lngern, wider den
| A Fiiecon'; verfchrich ihm avch vorber, damit ev ihn fortbradhe,
; dicAnvoartfchnffe des Guts Falctenberg, weldyes die von Schon:
i burg inve hatten. €8 gefchabe Diejes 1542. und auf dems
u ~ felbigen Quge blich unfer Marehias, nebft gweencn dabin
i mitgenommenen Sopnen.  E oll, in vergeblicher Belage:

vung der Befte Peft, dued) vinen Sanon: Schuf, eeleget,

fein Covper aber nidht gefunden feyn: veemuthlidh mdgen-die

Fhiecfen fich deffen bemadvtiges haben, tocil fie Tages nadyber

cinen cifgranen Kopf. auf die Mauven geftectet; voelher dev

feinige foll ‘gewefen feon.,  Unter denen'in feinee cufien €he,

mit SMarg. vou dev Lithe, evzeugten Sobnen, bradte fon:

declicy dev bevithymee Kriegeshold und Riteer, Jacol, ¢s fhe

; : boh. Stachdem e in dee Juaend erfitich gu Prag, dann

i in Pavis, etliche Jahr {Fudiver hatte, gieng cv frubseitig in
i ven Kricg, und dicnete davin 3. Kapfern, Carl V. Gevdinand L.
| A und Magimilian 1. auch3. Chuefitvften, Seachim 11, juBran:
il ’ denb., von dem ev Mahlwincbel exhalten, dann Forigen und

: Auquiten v Sadfens jenem in der Sievershiufifden

3 Sebladht; diefem aber vor Gotha, als Reidys - Geneval:Felds

| : marfhall,  Er wobnte hernady gu Angern, weldyes ibm in
il bev Theifung anfiel. . In feinee Che, mit Armgard v, Mitnde
‘ : Baufen, lich ev ohne Kindev: wandee febe vicl auf die neue

Kivdye in Angernr, wic aud auf den Qivdyen:Ornat, Unters
Battung des Predigames, - Anfchaffung_guter Bitdher und
[6bliche Beftelung des offentlidyen Goteesdienfics,  Radydens
or 3u dngesn entichlafen und dafelbft begraben war, I)abt' fctine
inter:
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Dev pwepte Ober-Yelter-Here Vater, e Hene
ning voun Aften, auf Wilcenburg, (m)

Die gweyte Dbet - Aelter-Fran Mutter, Frou Ca-
thavine von Navenholl, eus den Haufe Dieck
bovft. () ! 5

Der britte Obev-elter- Heve BVater, Herr Kets
fien Sdende, su Diepen, auf Flechtingen und Ddnjedt,
Grb-Cammerer der €hur und Mavef Brandenburg, und
Crb-Sdhencre deg Hodyitifits  Halberjtadt,

Die dritte Ober-Aelter-Grau Mutter, Trau Sas
thavine von Bow, aus dem Saufe Gartow.

Dek vierdte Ober- Aelter - Here Bater, Heer Nehitn,
fonft Soachiny, von Bredotw, auf Kremmen, NReing:
Derg und Feblfans, Chuvfiivtl. Brandenb. Rath, '
i Die vierdte Ober - Aelter-Frau Nutter, Fray
nna von Arnim, ous dem Houfe Sachau und Bies
fenthal, t ; !
; ; (G

finterblichene Aitwe nodh cine anfehnlide Summe Seldes
der Sehule gu Magdeburg gefchenctet.

" (D) @8 wivd deven chriftliche INiMdigkeit won Jerafio fondeclich ges
viibmet. 98 fie in ihrem IBitwentande su Salsweded ge:
febet, Dat fie Dafeldit in dec Afefade, in dey Sl)timcbcn:ﬁird%c,
¢ine befondere Phlecrdredige wodyentlich su haleen geftiffeer.

.. (m) Jn den Perfonalion dev Fr. Beh. Raching Mavy, Gevelyr,
v. 0. Schulenbura, deren Leichpredige dev A6t Chrift, Speche
achaleen, beife QBiletenburg cin adeliched Buvghous in dew
Neuftadt vor Hannover, 3

() Nadh ibres evfien Gemahis Abfeben, ward fie, um andern maf

mit Joad). v. Weibe, heenad) sum: deitten mal mit Hang

V. Jagau, ouf Anlofen und Kalenberge, vermabice, mic

& g(cbgng fie: 1544 lebees - Jedlers: Mmv: Ler, XIX. Thil,
, 1626, Sl

Pa
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€5 {ind alfo die Abnen, viterlicher Seite:
Die von der Schulenburg,
Die Sehenden su Diepen,
Die von Alten.
Die von Bredow.
DOie von Wenckfern.
Die von Mavenbole.
Die von Biiomw. -
Die von Arnim.

An mittterficher Seite war :

Der Grof- Herr-Bater, Herr Auguft von Big-
mard, onf Shonhanfen und Fifchbect, Chur-Branden-
burgifcher Hauptmann, und Commendant dev Vefte Peifs.
. Die Grog-Frau-Mutter, Frau Helene Elifabetl
von Kottwis, aus dem Haufe Trebendorf.

Der evfte Aelter- Herr BVater, Here BValentin
von BDigmard, ouf Schonhaufen, Fifehbect und Brieft.

Die evite Aelter-Fran Mutter, Trou BDertha
von e ffeburg, aus dem Haufe FalcFengein.

Der gwente Nelter- Herr Bater, Here Chriffoph
o Sottwifs, auf Trebendorff und Sergen.

Die gwente Aelter- Fran Mutter, Jrou Elifabetl
oon £0Beny aus dem Haufe Pofen.

Oer exjre Ober-Aelter- Here Vater, Hert LudoIff
vou Digmard, Rittmeifter, auf Schonhanfen, Crevefen
aund Fifchbet, ; y

Die evfre Ober-Aelter-Frau Mutter, Frau So-
phia von Aloensleben; aus dem Haufe Jfernjdynibbe

‘und Crpleben.
Der
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Dev gwente Ober-Yelter- Hevr Vater, Hevr -
Quuft von dev Affeburg, auf Senendor und Pefeckendorf,

Die gwente Ober-Aelier-Frau Mutter, Frau Eli:
fabetty von Atvendleben, aus dem Haufe Hundighurg,

Der dritte Obev-Aelter-Hevr Vater, Hevr Chri-
ftoph von Kottwits, ouf Sevgen.

Die briite Ober - Yelter - Franw Mutter, Frau
Martha von Lovf, aus dem Haufe Kleicken,

~ Dt vierdte Ober-elter- Here Bater, Hovr Mayis
milian von £06en, auf Pofen und Ambtis, Kivferticher
Land- und Obervidyter in der Nieder-Laufif,

Die vierdte Ober-Nelter-Fran Mutter, Fran Cqe
thavina von Burfdhivig, aus dem Haufe Gulben.
 Golglich find die Adnen, mitterlicher Seite:

Die von Bigmare,

Die vou Kottwig,

Die von ver Affeburg,

Die von Lolen,

Die von Alvenslebent, Nodh
Die von Alpensleben,

Die vonr Loof.

Die von Burfehvits,

@8 verftebet fich voi felbfr, Daf man mit Ersablung
ber vubmwitedigen Borfabren wnfever Hodyfeligen viel
weiter guviict gehen, und devert eine fehr fange Neibe beys
bringen Fonte, wenn man nicht hier befewehrliche Weitiiuf:
tigEeit meiden mifte.  Dody ditwfte fich Einffig Gelegens
beit finden, (o) den RadyFommen, und wem fonf bavan

Q geleger,

(o) @ic findet fidy in De hichey befindlichen Abnen s Tafel, weldye
nodh um 2, Gefchlecheer hober binauf fteiget.
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gefegen, mit weiteven DNachrichten, juv Unterhaltung der
GefehlechtsEunde, an Hand ju gehen.  Jeht Fann uns ge:
nug feyt, nup. iberhoupt s bewevcFen, wie yon fo vielen
preiswidigen SBoveltern Dee Hodyfeligen Dame mit
Rabrheit mag gevibmet werden, was wiv, sum Lobe bes
vithmter Qeute wud Batev, felbft in dev Sdrift lefen: Da
der S5Eve viel herrlidhes Dingesd von 9nfange her an ibnen
und durd) {ie gethan habe: Ddap fie ju ihren Jeiten [oblich
gewefert, und bey ihrem Qeben geelibmet feyn, und ehrlicye
Rabmen hintev fich gelafjen haben: ibnen fey ein gut Grbe
Dlicben, famt ihven Kindern, und um ihret willen feyn ibre
RachEomuen fie und file licben: ihr ob werde nidt
untevgeben:  Sie feyn im Friede begraben, und ihre Ge-
Deine guinen nody immer, da fie liegen aber ihr Nabhme
Iebe ewiglich, und werde gepreifet in ihren Kindern, auf
weldye ev geevbet ift.

unfere Hochfelige {Hasdte, bey Jprer beglitckten Hers
Funfit, infondeheit den Bovtheil febr body, dap Sie mit
gutern Grunde Paulo nadrithmen fonte, Sie diencte G OLE,
von Shren Boveltern Ber, in veinem Gevifien, und, wentw
Sie fich evinnerte des ungefdrbten Glanbens, weldher suvor
fonderlich in Shren thenveften Eltern gewobuet, alfemal ein
Bolbes nvegen in fich fpiivete, demfelben nadyzuepfernt, und
auf dea vechten Tegen, wovauf Sie e trenlidh vorgegan:
geny ifnen unablafia 3u folgens damit Sie alfo dev gottli-
den. Berheifiung fih getrvften Eonte, daf das Gefdhledt der
Srommen gefegnet fevn folle,

9Wic Sie auf allerleny Weife, mit ansnehmenden Vor-

siigen, ein Sind vedt guter Avt vovfrellete, wid von GOtt

cine feite Secle beEommen atte, der gegeben wa, fidy gern
_mweifen




>t s

Wetjenr 3w laffenn: AUifo fand die woblangewandte Q’ﬁorgfait
Jrer Hodadelidien Eltern ertviinfbte Statt, da diefelben
Doditrubmlich Gefliffen waren, Sie in der Judt und Ve

mahnng jum HEvn devmaaffen weidlich und Hblich 3.

evsichen, dag vov allen Dingen die Furdt des HErn, ald
aler wabren Weisheit Anfang, tief in Jpre Seele geleget
wiivde, und Sie, vou erfter Kindheit an, den GOt Iprer
Bater vehtfbaffen evFennen, folglich ihm von ganem Hevo.
Ber und mit williger Seele dienenlernete.  Die fegensreichen
Furbilder Iprev gottfeligen Eltern Famen Ihr dabey augs
biudig twohl 3ur feattens allevinaaffen dicjelBen Genderfeits,
von frenen Sengen, den fhonen Nadruhin Haber, daf: fie
in efrevbicthiger icbe ju dem gottlichen Wovte, itm enfeigen
Anbalten am Gebet, und fleifiger Uebung aller wabren
®vottfeligeit, wenige ibres gleiden gebabt, und ibnen iy
gangen Leben nidjts licber Haben feyn laffen, als, Hren Glas
ben an Chriftum mit guten WevcFen su beweifen, GOtte in
Heiligbeit und GeredtigPeit su dienen, an dewn hulffoedirvfei-
gen Ndaditen Licbe und Barmberfigheit su evjeigar, fo
bann fmmerdar im Stande guter Mercke erfunden 3 wer-
den.  Soldhe Mugeer bat unfere Hochfelige von Kind anf
an Sren thenvefien Eltern vor fich gefeben, dic dann Sbrem
fabigem Gemiithe einen maditigen Eindruck gegeben, und
unter dev Feafftigen MitiwivcFung gottlicher Gnabde, vicles
dazu gebolfien, daf Sie fid). enfvig beflifien, denenfelben dits
mer dhulicher su werden.  Dabey war ¢ pivav fire unfeve
Dodfefige ein febr fhmevhliches Schickfal, als es der
heiligen Bovjehung GOttes gefiel, Shren theurejten Heven

Ratet, duvd deflen feliges Ableben, Ihr u entsicher, -
e Q2 . alg’

SEhtengedadtnif. 6
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o5 Sie nod) nidye volle 5 Jabr evveiche haste, wnd feyon

fobald, mit nod 10, agmern, meift unergogenen, Gefhwiftern,
Sidyin den Betriibtert vaterlofen Wepfenftand vevfeset fabe:

Dodj hat Dero nun in GOt feligit tubende Frau Mut- .

fery durd berbm&pelte nie genug ju vithmende Tveue, ak
Ie§ gethan, wag an b gewefen, gegen ihre geliebtefren
Kinder des Hevrn BVatevs Stelle mit ju vevtreten, und
deffen frithen AbfHicd iBuen ertraglicy ju madens da fie
inyivifdien o viel ¢hev und beffer angewehnet wurden, fich
wit Gednld und Hoffinung beftdndig an SOtt 3u Halten,
[auterlich auf ihn ju feben, und von dev Hillfie und Fie-
forge Des allerhoditen Baters der Tenfen ibre gange Fobl-

fart gu erwaten,  Davin ifts unjever Hochfetigen febe

wob! gefungen,  Nacydent Sie bey dev evfprieflidyen An-
fiibrung Sbrer um Sie hodhftverdienten Frau Sutfer,

“unter allem Bimlifhen Giedeverr, wie am lter, fo audy an
~®nade bey GOt und den Menfdhen, jugenommen, mit»

Bi in allen Shrem Stande und Gejibledjte woblanitdndis

* gen Tugenden und GefthicElidhEeiten einen mehr, alg gemeinen

‘Gad evveidhet hatte, gefiel ¢§ dev gbttlien Fijorge, She
anf bie allevermitnfchtefte Ant cin beftdndiges Haus ju baven.
Der weyland Sochwphlgebobene Herr, HEXL Geb-

Dord don Alvensleben, pu e geit Eed und
Gevidyts-Heee auf Eidyenbarleben, Rogdty Salfe
110 BWienawy, ward von den verehrungswindigen Eigens

fihafften uud feltenen Begabnifen ver Hodfeligen fo avt-

fidy geviibret, daf ev, nadh Dev guten Hand GOttes nber

Benden, t?en Seiup foflete, ficy mit Shv ehelich ju verbire
ben.  Dis gefdhabe fu ltenbanfen, im Jahre x7om
ben




Shrengedidytnip. 6

et 7. Anguft, mit dev drauf folgenden Heimfihrung dew
Hodfeliaen an diefew Ort, dev viel Jahre nady einander
by Shre Gegenwart evbauet, beehves und gefegnet wer-
Bent folite.  Keine VWevmahlung Famy jemals befler getvoffers
werben, al8 diefe auf benderwr Seiten, nach allen SticFen,
getvoffen war; wenn e mur audy von [Engever Daner ges
foefers ware.  Fie beyde Vevmabhlten im vollEommeniter
SBevgniigen al§ ein Hev und eine Seele bey einander
wohneten: Mo blieh audh dev Segen des Himmels Nber
eint fo oohlverbundenes chriftadeliches Ehepaor nicht angy
fondevn befdhencEte Dafjelbe it dem einigen, abev wnr defty
el theuren unbd wehrten Pfande Ihrer GOt und Men:
fdserv- woblgefalfigen ebelicher Riebe, nemlidy dem eingigers
Stamm-Crber: Seines Hodhadelichen Eltern, Demt Hodh-
foriedigennd Hocswobigebohnen Heven, HELLN
Gebbard Sobann von Alvenslchen,
G- und Geridyts- Heven auf Sidjenborleben,
Nogdts und BVienaw, deg Hoben Stifits su Mage
Defurg Somberen, dee aus jenem gefegneten Ehebette
etitfprofien ift im Sabre 1703, dert 1o, Februavii. Wie durd;
Defjetben hich{tbeglicEte Geburt die abttliche Giite hiefiges
Sodadeliches Haug wnd Sefelecht sum geveylichen
Segert auf die NachFormen erbauete: Ao war eben ju
der 3eit der Hochfelige Hevr Bblic) Gemithet, das perr:
{ehafftliche Fohnbous hiefelbit von Grund aus nen aufyue
Baten, wnd unfeve Hochielige Hat mit den javtlichiten Yuss
dritcfen eigenhandig angefihrieben, wie Ste, nebit Shrem o
theurem Heven und Gemahl, Has voir Ibm neuerbaute
sitohnbaus in hich{revmimidhter und beghickeer Ehe besoger
i Sabre r703. den 20 Oetober, - HMadh foldhen holdery
: R Freudens




Kveudentagen folgten, n)xbet auef» Bevhoffen, gav u balb
age ded allevticfften Leyds und Tvanvenss indem der ui-
evforfibliche - Rathiehif GOtted die Hochfefige, im
Sabte 1704, den 1ot April, su ciner: fo Hchitbetriibten ol
frithgeitigen Witwe madhete, duve Anufnahme Ires allerlied-
ften Heren und Gemalils, aus dev Pilgrimfchafit diefes
Lebens, ing himlifhe Baterland, nacidem hiev die Jeit Seiner
Wallfart itberall nur 28. Jabe chriffvibmlich gewdbhret atte.
WBic fdhiwebr nun gleich ein fo fhmerplidies Verhangnif, nad
aifen Tmitdnden, dev Hodhfeligen - Dame. fallen mufte:
S ift Sic darum doch nicht von dem HEvrn, Jhrem guten
Hirten, geflohens fondern, wie Sie vorbin gelernet atte, in
Lendensseit geduldig fepn, und auf die Hilffe des HEvrn
Boffen, aud foldh Sodh vou Jhrer Jugend an ju tragen g
wohut war; alfo blieb fie im glaubigen BVevtvanen juGSOte
gegrimbet nnd vejte.  Sbren ochiten Fleifs ibre angelegenite
Gorgen und Bemitbungen, wicdimete Sie infort, nddiE
©&Otte, hauptfadlicy dev_allerfirfidtigften nud Bebutfame
ften Grsiehung Ibves  einkia- gelichtefien Hiren
@nbné, 31 Deffen - guimndlicher Uintermweifing, - wie- im
CrPentnifi dev gdttlichen JWabrbeit sur @ottfeltgfeut, o
oud, mit dev Seit, i allerley fitr cinen jungen Heren
ficy ichickenden Spracien und MWiffenfbafiten, -nad Aae
the der Hoben Heven Nt - Voymimber, tidtige Ans
fitbrer evioablet wurben. . Wie die Hodhlelige, in MNady:
abinung Shrev theuveften Eltern, Bey Dev von Denfelben
Sht augeltaniten brimftigen Liche ju dem gotthcben %orte,
augh dic Stdte des Hanfes GOttes, wo feine: Winder ges.
prediget, feine Geheimniffe ‘offenbaret, wnd feine Sacramente
auﬁgcwenbet mexbeu, auemt gauB befonbew lich. gebabe :
Alfo
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o bat Sie davor fehr ehrenmehrte DencEmale hinterlaffon 3
daSie g Jeit dev fite Shren bochgeliebteftenHeven Solyn
ribmlichit-geflibeten Vormund(chafit, die hiefige Kivdhe inmers
balb gans new ausbaven, und in gegentodrtigen anfebnliden
Stand feBen laflen: AIS dieferBan im Sabre 1708. ben 1. Mer
mit GOtt angefangen, und in folgenden Sahre deii 12, Sept.
gliicFlich vollendet war, toicderfubr dev damals fehr gevingen
und baufdlligen Sivde in Suplingen dergleiden Woblthats
indemn dafelb dev Kivdjenban im Jabre 1710, den 26, Mer
angeBoben, unb den 28, Suli folgenden Sakrs, groffeften
Theils auf Koften des Heven Pateons, vevgnigt volfere
bradyt murde. I Sahre 714, bewie die Hochfelige Jpre
muttevliche Teeue gegen Dero eingigen Heeen Sohn,
duvd ‘eine ausnebmende, und in der Folge, GOt Lob /i
0Bl gelungene Probe, dba Sie'eg, im Bertraven auf GO,
tagete, Demielben’ i einet Prebendsar dear.Hoben Doms
ftiffte su Magdeburg, devgleidber ehemals viele: vor- bofer
Bocfabren hdcyiteithmlidy begleitet Haben, den Weg ju bap>
nen. &ie bat ennw aud, nadh der guten Hand ©&Ottes
uiber b, die Freude evlebet, su febet, wic jene Yre migs
teeliche fyuvforge gliteflich sutm Swecke gelanget, algim Sabre
1735.ben 5. Sanuavii, Dero Sje_rc@vtm i dagiHohe Colle:
giwne dever Herven: Domberven, i Magdebiivg eingefihret
worden, aud den Ihm gebithrenden Rang, nebft der bagu gex
Borigen €uvie, nah Funfeh evbolten. * Wie inniglich die
Dodbfelige, mie Lobe und Preife GOttes, fich ieviiber
gefrenct, wie Shr eventlidies Herh darin die Hilfe GO
tes vevebret, wnd wie itberall hre Seele dem HEN ane
gehangen, Das mag: aus Dero eigenen: Worten evhellen,
womit Sie folde gliickliie Begegnif i bt Denck- Reqi-
L xR 2 ftee
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fter angefchricben Hat, da Sie juvorderit bemeveFet, ¢ fey
foldhes durch ded teenen GOttes allweife,  gnadige und
vaterlidye Regierungs evfolget s demndadhie aber hitisw fefets
e deetyeinigen GOLE fery dafire in Jeit nud
Ewigfeit unaufhdelich Loby Prei, Hubmy Ehre
und Derelidbeit! Oev thue Ddiefe unverdiente
Gnove bingut, dof mein Sohn diefen Stand,
GOtt su Chren, wirdiglich, bis in Das fpitefie
Miter fihren, und Ddiefe Wiiede oudy auf feine
Nachtommen Fommen mdge. Anmen, ¢5 jage e
€ty mein GOty audy alfey um I willen?
men.

&djon in vovigew Seiten Batte die Hochfelige gor
thevcEliche Seugniffens der ibev v und Jbrem Houfe mwafs
fenden gbttlichen Borfehung wabrgenommen. . Als Devy
tochacticbtefier Heve Sobn im Jabre 1720, fich ju
Brannjchweig befand , unb dem Studiven vblag, ward
Derfelbe atidn von. den Blattern egriffer.  Die (o frene
Fean DMutter bielt fieh eben dofelbft auf, nm Jprem fo
theuven Sevin Sobive defro niber qur Seite ju feon;
Der danuy, weter iver fovafaltigien Aufiicht, Pilege und
aBattung, jene gefahriiche Kranciheit, GO gum Pueife,
gliicftich fiberfrand, whd bald davanf die Deribmee 1ni-
perfitat Qeipsia Dejog.  Die javtliche Muttevtvene dev
Hodyfeligen; bewegte Diefelbe, daf Sie, in fo fern, alg
¢ Der WBoBIftand julief, Sorem Hervn Solbn gern nape
Blich; m, Gedirefenber Falls, Iom defto efee fordertich und
Befillificy u ey, 3n folder ABficht erbub Sie fich nady
Dobbernis, auf ein obriweit Leivsig gelegenes Gut des nun
Hodfeligen Herrns Generald von Hagen, an deflen @gce%ebng
' re
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Spre nody [ebende dltere Frau Schwefier glitctlich vevmahe
let wavy naddem jest Hodgedadte Hevrfdaften Sie aufs
feenndlichite dabin eingeladen Hatten. . Unter dev alfe ve.
gievenden Beiligen BVovfehung GOttes, ift, buvdh foldyen Anf:
enthalt dev Hochfeliaen an evwipntem Ovee, und die
von Dero Heven Sobne gu Jeiten dafelbf abgelegten
Befudye, ohne jemands DencEen und Vermuthen, gans oot
fevne, ber Grund dagu gelegt, daf des Heren Domberrn
Hodwiedet, in folgenden Jeiten, Dero stveyte, nun
in GOt feligit rubende, Frau Semabling, ous dem
Hodyadelichen Hagenidhen Daufe evfobren, alf welde
Sie s jener Seit Fennen ju levnen Gelegenbeit gebabe 5
damals aber an nichts weniger, alg an foldye Bermablung,
gedachs weil Shre evfie Licbe in Dero vatetlichem Stam:
Baufe das el hrer Bergniigung fand.  Die Hodhfe-
lige batte demndchit die Freude, daf Devo Here Sofn
niche nuiv vor dev Univerfitet, fondern aud von den NReifen
in ausmwdrtige Lanbde, gefund, giicklich, und in vollem Se-
gen wicder 31 Haufe Eam; wofi Sie aus tiefitem Seelen»
grunde GOt gelobet und gepviefen. . ot grifier war
Sfre Freude, alg Sie Denfelben mit dem Seiner Seburt
gemdfien Ehrenfrande, eines Commer- Junckers bey der
nun- HOHctigen Koniginn in Dohlen Majefiety
BeEleivet, und bald nachher, im Sahre r726. . 3. Febr. Jbn
sum-erfren maf mit des Hodfeligen Heren Coammer-
beven von Afoensleben ftefter Srautein Sodyter
SHcElich vermdhlet, und in dem drauf folgenden Jabre das
vigige Segenspfand foldher Ehe, Dero erffe Fraulein
iy S Cncke-
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@ncfelmn, su feben das ?Betgnugeu hatte. Qod) ward
diefes gav bald geftdvet, al8 Devo fo wehrt gead)tete Srau:
Ghwiegertodhter, -in der beften Blitte IJprer Jahre,
b. 4. May 1727. , die Welt vevlief, und, dureh Ihren fo frirh-
jeitigen Hingang sum himlifhen Vater, das gange et
fihafttiche Haus in die grofefre Betriibuip verfete.
uttjere Hochfelige war, von Jugend auf, mannigfdltigen
Lend- wid Freuden-Bechfels gewohut, und, wie Sie fih
Davein ebr wobl su finden wufte, alfo geveichte ed Jhr jur:
Befonderh Cravickung, a8 b fo thenrer. Heve Sobhi'
iin Jahre 1728. Seine grveryte nun audy Hohfelige Jrou
Gemablinn, des nun in GOt feligit rubenden Heven
Generald von Hagen Jraulein Todyter, vergnige
beimfiibrete.  Bier Monathe bernach nabm die Hodh-
{elige das Eleineve Hevefehaftliche Hans, welhes Sie Ihe
aufs beqoemite, fauberfte und gemachlidhfie Hatte ausbanen
fofien, juv Wohnung ein; naddem Sie in dem grofeven
neten Haufe bey 24. Jabr, dod nur 6, Monathe mit -
vein fodfetigen Heeen Semabl, gewobuethatte. Der
Segen, womit GOt die jweyte €e St. Dodhwiies
Deny Des Deven Dombervn, mildiglich begnadigte, ol
woraus unjere Hodhfelige 3. junge Hevven, und
6. Seaufein Sodter, s feben dag Gl gehabt, war
Derfelben bodhitevfreulich, Wie Sie GOt dafiir gelobet,
und welde thenven Segendwinfhe Sie auf Jbre innigf
geliebten Hodyadelichen Kindegfinder geleget, besen-
gen Ihre hintevlaffenen DencE{dhviffeen, mit ungemein-
o vihren
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AL

vithrenden Wovten. (S e3 dem wunderbaven Rathe
G Ottes gefiel, jene fo gliteflich gevathene swente Ehe Derp
Hodywiedigen Hevrn Sohns, durdh) Deffen hichitehren:
wehreer Frau Gemablinn bodietiges Ableben, ploflid
a1 tvenneir, drang die mitterlicdhe Riebe und Trene Defien
thenrejte Fraw ORutter, dof Sie, mit Hindanfebung
Sbrer Rube und Gemadlicheit, bey Devo  geliebteftens
Heren Sobne in Deflen Hauje su wobnen fidh begabs
um Demfelben troftlide Gefelfdafft, und, in dev Anufjidt
tiber Deffent gefegnete Familie, alle evfpriefliche Hillfe su
leijeen. . Im Sabre 1744. den leBten Mevh gieng unfever
Hodfefigen ein neues Freudenlicht anf, durch S, Hoch-

wireden, des Heven Domberen, dritte Bermihlung,

mit Devo jesiger Hodadelicdher Svau Gemablinn,
bie, firnemlich wegen Sbrev: perfonlidhen Eigenfdaften;
einer fo weifen Frau Mutter Hdchi angenebm fenn
mufte; iiberdem aber nod daber einen Jufas Ires Webhres
gewant, weil Sie, (o wie Divjelbe, aus dem erhabenen
Sdutenburgiidhen Stamme entjproffen, der, feit vie-
fen Hundert Sabren ber, mit dem preigwindigen Af-
pendlehifdhen Nofenfiode, dbuvd gar vielfaltige, allgumat
galticElich- gevathene, ebeliche Berbindbungen, fich von Jeit
su et nafer veveiniget Hat, Daf denn aud) ang diefer
durd &Ottes Hand fo woblgefitater Bermablung, unfeve
Sodhfetige ein fchones Jweiglein dev gdttlidhen Planbung,
ineiner (iebenswicdigfien Endefinn, Hervor fpriefen
gefeben, die uad) dem ehvenmwebreen Nabmen Devfelben geo

S 2 nennet
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Chrengeddchtnif.

G T
wiennet wordets, war Ihr nod) eine evqoickliche Freude, iy
Khrem fegensoollem Alter. FWie daffelbe gemeiniglich feine
Sdhwadheiten und Gebredjen mit fich fiibret: So Eonte nir-
fere Hochfelige aud an Shrem Theile fich davon nicht gav
augnehmen.  Linfer Leben wapret bey denen, die GOt
alt werden [§ffet, ¢twa big an 70. Jabr. Nadydem dantt
unfere Hodhfelige folde Jahl im vovigen Jabre erfiliet
Batte, fpivete man nac) uud nady an Jbe eine mecklidye
Abnahme dev Krdfte, und Sie fien einem Lichte gleih,
weldies, nachdem es andern lange vorgelendhtet, und in de-
ten Dienfte fich vevgehret bat, fidh sum Ende neiget, bald ju
perldfdhen.  Diemand efante i eber, alf die Hodye-
lige fetbit, die gewohnt war, ey fidy felbft aufs fovgfal
tigite 31 waben, und fbon 1angft, da Ihre Leibes: und Se-
miths - Kedfte fich nodh im befren Stande befunden, ju einer
feligen Hinfavt im Friede fich gefaft gemadit hatte; wie Sie
venn fdon vor 20, abren Fr Sterbegerdthe beveit gebale
ten, und fdyrifetich abgefaffet , wie Sie gern fabe, dap- es
bey Shrem Begrabuif gebalten witde, Sonderlidy be-
gonen mit Anfange diefes Jahrs Jhre natiilidyen Lebens-
geifter von der. vovigen SRuntevFeit nachsulafien, und, als
gangs evimiidet, fidh nach dev Rube ju fehnen. Soldye Ab-
nabime dufierte fich nody mebr, nadydent, u Ende bes ver-
widhenen Apvil-Ionaths, Ibhre lepte Sdywadyheit und
Qranceheit Sie betrofien hatte; da Sie bald bernady, am
SHimmelfaves-Fejee frilh, duvd andchtigen Gemmf des bei-
figen Abendmahls, Sidy aufg newe mit Shren Heylande
niher verband , aus ihm fich neuer Krafie g erholen, une
39 ] Shre
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< ol

Sbre Walifavt duvdy die Wirite diefer Ielt jum imlijhen
Vaterlande felighich su vollenden,  Einige eit tadhber,
alg: man nod. Hoffaung ju Jrer Erbaltung Haben Fonte,
liep Sie fid) evbitten, in Geelibafit Shrer Hohen
Samilie mit nady Magdeburg su fabren, damit dork
bie Cuv grindlidh-evfabrner echte Ibr frets su Dienjre
feyn mdgte,  Alletnr, die Jeit Ihres Ab{cbieds ndberte fich je
mebr und mepr; wobey dann die Kraft des HEven, bie
fich fo gern in feinen fwaden Glidern mdedtig evseige,
Jorer Sthrwacbheit immer aufhalf; und, wic Sie am
®ebet und Flehen g ihm Tag und Nadhe anbiel, alfo
lieh Dev trene GOt Sie nide verjuden fiber v BWep.
migen, fondeen madte die Erinnerungen und rvfrungen
feines gottiidhen Worts Ihr dagu gedevend, daf Sie in
ihm Jtube, Fricde und Erqvickung fand; bis er Jhre durdy
en. Glauben an Chriftum. geheiligte Seele, nady deven
fehnlichern Wnfihe, von den Banden des frerblichen Leidh»
nams aufldfee, und Sie ju fich nabm, in fein Himlifhes
Jeich: weldyes ju Magdeburg gefchabe, den 27. Sunii die»
fes Sabrs 1747., gegen 1m, Uhr Mittags; naddem Sie
Bier dem HEvrn gemallet atte 7o, Jahr 11 Monathe
1, Wodye und 2, Tage.

Einem von den Hobenprieftern deg ehemaligen Wolcks
GOttes im alten Bunde, dem Jojada, hat der Heilige
Geift felbft, im 2, B, der Ehron, am 24, 9. 15, 16.
bag Chrengedadytnif geftifftet, a8 ev alt und Lebens
fatt geftorbens, habe man ifyn billich unter die Konige

< begras
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Begraben; dartum, dap e haste wohl gechan an
SSfeacl uud on GO, und feinem Haufe. v
fere Dodfelige, die audh alt und Lebens futt geftorben
ift, bat nivgend lieber, als bey Sbrem in GOtk {eligft
rubendem Heven und Gemall, begraben feyn wollen
und es bleibet hv der Ehremubm, daf Sie, an Jhrem
Theile, wobl gethan an diefern Ovte, und dev gangen
wehrten Nadbarichafe, jo an GOtk und feinem Hauje.
Wir, die wiv das Wergniigen gebabt, bier bey Ibr u
wpobrien, wnd duvdh Iy, fivevefflihes Erempel uns ju er-
Bauen, miiflen jo indgefamt, eiw jeglicher nad) feiner Maaffe,
vorr Sbv vithmen, daf Sie und lieb gehabt, und diefe
fehone Kivche uns evbauet habe, die Sie von Jahren 3
Sabren immer mehy und mebr ju sieven und ju fhmdcken
fich Defliflen.  Sedevmann weif, wie Sie ung fo Oblich
yorgelendhtet, i ehrerbiethiger Liebe ju dem Aort des
55@11'11 5 wie Sie daffelbe, als Ihres Hevens Freude und
Feoft, mit brimftiger Lebrbegierde fo gevn gehoret und

* gelevnets wie emfig Sie aller Gelegenbheit wabrgenvmmen,

darin je mebe und mebr geiibte Sinnen ju evlangetr, und
wie Sie, alf eine andeve Hanna, die nimmer HOIL Tempel
Fam, foft mimmer von unfernt Beiligen Verfomlungen ge-
Dlicben, fondevn denfelben, fo fern e8 Shr nuv ivgend
moglich war, wol fleifiger al jemand unter ollen unfern
Jubbrern, bengewobnet.  Jbr Kivdenrul, WO Sie fo
offt ibre Knie im Gebet vor GOt gebendet, und wo
§ 3 @l? )




%brengsbad)tmﬁ )

Sie, von lmtgm Jabwn [)er, o anbad)tzg s Hern
Wort 31 hoven gewobnt war, wie Mavia fich u den
Safien SEfu fafte, und feiner HRede jubdrete, witd uns wol
ofit anr Sie evinnevn, und an die Worte gedencFend madyen,
fo Sonathan su dem David fpradh, 1. Sam, 20, 18:
OMan witd nad dic fragens denv man wich
dein vevmifien, da du ju fien pfleateft! Wie
wiffent weiter vont Ihr, wie weislid) Sie die HinslichFeit
und Dienftbeflifiendeit dev Havtho mit Mavien ibrer Ane
dacht und Gottfeligbeit su vereinigen gemwuft, und wie

* Gie, alf eine wobithatige Tabea, voll guter WercFe aund
Almofen, mitterlich beny ung gewefen, {tetd beveit, jedev:
mann 30 vathen, su belfferr und u dienens wovon fonders
Tich unfer Avmenhousd, dem Sie fo teeflich anfgeholfen,
ein dffentlicyes Seugnif giebt!

So- bleibe dann I Gedachtnif im Segeny Jhre
Rube in Chren! Diefer durd) den Glauben Gevechen Jpr
9Piad glangte bey Fhrem Leben wie ein Lidht, das da
fovtgehet, und leudbtet Big anf den vollen Tags bda die
®evedhren lenchten folien twie die Sonne in ded himlifben
Baters NReiche! Hat Sie mun das Jiel ihrer BVollendung
fo glictlich evveichet; So bedarf Sie ja wol Feines Be.
Flagens: viclmedr fey Der HEve gelobet, dev b felbf
im Leben und Stevben, and) duvdy Sie anderts, o viel Gy
tes gethan bat, und e nun in Croigheit wnendlich viel

Gutes thut! Der helffe audy uns, einem jeden, rwenn fein
T a Stimbd:
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6mnblem fvmmt, fehgluf) ous ju feluem I)nm[t[d)en SI‘ext[)e'
Laffet ung {dhlieflidy davum beten, wie ung Chriftus ge-
el)xet hat:

Bater unfer 1.

SHIuF-Wuni, nad) e Bater unfer:

%nm HC IEfus Chrifius, und GO,
und unfer BVater, dev ung hat gelichet,
und. gegeben cinen exigen Sroft, uud eine
gute Hofinung, durd) Gnade: der er-
‘mabne unfere Hevfen, und farce uns in
aller Lehre und gutem Werd,  So e
fiilie ev uné mit aller Freude und Friede
Am Glauben, daf wir voliige Hofnung.

> Daben, durd) die Kraiie des Deiligen Gei-
jtes! dmen!
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Standrede,
Bey feperlidhem Leidbenbegingnif

Der wepland

S@vd)mvblqebobmm &ra,

a6 vomder §§djutenﬁurg,

3t der Kivdye su Cichenbarleben gehalten,

LBon demt nunmele in ®Ote flig vuhendem

Seren Senricy Shriftian Suderwis Stocthaufen,

Damal Kinigl. Preuf. Hof: Rath, Regierungé- und Tehns Secrerario im Hergogthum Magdeburg:

Genau nach des woblfeligen Heven Hof: Raths eigeser Handfchrift
: feraus aegeben,

- Uisgdcburs, gedrue biy @abtic( ®otehilf Faber, im 9%, B, €.

u




fe mebreften: Menfchen find sufvieden,

yenn fie nuv ihr G3LicE in der Welt auff

eine anftindige At machen Ednnen,

abev die ADficht Dev Chriften gehet aus

‘ Der Qeit in die Croigkeit binein, :
Senre haben an fidh) und an ibren Finfitigen Suftand wol
nodhy nicht einmabl gu der Seit vedyt gedacht, wenn die Er-
* be bereits unter ibren Fiffen gittert, und ihnen das finfteve
Bebaltnif evdffnet, in weldes fie auff fo lange Jeit vevfine
cFen wevdenrs Ehriften bingegen ftellen jich Das Finfftige als
gegenwdrtig vor, weil die groffen Folgen davon Dew gehoris
gert
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/ A ) SR
gen Eudvuck bey ihuenn machen, und dadurd den IWerth
bev ivdifihen Dinge fehr niederfehlogen.

Sie wiffen, in welder Verbindung Ieit und Ewvigheit
ftebe, davum fudhen {ie v gegentwdrtiges Leben fo 3 fithren:
Daf ibuen das grofle Jiel ibrev Hoffnung nithe vevviicket
werden mbge. '

9lie Wovgtige ibres frevblichen Lebens dienen ihnen da-
su: daf fie bey dev vevganglichen Welt nicht fteben bleiben,
fondern ihre Gedancken weit itber die Grdanke der Jeit Hins
itber fthicken, um deveinft vov de HErn im Lande ded un-
{terblichen Lebens 31 wanbdefn,

Diefe und devgleichen Gedancken mup dev ikige troy-
vige Bovwourf, welder uns in diefen: Stunden beveits auff
mandevien Weife befchaiftiget but, billig ben uns evivecken,
Denn wiv {reben bey dem Grabe cinet foldyen Pevjon,
i Deven vihmlichen Lebens Lmjtanden fich dasjenige ibep=
fliifig entdecFet, wovauff die vevehrungs windige Abficht
Dev Chriften im Leben und im Tode gevichtet ift. :

@8 ift bag Grab dev Weyland Hochwolgebohyr-
nen Sraven, Fraten Helenen, vormahls ver-
mahlten und vevwittibten von Alvensleben,

gebohenen Hon Der Schulenburg, weie vor
einigen ABodhen die {terbliche Hiitte abgeleget Hat: undes iff
Dabey nody ein Wort 31 forechen, in weldyem fich 3war Trane
vigFeit und Wetriibnif, aber audh Hodhachtung, Trof und
DancEbavFeit verbindet. :
3 wiide die uffinercEiameeit diefer hochanfehn-
lichen und geoffen Svouee- Berfamung uber die
: Uz Gebubyr




- Standrede.

Gebithr evmiident, wenn i) mich mit einev trocfenen G
3eblung Shrer on fich rihmlichen Lebens Umftande aufihal-
ten wollte.  Sie find aus Ihrven beveits verlefenen Lebenss
Gefchichten Binlanglich bePannt: und e8 entdecket fidh davina
redit vieles, das Sie nody im Gvabe fHasbar, und Jor edles
Deyfviel aller Nadyfolge witedig madyet.

Gie wurde mit allfen augnehmenden Bovziigen Ihres
Gefthlechtes, aus cinem folden Hanfe geboven, aug weldein
fo mande Smweige Hervov gebroden find, die fowohl im Frie
Yen, als.im Kriege cine Jierde ded BWaterlandes und dev ent-
fernten Ldnder abgegeben Habeir.

SShe eignes BVerbalten Fonte den angeerbten Tngen-
Pen Ihres edlen Stambaufes nidt ungleich werden, da Sie
felbft mit devjenigen vortheilhafiten Gemitihs- Befdhaffenbeit
bie Welt erblicfte, weldhe in dem Einiftigen Leben viele gute
und et grofie Folgen nad fich sichet.

Daf cine edle Ersiehung Sie von vielen andern Nen-
fthen unterfhicden, foldes seigen dic vubmmivdigen Hand-
Tungen Shred Lebens am Beften, alg m teldye jederseit jene
cinen geoffenn €influg hat.

~ S3hee Bermiblung war einSRufter der seitlichen Gl

JeligEeit, abev aud die Gelegenbeit ju ciner baldigen fhmerli-
dhen Trennung, woben dic Seduld und Grofmuth mandse
Probe ablegen, aber aud) Das Hoffnungs volle Leben eines
bodyerwitnfditen cinigen Sobnes jenen Berlui wicerum
evfeen Fonte,

$30e dren und vievsig jabriger Mitwenfrand jeigte e
" Die
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I&te Gelegenbeit, ein Bey|viel Dev %exleu«;nung unb emeé
vor &Ott ftillen Chriften absugeben:  und alle Leydens
Stunden vermefrten den Wer th Shres bodygefdhatten Lebens,
. Detin fie entdecEten bey Jhr fo mande Tugenden, weldhe
nid gur Seit unfers Wolitandes, fondern nur jur Jeit dey
Widerwdrtigheit gum Bovfhein Eommen.  Die Jeit der
Glicteligleit bat ibre eighe Sugenden: und die Jeit der
Pritfung Hat ebeirfals ihre befondere Tugenden, weldye nur
in e tvitben Stunde mandher Levden, fo wic audy nue
Yie-Sterne in der Finfternif fidhtbar werden.

S foldyen teitben Stunden Hat die Hodhronlfelige
vecht vielfache JProben dev Gebuld, dev Refignation, dey
Hoffmung und anderer Ehriften- Tugenden bhcfen lafien,
foelde Yhren MWerth it den Gemitthern der Menidhen recbt
{ehr vermehret Haberr,

" 9lffes mnifte sur Sievde Ihres Lebens und hres lyo[)m
Hanies geveichen, was von Fhrer woblthitigen Hand, und
weifen Evichaung jum Befren andever hevrihrete,

&ie hat dabey uberbaupt: die fo feltene (S)lucffehgfelt
eelebet: daf Sie, bey volligem ﬂBacbﬁtf)um Shres im Se-
gen blahenden preigwirdigen Haufes, in dem gewinfd.
et Umgange cined Hodgefdiasten Heven Sobnes
unb. Fraue. Schivieaer - Sodhter, siwenet Hevven
Enckel wod finff Seaulein Endelinnen, hre Tage
befdhlieffen Ebnuen: 1ind weldye Umiftdnde Batte idy hievon
Miehe angufithren, wenn nidhe: die Gegenwart dev Hochle-
teiften Lepdivagenden miv hievunter das Stillefehweis
gen hlechierdinges auiferlegte!

3 s




Standrede.

&8 entdecFen wenigftens, und jwar nod, die gegenm&\j=
tigen Bevanftaltungen nad) dem Tode der Hochroolfelis
gen: dagSie die Hochaelhanten SShrigen auffricitigfe
bis an Jhr Ende gelicbet, und in Ihren Gemirthern folde
Cindritcée hintevlaffen Haben mifie, welde Tod und Grab
nicht angsuldfthen vermogend find, oud nicdht fenn werden,

Die Welt-Menfehen preifen felbfE den Woljtand dever,
bie glitcFlich frevben: und weldhe Borziige hat hierunter nice
Shre Baare auffsumeifen, da Sie mit {o vielen Ehren-Jei-
dhen Ihres Tugend volfen Lebens pranget? ;

Gben diefe find ¢8, welde Den vedten und cigentlidhen
ShimucE Shres Grabes ausmadien, ja dev allgemeinen Bev-
geflenbeit dev entfernten Seiten hinlanglichen Widerfrand
Teiften mwerben.

9lle diefe Umftande madien Sie iiberaus vevehrensmwir.
big; Sie entbecfen aber ben weitem nod nidhe dasjenige,
wag die cigentlicde und wefentlidhfte Jierde Ihrer bvtbge
fthdGten Lebens- Stunden vevurfadet.

Denn die quferlihen Umftdnde eines Chriften Fommen
nody ganB und gar nidt in BVergleihung mit demjenigen,
was bey hm im Berborgenen vorgehet,

G5 miifien fich gewif in dev Stilfe De§ Herfens widy-
tige BWevanberungen eveignen, ehe wiv diejenige Geftalt er-
fangen, die vov Dem HEven unferer Tage Beffeben und
gelten Fann,

Wie lange [cben it offters, wic viele Sorgen und
Fleif Eoftet ¢8, ebe wiv gute Bitrger, braudibave und nirge
liche Menithen in dev @Sefeﬂftbaﬁ“t weeden: und wie mbel
mehp
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mebr wird nidt daju evfodert, ebe wiv gute Chriften in
Den Beiligen Augen SOttes werden!

Die Hodwolfcliae Hat gewif Shre Tage und Stune
den auf diefes grofle Gefthafte in dev Stille des Hevhens
vevivendet, und vor dem Angefichte ded HELen auff Erden
im BVerbovgenen gewandelt, in deffen Anfhanen Sie {ich
nunmebro ohne Aufhoven evfrenet.  SThr Tugend-TWan-
bel sievte Sie von auffen:  und dag vedhtichaffene Wefers
Des HevBend in Ibvem Inwendigetr.  Die Betvadhtung
vev gdttlichen Babrheitenr wav ein o wefentlidhes Stk
Shres Lebens, daf Sie nidyt nuv taglich foldhe mit vieler
Ehrfurdyt in Shrem Hevien bewegte, fondern aud an diee
fem Orte in den dffentlichen Vevfamhmgen devgeftalt an-
bovte, daf ein jeder, dev an Shr ein Crempel nime, Jhre
Spevfon wol vevmiffet, wnd ouf Shre leeve Stelle das Dencks
mabl vieler Thranen fefet.

Se naher e Jeit dem Gvabe rvickte, je mehr ent-
fernte Sie fich von folchen Dingen, welche wiv aus dev Welt
nidht it an den Ove unfers Funftigen Bleibens nehimen
Edunen; &Sl wufite wol: daf graue Haave und dasg Vey-
gudigen Dev eiteln Wele fish nicht mit einander vevtragen
Ebunen, und fuchte alfo audy in Jhrem Hevhen dasjenige
juw trennen, wag in Feiner chriftfichen Movale bey einane
Der frehenr Eann.

S mandyes vevivehnten Belt-Henjchen will die Liebe
beg Sudijchen nodh nicht frerben, wenn ev {hon im BVe:
gviffe frebet, folches. ju verlaffen, wenn alle Hoffning, die
el nocymabls toicder st feben, vevjhwindet,  Elender
und vergeblicher Tvieh, bev mitten unter en 6tbrec§ea;
X2 3




Des Todes ung fo[c{)e Dume nocb qd)afgbar mad)en will, i
wiv fthon unter die vevlovene Favth und Haabe vehnen mif
fen] 8308 Belffen ihre NReibungen uns ju dev [eit, wenn
unfere Freunde uns auf unferm Stevbe-Vette nidits als
unnuge Senffzer und ohumddtige THhrdnen ju liefern ver.
moagend find: wenn alle Glicder fhon, fo 3u fagen, nady dem
Gsrabe viehen: - wenn die Halb gebrodene ugen das Lidyt
Der Trauer - KevBen von ferne feben, die ung anfi den Kiveh-
Boff begleiten werben : wenn wiv den leBten Augenblick nuy
nodh gitternd evwavten, dev-ung durdy ein finfters und cins
{ames Grab in cine unbefante Welt iberfiibret!

Die Hochroolfetiae bat ung in den ju Jhrer Leidhen:
Stede vevordneten Wovten entdecfet, was die Nidht{chnuy
Shtes Lebens und Jhv BWebalten “bey' det Anndbheting
Xpres. Todes getwefen?  Die Welt Hat nicht: Sies fonderny
Sie hat die el verlafferr, und die vedhte Kunft u leben
daduve) erlanget, weil Sie jidy mit-der Kunfe 310 fterben
1 vechter Beit befannt gemadhet hat. - Davon hat Sie
Sheem Hobenr Hanfe gans nwererfliche, DencEmable
{duifielich: wud- mindlich bintevlaffer.  Hier, felbfe anf
Shrem Sarge, find davon foldye Jeugnifie vorhanden, weldhe
i Shrem Hevben vormabls, fo 3 fagen, vedt gelebet, und
folcyes guim voraus in dew Himmel gefehicfet haben. Dod)
pon allen detn ift ung das mehrefre verbovgen geblicben,
weldyes. aber bev Tag dev allgemeinen Vevgeltung an das
ofentliche Sihe frelleny, miit Preig, Ehre und unvergang:
Tihem WBefert beloben 1ird!

Dody,-wad balte i mich mit einem unvolfommenen
sobe o, tweldhes jwat den s,)ssntl) Shres Lebens, aber

andy




oy den BWevlufe nad) femem nuIngen umfange entbecfet,
weldhen Jhr Tod verurjadyer!  Sie felbit hatte niche 1w
{ah, ein foldyes Lob 3w veclangen, weil Sie foldyes vor:
{angft iibevevoffen hat. ~ Sie hielte nur diefes fir Jhre
cigentliche GlicEeligFeit: daf audh Ior der HEL HELE
im Berborgenen wolgethan, Ihre Seele vom Sode:

s3heen Jup oom Gleiten: - She Auge von Thied-
m’u crvectes bat,  Diefes ift Jhr Tviumph-Lied mitten
-unter den Thranen Devet, die Fhren Abfhied beweynen
Dicjes, diefes balt Sie Jhrer Seele vov, mit dev Erinne-
vung: daf fie Nun, jo Nun in Ihre Rube wicerFefren
{olle und Eonne,

@le frebet Jf)l ~se\langen big auff ben legten Grad
erfiiliet, und berlaft unferm Naddencken, was wiv bey
Shrem Gvabe thin, und wozu wiv uns entfdlieffen wollen 2
“Diefes foll e8 fepn: Dab wir unfeve SthuldigFeit gegen uns
felbfe beobachten, und uns an Ihrem Beyfpiele den nddfren
Weg yur Firnftigen Rube niche nuv vorftellen, fondern aud
alle Tvitte und Schritte dabin auff dem Wege der Tu»
gend verdoppeln.

9Muff diefe SRube jiclten alle Lebens-TWege der Hoghe
fooffeligen 3 auff jie sielen die unfeve, fie fefen aber
einen vidtigen Wandel des Lebens jum vovaus,  Wiv Fon-
-men gewif in unfevm ganBem Leben Feine niilidhere Sade
ftifften, a8 wenn wiv mit unferer ¢dlen Sodten das
Shattendbild dev ivdifben Dinge taglich mebr Hindan

<AeBen, und ung wm dic bleibende @dtc Der Sufricdenheit
 beEfimmern.

9 nd
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Und wavum wolten wiv davanf it einem folden Leben
I nidt eenflich und duferft bedadht feyn, das an fich fo fehr
miglich ift: Das unter fo manden Sorgen und Speculas
I tionen {tillfdweigend uns unter den Handen vergehet: dag
dodh hieenadft verfhwindet, und am Ende gav ver Anfang
e einer: unaufbieliden Unvube werden Fann, ~ Die mdch-
it tigen Hande, weldye die Hochivolfelige Wer alle Linvube
‘~ weit binaus gefugret Haben, werden aud unfere Bemitfung
t unterftien, und ung denjenigen Yusgang seigen, der auf
| ‘Diefes widtige, jo' einig grofie WevcE unfers Lebens die
% «Erone fefet. - ~ il

4 Dag vilhmliche Leben dev Hochwolfeligen entdpectet
il s nidht nur die Grimde ju einer guten RNadjfolge, fon.
it Deen andy die Grimde eines guverlafigen Trofres, S
| Bat dic Unrube bes fo misliden und frerblichen Lebens mie
devjenigen Jufriedenbeit vermedfelt, welde nidt auf Crben,
fonbern nur im Himurel, dev BVolFommenpeit nad, twobet,
Dabin will Sie: und da iff der Ort, welder Dagjenige
Dand, weldes bier dev Tod aufgeldfet bat, ofne Furct
und Beforgnif ciner Fimfitigen ferneriveiten  Trennung
oecfnipfet.  Alle Wevbindungen ouf Erden, mwelde die
“Dochfre. Borfehung. eine Jeitlang su unferm Trofre darven
i laffet, geben bey dev Grdnte de§ Grabes jum Ende; aber
il in bem Lande ded bimlifhen Lebens wevden fie devgeftalt
wicder aufigevihtet, dag die auf Eeden Perfdhende Unvolls
Eommenbeit davon ganblich und emwig getrennet feyn wivd,
SBenn dicjenigen,, welde wiv in der Welt. licben und body-
fbagen, fiy an entfernten Orten quffalten -miffen, und
e - folder-
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{olihevgetalt von ung getvennct leben, o Ean eine frohe
Rachricht vo: ihrem Wolftande diejenige Cmpfindung e
mindert, weldye thre Abwefenbeit verurfacher.  Sohat swar
da8 ©rab gwifihen unfever Huhmiwiedigen Todten
amd Shren Hohen Angehdrigen eine Sdeidewand anf:
gevichtet, und feiner duncfeln BWorbang um Sie gegogens
aber die Gewisheit: Daf e8 Ihr in den verborgenen Ge-
genden des Himnmels wolgebe, iff o wol, al8 dag FinfE
tige Wiederfeben, Dev Grund ju einer wabhren Ve
vubigung.  Welder Trvoft fiiv alle, die Gemabl, €l
tevnr, Kinder und andeve werthe Angehdrige einbifjen,
ba fie wiffern, dag ibre Traver nicht ohne Hoffmumg: fon-
devu vielrehr dev Himmel dev Ovt dev vedht guten Gefel-
fhaffe und Ded - gewtinfihten Limganges vbne Aufihoren
feyn werde!

Mit foI\{)vn troftoollen Blicken prangen die Griber
der Gevechtens fie fiibren ung aber audh auff die Piiche
der Danctbarfeit.  Die Ehre, weldye dev Hodyronifeligen
by die Gegenwart der Hodanfehnlichen Srauer-
Berfambung wiederfabren ift, wird von Dent Leydevas
genden und Hodhbetribien mit der grofiefren Achtung
erfannt,  Die Tranvigbeit verfehlicfiet Ihren Veund, aber
die SchuldigFeit evdffnet den meinigen: und idhy foll hier
dffenttich entdecken, wie febv die gebengten Hevfen
durdy diefe Giewogenheit gernbres feyn.  Die munmehro
im Tode verfchlvffene Lippen der Hochwolfeligen ﬁ’nb viel
3u unvevindgend , “diefe Gutheit su evbennens aber Dies
jenige, weldhe Ibr fo febr wevth im Leben waven, winfher
den Hodanfehulichen Leidenbegleitern alfen erfinne

9 2 lichen




fichent Wolfrand auff Erden, ja eine foldhe Glickfeligheit, die :
big inn die Elinfftige Hube des Himmeld hinein gehet!

Sdhlieslidy verbinden wiv alles, wasd bishern von den
rubmmivdigen Lebens-Limftanden der Hodyroolfeligen
gevedet ift, in wenig Worten, weldhe fowol Jhrem G-
dadhenifie gemidmet find, al8 dasjenige, was Sie vor GOt
and Menjdyen werth gemadyet hat, entdecFen werden:

§Ncbt Borsug, Stand und G auff Crden |
& (g 3t Shves Lebens grdfier Preis.

Sie will nue ewig rubig werden;

Davauff ging ftets IJhe Geifies Feid,

BMas Sie vov anbern bier gegicret,

Hat Sie oov andern nie Gegehrt ;

Neitty was Sie Himmel-an gefiibeet,

Das, das ift etwig lobens werth.
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e Seeubigung der Sertenden,

Wurde :
; bety den {olennen Exequien

und der Sevdcdhtnif-Predigt,

Der wepland

- Sodmwoblgebobrnen &rauen,

-~ Sranen Selenen

periiffibien

von §W(oensleben,
aeb.vondee S HUIeNGuLa,

N ; 'S?ad)bem Diefelbe
bt rubmiirdiges Seben am 27, Junii 1747.

i ein und fiebenzigftem @ag&eﬁ [:%bteﬁ Miters Beihioflen hatte,
von der §Focywohifeligen sum Leihen Ferte
Dbeftimmten Worten ves 116, Pfalms v, 7. 8. 9.

S nachitehendem Sraner-EHedidyte

vorgeftellet, ¢
Durch den nunmebr in GOEE (elig rubhenden

Beven Henvich Shrifiian Sudewig Seodhoufen,

Kinigh Preur. Hof Rath, Regierungs: und Lehng-Secretariumim Dergogrhum Magdeburg:
b Huvel ben Summilfarium der hoben @xiﬁtsa unb..’bom:ﬁlrd)e 34 Diagdeburg,
even Bob, Sud. Fuben,

Detr 19, Sept, 1747. in dev Kivdhe 1 Eishenbarieben

muficalifd) aufgefipret,
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- Die Thvanen von den Augen wifdhen,

| S
o 3

Und nidhts Fan micdh ufrieden fprechen,
A5 was midh evig rubig madt.
~ Das fan miv alle Welt nidyt geben,
. Dody mein von GOt vecklartes Leben,
Hat mir die Duhe jugedadt, .
Die felbft den Himmel leblich madhs.
Dag Hery mivd matt, die Augew 2.

@8 ift genung! . auf! Seele, fiume nide,

Und Eebre nun in deine Rube ywicder!
Der Glang der Sriedens: Hiisee bridye
Durth Thranen, und durdy TvauerLicder.

: Choval. ; :
G3 ift genung, fo nimm, HERR, meinen Geift
. Bu Ziong Seiftern hin!
QBeil i Der HERR HERNR Gutes thut,
o fan dir wol fein anders Gueh gefallen. i
Dic Sadhen fiehen dann cuf vedhe im Hinunel gu,
Wenn wir nide mehy auf Erden wallen.
26f7 auf as Band, das, allgemdadylich veifft,
DBefeye diefen. Sinm,
Der iy crvettet dich vom Tode, GO wil Div

Denn diefe Jeie dee Thranen wahye nue hier, -
Dovt wird fein Tod fich mehe in unfern Limgang mifdyen,
Der fidh nady feinem SOtte fehnet,
Der taglicy Flage, wnd nadhtlich thranet:
G vettet deinen: Fuf vom Gleiten. Yoks
QBas Mavct und Keaft vevgehre, und mir o mande Nade
©o (dlafflos, als beteitbe gemadye, ! 4
ABird meinen Rubeftand niche dovt, Wwie biew beftveiten.
G ift genung; ¢8'ift genung? it
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m Himmel liegt dag Land des Lebens,

Das felbft im Tode Rube bringt.
SHier hevefthe det Tod:  und Chriften Eonnen
Die Welt ihr Land ded Todes nennen;
MWeil duvd) vas alles, was fie fhmicket,
Uid was der Tod o bald vervitcket,

Kein wabrer BIick des ebens bridht,
S Himmel liegt 2.

Did, was div in dev Welt gebricht,

O Secle! das ift div imr Himmel aufgehoben,

®liE, Borzug, hoher Stand bringt dicfe Rube nidyt,
Der Mutl zu fieeben Eomme von oben.

Chor.

Sinfrernis und Tod bedecket

Seden froben Dlick dev Welt.
Shre Sierde, Fabrt und Haabe
Lafit ung avm und blos im Grabe:
Ladflt die Hevsen leev im fterben,
Und uns fincken, ja verderben,

WWenn ung jouft Fein Ancker halt.
Finfternis und Tod 2.

sl R SRR KON

Nach der Fredigt.

Chor.

Sieje Rithe wobnt im Hirmmel,

Die dag Grab_ triumphreich made.
Diefe fhreibt die guldne Worte
Ueber der Bevwefung Pfovte,
Baare, Sarg, und Grabes Hole:

Sey ufricden; meine Seele!
Oenn dein Djatcer-Spiel exwadt, ois .
Diefe MRube wobut 2¢.

Sie ift ¢8, die bey div, von GOt begliickte Seele,
So Tod a3 Leben rubig mact.
Denn auffer iy, if jode Grabes:Hile
BVeewiinfhe, aud fhiwars genung, und ewig voller Nadt.
Der Kerzen Scymuct erlencytet fic veegebens,
Ja Wenfchen-Teoft fhlage hice nidyt an.
32 Nue




S jene geliet mit bié in-das Land des Lelbiens,
Qo man vor Ot redt wandeln fan. ¥
Deshalten foberft D nue Danct:und FreudenLicher:
Auf! Seele, Eehre num in deine Rube wieder!

: Choval. ; ;
GOt 2ob! nun foll ed werden, nun ift die Stund Herbey, daf iy

oon diefer Grden foll werden (08 und frey, nun hab idy ausgeflaget, ith

Babiin meinem Steeit mich vitterlich geroaget s die Cron ift miv beveit.
I Sk %%
T that den lesen Schrit gum Himmel, -
A5 iy den Sang jum Grabe that;
Dis weif. fite mude Seelen Rath.
Der. HELL wil midy vom Tode retten:
Und was iit diefen Forten gleid)?
Nun find die havten Sterbe Betten
Durdy diefe Nube miv vedt weidy.
S that den fegten 2.
Lind diefer Tweoff aehdre audh fire ihe hohes Haus,
© Seele, fey nun wiederum suftieden!
aQRag il der Hikve Hive dort befdyieden, 3
s [Bfcht den tritben Sihein der Trauer:Kerzen aus, ;
Lind witd auc doct den Schmuce der Ehren:Crone mehren.
Da tird das holde Band erfest,
Das bice die falte Hand des Todes hare verlest,
2Auf! Seele, fo muf du 3u deiner Rube Eehren!

S Pe R T o i .
’@d)u‘)inge deine Glanbens-Blice =~
_ M fein bffters Himmel-an!
Hicr licat alles, was die Strice
it der Welt erveiflen Fan:
Alfes, was den Glauben grimden:
-~ lles, was as Hevy fort an,
Himmlifch machen und entimden,
Sa dem Grabe trogen Fan.

-~ Choral.

Da toird ung der Tob nicht fcheiden, der ung ist gefehieden hat:
GO flbft wicd' uné alddenn roeiden, und exfrew’n in feiney Stadt.
Givig; ewigs werden wir, in dem Paradig albier, mit cinanber jubiliven,
1 eint englifch Seben fithren.



Selenen,
gehohrner
pon Det SSCUlenburg,

Des weyland
@od)mvblgebobmen nmin @D@E {eligit rubcnbm@crm‘,

GERNG
& ehards von EWlvensleben,

S feinem Ccben Greo-und Sevicyts-Seven anfGicyendarichen,
Rogis, Salbe und SBinow .

Nachaclafienee GGochadelicher Srou §itven,

Solte, ala ein augnehmendes Beyfpiel,

Daf den Sevechten 208 Sicht immer wicder anfaehts
it \ﬁnbiggrg[:}gbitbcn,
nd jugleid

Dem gefegneten Andenceen feiner thewvefien SrauPBatronin,

Bey Dero feperlichem Seichen-Begdngnifie,

Welched ben 19. September 1747+
3u Eidenbaricben gebalten ward,
Seine hdchftverpflichtete serkentlichteit und chrecbiethigfie Hochachtung
Biemie bis in die Grufit nachtragen

Seinvicy Sillyelm STiemeict,

Prediger des Hochadelichen Alvenslebenfchen Hanfes und dev Semeinesu Cichenbarleben,
D/







06 ~ Hodfelige, das Jiel getrofen,

3 Dag Deines Kampfes wirdig wat!

Nach Eeiner Noth mebhr umzufehen:
Sier bleidt Dein Dimmel etwig Flov;

Hier fhwimme die Hofinung berer Jeiten
Ourdy feine See voll Klippen bin:

Der Wedhfel weicht den Srvigleicer,
MWohl Div, Du Jionsbivgevin!

TSa, o wie wobl muf Divd gefallen,

© X jener Fricdensftade su wallen,
Mo Frine Nade den Tag verfihlingt s
Mo niemand fich mit Qctern freuct,
Moch cin verboranes Lehel fdheuet,

Dag mit dev fanfieen Hoffnung vingt!
Wie offt vevtaufhteft Du auf Erden
Die Freude mit der Traurigbeit!
Sept fannf Du nie Betriber weeden.
O weldh ein fwbccglllnterfcbelb!

02

Nun draudht Du Didhy, in Salems Holeny

SSubefien




Sndeffers wird Dein gantes Leben
Der Nachivelt nody ein Beyipiel gebett;
Wie wabe der fromme Konig fpridhe:
| Licat dev Geredhte gleich darnieder;
i Der HEe cehebt il dennod) wiedety
| 3hm glingee fiets ein neues Lidt.
Aus ieder Nadst gefthdreter ShHatten
Brad) Dic ein heller Strabl empor.
o Grabhm und Schmers ihr Lager hatten,
Da ftieg die Hoffnung mit Pervor,

| S8 Deine erfle Liebe Grannte,
Und Dich nacdh) Wunfeh vermdanle evfammte:

-@\ " Wie Furk war diefes holde Giiick!

‘ O weldh ein friber Witwen{thleyer

Gab dev vergnirgten Hodseitfeyer
1l : Den angenehmen Shmud surad! @
i Nur Blich annody in Deinen Hinbden

‘ - Cin Soffnungs volles Ehepfand,
Das GOty dereinft DeinLeyd 31 wenden,
E ©So widig, ol gefdictt evéannt.

{ Mellein wie [Hwaed fhien diefe Stirge!

| Wic mandyes Tages Loff und Hie

War bie und da ceff aussufiehn! :
Gut, Shonbeit, Stand und Sugend viethen,
Bety fo Bewandeen Hoffnungs-Biiichen,
€in neues Bimbdni eingugehi,

Du

(2) Die hochfterwwimithte Bevmdhlung gefibakie Hen 7. Yug. 170L.: tar aber
von gav fuvger Daver; weil fie nur big ing dritte Jahr wabree , unb
den 19, April 1704. fehon wieder hichfts fehmerslich getrennet war, durdh
0 {eliges alg frificitiges Ableben deg Heven Gemabls, det nur erff pog

281 Jah 0es lters eeveichet hatte, wnd, ben feinem Cntrverden, die
; ni Dochfelige Dame in gleichem Jahe-Alter als FWitwe hintertief,
| mit einem einsigen Grben, dem iesigen Hochroiirdigen Heven Domberyy

i

|

[

|

i

| von Alvensleben, domals eft ©. Sahe 2. Monath wnd 9, Tage alt,




D aber wollteft aevht verfdherken,
Was taufend andre reigen mag:
Dein IJfaac lag Div am Hevgen,
Der annoch zarte Sfaac!

Oewify bice seiat fich ein Bevtrauen,
Dasy an entfeentem S su Gauen,
Der Altmadt fichre Stavcke Fenn.
Hiet firablt die treufte Muttertiche,

M der die Welt mit iedem Sviehe
Cin ungemeines Wunder nennt,

Bey Femen Mitterny die anf Seden
Cin Kind in ihren Armen fetyn,

Bty Feinen, die nodh folgen werden,
Konn Liek” und Sovafalt weiter gebi,

Stadidein nun mandhes Sabe veefiridjen,

Unb mif i viel Sefabr gewidyen,

Biel Leyden fberftanden war;

Radidem in Deinem Witwenotdens

Biel Loblidyes gefiiffeet worden: )

o folgte ikt ein Sreudenjahr,

Die Borficht wollte nun Serweifen,

Wie fic die Hoffung Frdnen Fani:

Dein Exbe fom von feinen Neifen

3n unfern guiinen Smden on, ©

Aaj3 Cr

(b) Den 1. Mer 1708, woard ber Kivdyenbau 3u Eichenbarleben angefangen,

und den 12. Gept, 1709, mit GOt glineklich vollendet.  Darauf folgte
© Der RKivchenbau 1 Siplingen: angehoben den 26, Mers 710, und volls

bradht ben 28, Jul. 1711, Das Hofpital su Gichenbarleben ward von ez

tem gar magigen Anfange, durd) hochfteiihmlichen Fleif der Hocheligen
< Dame, nadh) und nady evwweitert, ulanglicher verforget, wnd in neweren

Seiten gangs von neweny aufgebaet, folglich in ben ietigen guten Stand

gefetiet.  Das hiefige RKivchaebdude haben  die. Hodyfelige Dame von

Saheen s Sahren, mit groffem Aufroand vieler Koften, ie mehr ynd

mehy i gieven und ju fehmiicben fich befliffen, .
(©) Den 10, Yug. 1725,




e tam gefund von feenen Wegen,
G famy und feiner BViter Segen
Und Dein Gebet umringten ihn.

Gy fam aus cinem edlen Sriehey

Die Plichten Eindlich saveer Liche
Dem' Gtang der Ehfudyt vovsuzich.
O unousfpredlich grofle Wonne!
Mur eing napym nod) die Sovafolt ein:
OMan brovchee neben diefer Sonne

Nudd cines WMondes ‘Silberichein.

Dudfiche da! Sie tward gegeben,

Die Hochaepriefne Alvensdleben: @
NRuth und Raemi Euften fich.
Man durfite beybde nuv crblicken;
?v fand dag Ange mit Entziden,

Bie tuefflidy Diefe ioncr glich.
Viel Giack 3u foldhem fehonen Lofe,
Nief iedevmann mit frobem Son,
ch, aber ach! dic frifhe Hofe
Bevweldt, crdlopt und fivdet dhon!

Doy nein! fie findt nue ctwad nicery
Sie 1ebt 10 Der Do Hagen wicder: ©
Dier glingt ihe foabres Ehenbild:

i ift die evft vermifte Blume,

Die Stade und Laud mit ihrem Nubme,
onit Anmuth und Sevudy evfiue: %
, iet

(d) Franlein Jobanma Friderica von Ylvensleben, aus dem Haufe Grys
leben, bes mm in GOte felight rubenden Heven Sommerheeen Todyter,
wermidhlt den 3. Febr, 1726, ftard im ecften Kindbette, den 4. May 1727,

() Grdulein Sophia ABilhelhning von Hagen, aus dem Haufe Biendor,

. :bes mun Hodhfelegen Heven Generals von Hagen Fraulin Todyeer:

veemablt den 1. Sun, 1728, ftard den 18, Yug. 1742,



Dice ift fiey undwic augertefen

Witd ihe erwodter Schmuet evfannt!
Wiez ift fiez nein! fie ifi gewefen!
O Citelfeit!. o Unbefiand!

$%303 fog* ich oo den tiefen Wunben,
Die Haupt und Gticder Hier empfunden 2
Wie blitete Das Mutterherg!
MWas Jfaac vor Kummer fliblte,
Was auf die Webrten Snekel sielte,
Das alles hiufjte feinen Schmerg, :
llein, audy Dismal fiegt die Wabhehei,
€8 Bleibt dev Frommen Lebenslanf:
She Lidyt veeliert offt feine Klarheit,
Und gebt dod) immer wicder quf,

Die dritte Schimieaectodter Kiffen, ©
Uubd Feine oon ben evfien miffen,
Das et ein Wundee unfier Seic,
Dir ifts, Hodfelige, selungen,
Du hoft um diefe Schnur gerungen;
- Dic gab fie GOLtes Gitigheit,
=3a stoety mal ift fie iv gegeben:
Cuffy Da b Heek die Liebe Hand,
Und neulid, alg v theuves Leben
Syon in der Shite des Sodes fand. o)

et {ebien fich alles aufsufiiven:
.‘@u‘%mﬁ, was Das ek Begebyren,

1d

() Fraulein Johanna Eleonora von der Scynlenbiirg, aus bem Haufe
Zuchheim, eine Tochter des nun Hothfeligen Hevrn Levin Dicterid)s
von ber Sihulenbupg, Sonigl. Preu. Hofraths, und Senioris an dem
Ober - Gollegiat » Stiffte u 1. & §. in Halberftadt, vermahle dey
3L Merk, 1744, o : e

(2) Bey feye feroelyver und langruieviger SrancEheit, su Ende bes Gabrs 746,




e

Und wag, dee Mund fich wimichen fonn,
Dufabeft die begligten Deinen '
st ungetvennter Sabl- evfcheine:
€in iedes nabm fich deiner an. /
MWas febite nod? nue, wobl su ffechen, 1
©er MWallfare egten Sdrict su thun,

Ein Neich in fener Welt 1 evben, ;
Und dann echt ficher aussurubn.

530t Dic!  Du haft nin Hbermwunden!
Du haft nadh fchwedrem Kampf aefunden,
MWas iee fein menfhlich Auge fieht.,
Wi miffen nodh im Wechfel feenen
Uns-oon dem Eitlen su entfernens
Oeint Lenfy bat nimmer ausgedliht. -
Diec Sonne, die Div deoben fundelty
Sitlt fidy in foine Wolden ein:
s3he guidnes Lidt wivd nie verdundel.
Wie tontet Du begliideer feyn?

Sier aber foibet man ein Seidittern,
San fichty wie Stamm und Aefte sictern;
Die sarfen Stocige beben felye. :
Mer tberdenckt die andern Klagen?

WBag foll iy von mic felber fagen?
OMein Kummer haufft fich fmmer mebe.
Doy was su thun? Oein Woblleyn grinet,
Sndem man unfern Schaden nenng:
©u baft ¢8 toufendmabl vecdienet,

Do man Div dicfen Vorug gonnt,

s



e Bau i Finme,
Rad det @ctbtcd)ung et itdifdyen Shnitten

Der weyland

= %od)mvblgebobmen o,

o @d}ulml}um,
petiviffiveten
von §WL0ensleben,

Dep @vd)mmbtgcn unb @od)mvblgebo[)mm @erm

@eﬁi}mb@ mvn@ vensleben,

Des Koven Srifits 5u§ fogdeburg Domberen, anf Sichen-
Barleben, Hyogae nnd SSinow LEeb- und @cud)tﬁ Heven,
Sod und § %%ertbggcfwdgtcn Gran SButter,
i Trojte
Dicfes Jthren Lingigen Lohnes,
Defien Hodhadlichen Haufed und jommlichen

Hodhadlidhen Anveroandeen,
s fchuldigfEen Re/pect und I)erq,hd)en fytileiden Euvilich entwovfen

@Mtfrwb chﬂ)o!tﬁ;

{t. ju Suplingen,
Db




.. Per Cabalam fimplicem.

2 Cori's, u
47 94 52 65 45 23
Helene  Yithwe Wier werden einen. Bau .
47 104 ¥} 21 57 29
von Alvenslebers v oim Simmel haben
T2 2 g2,

B (QNTQ it wevden einen Ban deveinft im Himme! Gaben,
O X EinHaus, fo GOt erbaut, und emwig vefte freht;
N @ We @ Talt unfre Hitte ein, fo Fan uns Diefes laben,

& ~Daf in der Ewigeit gar nidyts it Grunde gept.
NI Das ijt der wabre Troft, fo Gldubige ergvifet,

q’y Weun ibre Seele hier in Kedarg Hittten wobnt,

- Mo fie die Sitnbde qodlt, wo fie dag Elend briifet,

380 Welt und Satan tobt, suleht der Tod nidt fhont.

; Die Leibes - Hirtte ift Den Jelten ju vevgleidhen,

So offt ein Krieqes- Hoer im frenen Feld anfichligt;
Wie durd) diefelbigen die rauben Winde. ftreichen,
o werden fie gav leicht verderbt wnd umgelegt.
‘Die Hittte, dieman bant, den Garten ju bewabrer,
So nur auf Prablen ftebt, fallt bieers ploplich ein: .

- Soliegt der Menjthen Leib wobl morgen auf den Baaveit,
Und rug den Hittten gleich gav aufgerdmneg fepn. =
Sedodh dev Glanbe fieht ein ander Haug gegrindet,

Da die BolFommenheit und Daner emig wahre, Y
Das Fein Vevberben [tirte, da Hers und Ange findet,
Ias ewiglich eracht, was Feine et versepre. .
Die Hocdhoohlfelae war in diefer Felt und Leben
Der Seel und Leibe nadh von GOtk gar fehon erbaut;




Hier Fonten Tugenden nebft Sthdnbeit Antmuth gebetr,
Siel, teldy ein Bau ift dag! fprach, wer Sig angeihaut.,
GOt bauete Jht Hang in Threm Singgen Solne,
Det wie ein Cedern-Baum mit fchonen Sweigen grime,

Dot war nebit Selbigen Der Mutter Freud und Krone, f

Det Jhe im Wittwen- Stand bis in den Tob gedient,
Wat mun die Seligfte von GOtt alfo gesieret,

Daf Sig mit Seel und Leib ein GOLE geweihtes Houss
So ward der Lnterthon audh darsu angefubret ;

Denn die GevedbtigFeit wies dis vollFommen aus,

Dag Bofe ward gebabt, das Gute ward belobuet, 3
ind bendes madite &ie jur Fuvdt, sue Lieb und Lufe;
Denn wo GevedhtigPeit in den Gerichten thronet,

Da Blithen Tugenden, da weicht der Lafter Wait,

Die Kivden, die Sie GOLt 5u Ehren aufgebanet,

Sind Jeugen, wie T Hers des Hhiren Ruhm efihase.

o fang dig Gottes- Haus aud bey uns wird gefthanet,
So lange bleibt I Nabim in unjrer Brujt gedse.

< Aeh! aber, weldy cin Sthlag vithet unfer Herh und Sitinen!

D biggé fhone Haus, der Erden- Hirtte fallt.

Was Wunder, daf ung jeBt die Thrdnen haufig vinnen!
Bev ift, dev beyy Dem Fall fich wie ein Stein verpale? -
AWie folte nidht vielmebr dev Fall 3u Herken aeben

Den Hoben hrigen, afs foldhe Mutter frar,
3n weldher Sie die Trew und Liebe Fonten fehen, :
Die durchs EGebet und Fleip der Kinder Wob! evwarb.
Ah! ja, wie fteht man nidt in Angft und voller SchreFenn,
MWenn citr Gebande finft, wenn Wand und Dalfe bedt,
MWenn frarFe Winde hier das ganbe Dady anfdeken,
Lnd s dev lefste Sturt ot alfer Augert fthmwebe. -

a fdhreit und weinet man, da lauft man auf und nicder,
Da [ibldgt man fidh die Bruft, bas Herf it ganf beFlemmt,
Dev Ein entfernet fic), bald Fomt ein ander wieber,

Lnd fieht » ob Hilfe fen? OB fich der Foll gehemmt 2
Liegt dag Gebaude nun jur Eroen und jur runbde,
as it nun, fo den Muth in diefem Summer halt?
Die Hofnung.  Diefe fpricht in der begritbten Stunde:
Man bau ein ander Houg! So gebt ¢5 i dev Welt,




Sie, Hodbetuibtefe, bedenfen dicfed ehen, |
as Dic Hodfelige bey Jhrem Tod evquitt;
Sy ward ein vefrer Troff jum Deflevi Dau gegebert,
Da e Hiitte fiel, dran mander Avpe geflit.
Gie jabe $Shren Leib als eine Hittte brecyen,
D von dem Wind beftivme sum LUntergange eilt;
Die Krantheit mufte IO o Safft als Keafte iHwaden,
Dody, ward L diefer Trofe vom Geifte mitgetheilt:
ORiv erden einen Bau beyy GOt im Hinmel eebetty
SRenn Seelund Leib vereidet in Sions Mauen hrwedt ;
D werde Xy im Sod audh nimmermehr perderheny
Denn diefes gloud b veft, Do mein Grlbfer lebt.
Sun wag Sie bier gehofit, dag hat &ie tberommens
Die Seele hat ein Sthiof, davinn fie ewig prangt:
1nd wird der Leib dereint aus feinem Sarg genommer,
Sp toird an diefem aud die Hevrlidhbeit erlangt.
Drum, Hodbetriltefie crmannen Sie Sich wieder,
Da Herf uid Haupt anjest durd dielen Foll gebeugt!
GOt vidyte Fraftight ouf! fhlage Si¢ dev Schmer darnieder;
Sumabin die Fama dis sur wabren Srabfduifit seiae:
Hice vubet Helene, Witkwe or Alvensdleben,
Dic Schdnbeit batte Sic sur Helene gemadyty
Sie war Abigail, dis Lob muf man Sh geben,
DutdKeufhheit ward Sie folbf Sufannagleich geadt,
“Sain dev Gottesfurdyt Font Ste dev Hanna gleicdyen,
= Mutter- Liohe war Sie Hahils Ebenpild ;
Muft Ihre Hitte hice den Unteraany ereeichen:
S0 fard die Herelidhfeit des anbeen Bous eefille,

= W




@‘D;ggfff“?
Haeh Dent feligen SOerben,

Der wepland

SSodyrohlaebobenen rau,

Seran Selena,

Gebobrne

oo et Sbulenturg,

Beriwittmete

von §¥lvensloben,

@eﬁwtbcnbm Sray auf %td)en %arbclcl)cﬁ

086 unb Sinow 2,

@tcﬁlbc

3 %agbebntg ben 27, Jutt. 1747, in Jprem Heiland felig entfiflafion,
Aus ungerehiniafi- gehorfamten Refpect

aegen dic Soben @ctbtragenbm,
Griner Hocwirden und Snaden

Dentt SHeren Somberen von @[veﬁélcbcn

und

@ew ody Fdelichen Samilic,

mtwotﬁ'en Bt

- $actin Sricdridd Brimfer,

¢ TPaftor ;u Sebynavsleben:
(O3




o, D1E Mcin Ohr Doy nichts als Klagen,
) Sdywigt, und fagt, wnd lapt midy fragen: |
IBas bey thranenden Gefehrey ‘.
Banger Klagen Urfad) fey?

$at cin Feind dag Land verbeevet,

Das mein Grofier Friedrid) vatt?
O! o wird die Welt geritobret,
9enn der Lander Atfas fallf.

Shein, vielleidyt Bulcanus Rafen,
Ober Neols fiiemend Blajen,

Obder Wagiers-Noth und Peft,

Hat der Thranen Fluth erpreft:
Doch; wo waren daun die Flammen?

Mo ijt Waffer, Raudy und IWind?
Stebt nidyt Shlvg und Doef bepfammen?
Sely idy, oder bin idh blind?



Shodh idh e, ¢ frehet alles,
S Crivegung diefes Salles,
Der mic Hers und Augen bricyt,
_ Stebt 6 swar, dody fteht e nidt:

Denn, wann Grund und Siulen wancken,

Worauf Bau und Hofoung ruh’n,
O! fo graut uns in Gedanden,
- 9Renn der Jall wird Schaden 'ﬂ)un.

@oOtt! lop Cinent nur nidt fallen!
und nodh €ine, die in allen,
3Bas man fromme Klugheit nennt, |
Wenig Ihred gleichen Fennt! - -
Doch nur gut! wann ZWeCne grinen,-
‘ Sit das Klecblat fchon nicht voll: -
Do das Dritte Blatt von Fhuen,
Herber Sthiug! verwelcken foll, . -

ovet nur, - wie alle wimmern,
Wie aus allen Frenden-Jinmern
Cine bart geprepte Luft
Taufend Seufjer wicder ruft.
Sebet, wie die Hvmuth weinet,
Weil die Sonne untergeht;
Deren Strahl den Mond befheinet,
Der nun gang erfinjtet fEht.




Femuty! Hage und evfapre,

- Dap anf dicfer Todten-Bahre~

. Sidy dein Seichthum nicderlegt,
- Den man nun ju Grabe tragt,

Srommigteit! wer wird dich fhigen?.

Da div eine Sodhter fHrbt,
Die bey aller Metter Bligen X

Dir nody fetbend Rubm ermwirbe,
Setocig, vertognes Peophesenen,

Sichii du nicht, wie fich von newen
~ Shrer Sugend S exheve?

- Wie Sie in der Afdhe lebt?

Nein? Sie kbt in Fhrem Sohne,
Den der Sugend Pracht bealickt,

- Und Det Seiney Kindet Coone -
Wit dem Glang der Mutter feynmicke,

ﬁa, Sie lebt in aller Herhen,
Shrer Sugend belle Kevsen
Leuchten nodh in ieder Brujt,
Sie war aller Frommien Lufe.

- Wer Sie fennet, mup befennen,

Shrev Sugend belles Licht
Werde unansldichlich brennen,
Bis die Ewigkeit anbricht.




- s

Bebaurenﬁmm btgm odesfalle
’ gs@vcbmvblgcbvbmm rauen,

Serauen $elenen

~ von $S¥Ibensleben,
T ot Bvl}r ne

m ber S5 ulenburg,

Des weiland
@odmob[gcbobmcn @ertn,

BERNEG
Sebpard von $BIvensleben,

b > Sevicyts- @errn auf Sicyenbarlcben,

Rogig und Sinaw,
E)?acbgclaﬁener %rau Sittive,

Den 27, bes Sbv d)n onaths 1747

Sum grdfien Leidtvefen des Foben Hanfes evfolate,
Wolte feip aufrichtiges 3 ileid Bicdurdy bezeugen

Dem %vcbbctrubten Saufe

ctthanigoerbundentter: Dicn
: dvbanu &euebemd) @talmann;

D




@Dd)fﬂigc, nvd) att ung denet,
77 1ns, die der Seymers darnicder rnﬁt,
So md)re dev verflarten Blicke e
Direhdringenden und heitern Strahl
S!qu unfre Mohnungen giriide,
Und fhae nnfret Shrdnen Jabl, -
Und 3able dic.gehauften MWunbden,
Dicalicr Herg und Brujt bei einenmt Sod empfundent.

QBiev Deitt verlafines Haus nody an,
Das, feit Dein Rejt 968 Grab erfillet,
Die S‘ad)t der Sraurigheit umbiiliet,

Die Klagen nicht verbergen Fani,

So vicler Anvermanden Hergen,

Sp vieler Freunde trene Brujt
Cmpiinden die gevechtiten Schmerzen

Ob dem exlittenen Bevlujt,
9Beil fie Das Mufter Edler Seamen, " i
er Sugend Coenbild mit Div erbm'!)en fd)aucn.




Bich ferner Deittet Biwger Sid;
Der Unterthanen flaglidys Sebnen,
Der Wittwen Harn, der Wiifen Thranen,
L Die D duvch Wohlthat oft evfrent.
Sieh, wie aus jenen heilgen Mauven,. -
980 Du den Hodhjten angefleht,
Der Sehmers, dieWehmuth und des Teauren
S Syl uud_niedre Histten geht,
9eil Deinier Guade milde Proben
Den Flor, das Wohl, das ®hict vor alien ftetﬁ erhoben,

eblicte denn aud) meine Nobt,
Und {chase meined Hergens Leiden, M
Dem. Dein efolates leptes Sdheiden
Die {rengften Sthmergen angedrobt.
So mandyed Seichen Jeltner Gute
Dein buldreichs Heey mie sugedadhts 1)
So mandyen Schmers fible mein Gemubte:
Beim Anblict jenee. Grabesnadyt,
Die Deine blafen Glicder deces,
1ind Thranen, Havm nd Sehmers bei icdermant exwecket,

Bich endtich Deinert Sohnnod an,
Den Erben Deinter feftnen Sugend,
Der Dt vom Anfang sarter Jugend

Wit feter Licbe zugethan. :
Wad it wobl, das den, Sunme oleiche,

Der St getreues Herge ¥hr?




Dem Schmergen, Denbei Oeiner Leiche :
Detribtenm Anblik € verfoiet? - '
MWer fann in:woblgetrofien Dildern :

Sein und dev Enfiel Leid, die Du vevldfiet, fd)ﬂbem

§Bic wird miv? weld ein belles gt
Durchdringet die pevtieften Blicke! - .~
Mich deucht, Sie fah nady uns suvicte,

Unbd fpradye: * Sreunde, weinet nidht, -
Wejl fich 3u dem, twasd mich exquicket,

- Bagden erlofeen Geiff beleht,

Kein ddyzend Klagaetone fibictet,

Das bange Traurigleit evbedt,
Wil i mein Geiff den Ovt bewohnet,
o ewiafiiffe .)iub und ffete Freude tbrvnet

Setroft! wir wollen Deinen Nabe,
Hodyfelige, mit Cifer horen:
Wiv trodnen iene Fluth der Iahren,

Die Lich und Iven erveget hat,
Snbeffent vub in fanfter Stille

- 3 Deines Grabes fidyrer Nadht,

Big cinfrens GOttes weifer IWille

Den frohen Tag heebei gebracht,
Bis die beghickte Jeit erfeheinet,
Die den ermwadyten Enb mit feinen @eqt »cremct.

. -
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e Jupe der Seelen in St

1hi¢ p‘e, bey Der Uneube Dicfed Lebens, vechtmagia
su fuchen, und, cinem guten Anfange nach, wivet- |
lich 3u finden 1fF, bis fie, dex Vollendung nad, im

ewigen Leben feliglich evlanget wird,
A18 Die wepland

Bodwoblgebobrne Fran,

=

Seran Saelene,
¢b, vouder SSchulenbueg,

D weyland Fodhyoohlacbohenen Serrn,

BERRS
Sebbatdsvon§WIvensleben,

Sinfeinem Leben Geb- 1nd Sevichts-eren auf Gichenbavieben,
Rogis, Ssalbe und "ie.itau, .
Radgelafiene Gochadeliche Eran Sitie,
Den 27. Sun. 1747, 3u Magdeburg folig im HEreen enticlofen,

Und der !bintcrblicbene Seichnam den 29. dDavauf
Sng Crbbegrabnif ju Eidhenbarieben bengejetet wav,

Am Fage ded feyertihen Seichenbegdnaniffes,
QBelches den 19. September gedachten Jabrs dafelbfi gebalten wirbe,
us derm eviwahlten Leichenterte, Pi. 16, 7. 8. 9.

3 ciner Shriflichen Seich- und Sedachenif-Fredigt

vorgeftellet,

Seinvich SSilberm iemeiet,

Btie Seit Prediger des Hochabel, Hlvenslebenfehen Haufes und der Semeine ju Eidyenbarlebers.
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agbeburg, gedructt bey Gabricl Gorthilf Faber, im A, B, €,




	Die Ruhe der Seelen in Gott, wie sie, bey der Unruhe dieses Lebens, rechtmäßig zu suchen, und, einem guten Anfange nach, wircklich zu finden ist, bis sie, der Vollendung nach, im ewigen Leben seliglich erlanget wird, Als Die weyland Hochwohlgebohrne Frau, Frau Helene, geb. von der Schulenburg, Des ... Herrn Gebhards von Alvensleben, Jn seinem Leben Erb- und Gerichts-Herrn auf Eichenbarleben, Rogätz, Calbe und Vienau ... Witwe, Den 27. Jun. 1747. zu Magdeburg selig im HErrn entschlafen, Und der hinterblieben
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	Standrede, Bey feyerlichem Leichenbegängniß Der weyland Hochwohlgebohrnen Frau, Frau Helenen, verwittibter von Alvensleben, geb. von der Schulenburg, In der Kirche zu Eichenbarleben gehalten, Von dem nunmehr in Gott selig ruhendem Herrn Henrich Christian Ludewig Stockhausen, Damals Königl. Preuß. Hof-Rath, Regierungs- und Lehns-Secretario im Hertzogthum Magdeburg ...
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	Die gröste Beruhigung der Sterbenden, Wurde bey den solennen Exequien und der Gedächtniß-Predigt, Der weyland Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Helenen verwittibten von Alvensleben, geb. von der Schulenburg, Nachdem Dieselbe Ihr ... Leben am 27. Junii 1747. im ein und siebenzigsten Jahre Ihres Alters beschlossen hatte ... In nachstehendem Trauer-Gedichte vorgestellet, Durch den nunmehr in Gott selig ruhenden Herrn Henrich Christian Ludewig Stockhausen, Königl. Preuß. Hof-Rath ...
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	Das ruhmvolle Leben und Sterben Der Hochwohlgebohrnen Frau, Frau Helenen, gebohrner von der Schulenburg, Des weyland Hochwohlgebohrnen nun in Gott seligst ruhenden Herrn, Herrn Gebhards von Alvensleben, In seinem Leben Erb- und Gerichts-Herrn auf Eichenbarleben, Rogätz, Calbe und Vinow ... Frau Witwen, Solte ... Bey Dero feyerlichem Leichen-Begängnisse, Welches den 19. September 1747. Zu Eichenbarleben gehalten ward, Seine höchstverpflichtete Erkentlichkeit ... nachtragen Heinrich Wilhelm Niemeier ...
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	Der Bau im Himmel, Wurde Nach der Zerbrechung der irdischen Hütten Der weyland Hochwohlgebohrnen Frau, Frau Helene von der Schulenburg, verwittweten von Alvensleben, Des ... Herrn Gebhard Joh. von Alvensleben, Des Hohen Stiffts zu Magdeburg Domherrn, auf Eichenbarleben, Rogätz und Vinow Erb- und Gerichts-Herrn ... Frau Mutter ... kürtzlich entworfen Von Gottfried Birckholtz, Past. zu Süplingen
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	Gedancken, Welche nach dem seligen Absterben, Der weyland Hochwohlgebohrnen Frau, Frau Helena, Gebohrne von der Schulenburg, Verwittwete von Alvensleben, ... Als Dieselbe In Magdeburg den 27. Jun. 1747. in Ihrem Heiland selig entschlaffen ... entworffen hat Martin Friedrich Blümler, Pastor zu Schnarsleben.
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	Bey dem bedaurenswürdigen Todesfalle Der Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Helenen von Alvensleben, gebohrne von der Schulenburg, Des ... Herrn Gebhard von Alvensleben, Erb- und Gerichts-Herrn auf Eichenbarleben, Rogätz und Vinau, Nachgelassener Frau Wittwe, Welcher Den 27. des Brachmonaths 1747. ... erfolgte, Wolte sein aufrichtiges Beileid hiedurch bezeugen ... Johann Friederich Stalmann, der Gottesgel. Befl.
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